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Nativnalſozialiſten, Deutſchnationale, Deutſche Volkspartei, Landvolk, Chriſtlich
ſoziale, Volkskonſervative, mit ihrem Anhang von Verbänden und Bünden, vom Stahl-
helm bis zum Verein der Großpenſionäre und dem Adelsklub, haben ſich mit den
Kommuniſten verbündet: am 9. Auguſt ſoll durch gemeinsamen Volksentscheid
des Stahlhelms und der Kommunisten der Preußenlandtag aufgelöſt und die Re
gierung Braun-Severing zu Fall gebracht werden.

Das letzte Bollwerk gegen die unbeschränkte Diktatur des Groß-
kapitals soll beseitigt werden.

6. Fahrgang

Wie oft wurde auch hier im Hause die Frage der Auslandskrechjite
behandelt. Wir NMationalsozialisten warnen jedenfalls nachdrücklichst
jecen ausländischen Geldgeber, in dieses bankrotte System noch
einen Pfennig hineinzustecken, weil wir die Verantwortung ablehnen
Es wir der Zeitpunkt kommen, da an der Stelle der heutigen schwarz-
roten Regierung eine nationalsozialistische Regierung steht. Diese
nationalsozialistische Regierung wird nicht daran denken, etwaige
Kreclite, die diesem verfallenen System gegeben worden sind, zu
rückzuzahlen.“

II h Saale Zu den Bankrotteuren geſellen ſich die Abenteurer, die den völligen Zu
Am 18. Juli hat die Staatsgewalt eingreifen müſſen, um ein ſoforktiges ſammenbruch wollen.

Stillſtehen der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsmaſchinerie zu verhüten. Der Staat hat die
Verfügungsgewalt über Spar und Bankguthaben, über Lohn und Gehaltszahlung an
ſich geriſſen. Der Staat hat die Aufgabe übernommen, die deutſche Wirtſchaft zu ſanieren
und wieder in Gang zu bringen.

Wer die Staatsgewalt in der Hand hat, der bestimmt über die Spar-
roschen, über Vermögen und Arbeitskraft des einzelnen wie des ganzen
olkes.

Hinter dem Stahlhelm ſtehen die Deutſchnationalen, die Partei der
Schwerinduſtrie und der Großagrarier, geführt von Hugen berg und dem Alldeutſchen
Claß. Ueber deren Ziel ſchrieb der Reichsgraf Karl von Bothmer:

„Beide Männer, Claß wie Hugenberg, betreiben praktiſche Klaſſenpolitik. Beide
Männer gehen auf Diktatur aus, und zwar die der brachialen Gewalt. Letzten Endes iſt
es bei beiden eine Diktatur der wirtſchaftlichen Macht über Volkstum und Staatsapparat,
die Menſchentum als Rohmaterial wie ein Bergwerksunternehmen betreibt: alles hat den
Kadavergehorſam des Hungers zu leiſten.“

Der Stahlhelmführer Seldte hat vor der bürgerlichen Preſſe am 27. Juni 1931
in Magdeburg offen erklärt, das Ziel ſeines Volksentſcheids iſt die „Wieclerherstellung
freier kapitalistischer Wirtschaft“.

Der Griff nach Preußen, das ist der Grift hankrotter Wirtschaftsführer
nach der Staatsgewalt.

Um den unbeſchränkten Beſitz und die Macht einiger weniger Großen zu erhalten,
ſollen, wie bei der Jnflation, die Maſſen der Kleinen geopfert werden. Der Beſitz von
Reich, Staat und Gemeinden, die öffentlichen und gemeinnützigen Betriebe werden Privat
kapitaliſten zur Ausbeute hingeworfen. Zum Inflationsbetrug soll der Deflations-
betrug an Sparern und Kleinrentnern, an Arbeitern, Angestellten, Beamten,
an Bauern, Handwerkern und Gewerbetreibenden kommen.

Was W ler am D. Aurerst 7
Was Hitler erreichen will, hat er in ſeinen „Führerbriefen“, den Anweiſungen

für die Arbeit der Nationalſozialiſten, angegeben:

Aus eigner Kraft hätten die Seldte, Hugenberg und Hitler ihren Volksentſcheid
gegen Preußen nicht durchbringen können.

Die Schließung der Banken und Sparkaſſen in Deutſchland, die Kriſenzeichen in
Ungarn, Polen, der Tſchechoſlowakei, den öſtlichen Randſtaaten, die Rückwirkungen ſelbſt
auf England ließen in Moskau Brandgeruch wittern.

Die Moskauer Gewalthaber befahlen den deutſchen Kommuniſten, ſich mit dem
Stahlhelm, mit Hugenberg und mit Hitler zu verbünden und den Volksentſcheid gegen
Preußen am 9. Auguſt mitzumachen.

Den wirtſchaftlichen und ſtaatlichen Zuſammenbruch nicht nur Deutſchlands, ſondern
von ganz Europa will Moskau. Es ſieht ſich der Erfüllung ſeiner Weltrevolutions
träume nahe.

Moskau will dem Stahlhelm und den Nationalſozialiſten zur Macht über Deutſch
land verhelfen. Die Moskauer Gewalthaber ſind bereit, die deutſche Arbeiterſchaft an die
Faſchiſten auszuliefern, und Stahlhelm, Hugenberg und Hitler ſind bereit, den geforderten
Preis zu bezahlen: Bündnis mit Sowjetrußlan d.

Wozu? Der wegen nationalſozialiſtiſcher Propaganda aus der Reichswehr hinaus
geworfene Leutnant Scherin ger hat in einer von den deutſchen Kommuniſten ver
triebenen Broſchüre „Erwachendes Volk“ die Gründe für ſeinen Uebertritt zu den Kom
muniſten dargelegt. Scheringer ſchreibt in einem Brief an einen Generalleutnant a. D.:

Es gilt, die revelutionären Kräfte des Volkes zu sammeln, die Armee
der Arbeiter, Bauern und Soldaten zu formſeren und den Befreiungs-
krieg über die Trümmer der Weimarer Republik nach Westen zu
tragen.
Abenteurer und verzweifelte Bankrotteure ſind es, die ſich in der Front von

Hugenberg bis Thälmann zuſammengetan haben.

Wer Will en Abenteurern heffen
Alles, was der bestehenden Ordnung der Pinge schädlich ist, findet Jn eurer Hand, Wähler und Wählerinnen, liegt es, das Bündnis zwiſchen Ban
unsre Unterstützung. Alles, was geeignet ist, chesen jetzigen Staat zu krotteuren und Abenteurern zu zerſchlagen und Deutſchland vor dem fürchterlichen Schickſal
erhalten, lehnen wir ab. Mit einem Wort: wir treiben Katastrophen- zu bewahren, das ihm die Moskauer Gewalthaber zugedacht haben.
politik, weil nur die Katastrophe den jetzigen Staat heseitigen kann. Bedenkt die Folgen, wenn ihr am 9. Auguſt dem Ruf der Kommuniſten und des
Am 10. Juni 1931, als Reichsregierung und Reichsbank verzweifelte Verſuche mit ihnen verbündeten Stahlhelms nachgebt und mit „Ja“ ſtimmt! Die vernünftige

machten, den Sturz in den Abgrund aufzuhalten, da war es der nationalſozialiſtiſche Ueberlegung muß euch ſagen, daß es ein wahnwitziges Unternehmen ſein muß, wenn ſich
Abgeordnete Adolf Wagner (München), der „Wirtſchaftsſachverſtändige“ Hitlers, der Kommuniſten und Stahlhelm, Hugenberg und Stalin, Hitler und Thälmann gleicher
im Bayriſchen Landtag öffentlich erklärte: maßen dafür einſetzen.

Zersehiagt das Buncinis der Abenteurer und Bankrotteuret

Genht am 9. A t ment AhIII
eher üst clarauf hinzuweisen, daß Kein Zwang beim Wolksentscheid bestent, Niemand ist
verpfliehtet, an er ABsftimmuns feilzunehmen, Wer sehn aber becröäckkt fühlt un Geshab glaubt
an ihr teilnehmen zu müssen, er Kann das Ja und Mein durehstrefenhen, Auf diese Weise macht
iecer seine Stämme am wirkungsvollsten wngättic, Sorgt für eine Kontrolle er Wahltokate.

Sozialdemokratische Partei Deutschlands
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Hartmann Bezirks kartell Mitteldeutschland. Keßner.
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Sozi uns s Friecdde?
Der Abrüſtungsbeſchluß des Wiener internationalen Kongreſſes.

wien, 30. Juli. (Eig. Drahtb.)
Der ſozialiſtiſche Weltkongreß hat am Donnerstag

unter dem Vorſitz von Hillquith- Amerika und Gillies-Groß-
britannien die

Abrüſtungsdebatte zu Ende geführt.

Julius DeutſchOeſterreich berichtete über die Ausſchuß
beratungen. Die von der Kommiſſion mit allen gegen vier Stimmen
vorgeſchlagene Reſolution beſagt im weſentlichen, daß der
Kampf gegen die Kriegsgefahren in der augenblicklichen Situation
die oberſte Aufgabe aller ſozialiſtiſchen Parteien iſt. Alle ſozia
liſtiſchen Parteien ſeien einig in dem entſchiedenen Willen, alle
Mittel, die im Bereich ihrer Macht liegen, anzuwenden, um jede
Regierung zu bekämpfen, die den Frieden ſtört. Schließlich wird
in der Reſolution an die Entſcheidung des Brüſſeler Kongreſſes
erinnert, daß nämlich gegen eine Regierung, die ſich einem inter
nationalen Schiedsſpruch nicht fügt und zum Kriege ſchreitet,

alle revolukionären Mittel anzuwenden ſind.

Fenner-Brockway von der unabhängigen engliſchen Ar
beiterpartei bemängelt zugleich für die Delegationen der Schweiz
und der unabhängigen ſozialiſtiſchen Partei in Polen die Ent
ſchließung als unzureichend, wendet ſich gegen jede Koalitionspolitik
und fordert revolutionären Kampf gegen das Bürgertum.

Filippo TuratiJtalien
(Stürmiſch begrüßt): „Der Faſchismus iſt der Krieg. Der Krieg
iſt nichts anderes als Faſchismus. Die große Kriſe in Deutſch
land, die heute unſer aller Denken beherrſcht und alles andere auf
dieſem Kongreß zu verdrängen ſcheint, iſt unlösbar mit dem Fa
ſchismus verbunden, der überall auftaucht. Wenn die Hilfe der
anderen Staaten für Deutſchland ſchwierig iſt und nur zögernd
durchgeſetzt werden kann, ſo deshalb, weil die anderen Staaten
die Gefahr ſehen, daß eine Deutſchland gewährte Hilfe unter Um
ſtänden dazu dienen könnte, der Reaktion, den Hitlerianern, dem
Faſchismus n Deutſchland zum Nutzen zu werden. Der Faſchis
mus iſt längſt keine innere Angelegenheit Jtaliens mehr, er iſt der
Feind der ganzen Jnternationale. Und wenn ſie
leben will, dann muß ſie den Faſchismus ſchlagen.“ (Stürmiſcher
Beifall.)

Marie Juchacz-Berlin:

„Jm Auftrag der deutſchen Delegation begrüße ich die Worte
der Reſolution, daß die Gleichheit unter den Völkern in der inter
nationalen Arbeiterſchaft kein Streitpunkt mehr iſt. Im Namen der
deutſchen Delegation ſpreche ich de Brouckere unſeren Dank aus,
der in ſo ganz ausgezeichneter Form dem Gedanken Ausdruck ver
liehen hat, daß es falſch iſt, erſt Sicherheit zu verlangen und dann
erſt an die allgemeine Abrüſtung zu denken. Unſer Dank gilt auch
Vandervelde und vielen anderen Freunden, die der deutſchen So
zialdemokratie und ihrer Fraktion im Reichstag für ihre politiſche
Haltung Verſtändnis entgegenbringen. Wir danken auch Leon
Blum dafür, daß er in Frankreich einen ſo heroiſchen Kampf für
die Abrüſtung führt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die deutſchen
Delegierten der Reſolution zuſtimmen. Dem Krieg der Zukunft
muß man ſich als einen Krieg gegen Frauen und Kinder vor
ſtellen, als einen Krieg mit Giftgasbomben und Sprengſtoffen.
Deshalb müſſen auch wir Frauen warnend unſere Stimme er
heben. Die deutſchen Gewerkſchaften werden den Kongreß und
ſeine Entſchließungen verſtehen, weil hier in unzweideutiger Weiſe
der Friedensgeiſt zum Ausdruck gekommen iſt. Zum Schluß
möchte ich als Frau eines ſagen: Wir haben den Sozialismus nicht,
und wir haben den Weltfrieden nicht, wenn wir nicht die Frauen
und Mütter haben.“ (Stürm. langanhaltender Beifall.)

HillquithAmerika:
„Die kleine ſozialiſtiſche Partei Amerikas hat es im Krieg als

einzige Partei gewagt, rückhaltlos gegen die Teilnahme am Krieg
Stellung zu nehmen. Jhre Führer und Redner wurden verfolgt
und in das Gefängnis geworfen. Unſere Partei hat ſich bis heute
von dieſen Verfolgungen nicht ganz erholen können. Trotzdem be
dauern wir nicht, ſo gehandelt zu haben, und wir würden in der
gleichen Situation genau wieder ſo handeln. Wir wollen und
können die Aktion der Internationale nicht aufhalten und ſtimmen
deshalb für die Reſolution. Da dieſe aber manche unſerer Wünſche
nicht berückſichtigt, bitten wir recht bald eine neue gemeinſame
Sitzung unſerer Exekutive und des JGB. abzuhalten.

Arkhur Schmid Schweiz

bedauert, daß die in der Kommiſſion geſtellten Aenderungsanträge
an die ſtändige Kommiſſion des SAJ. und des JGB. verwieſen
worden ſind, was eine Verſchiebung um Monate vielleicht ſogar um
Jahre bedeuten könne. Auch die ſchweizeriſche Delegation erkenne
die Notwendigkeit einer Stellungnahme des Kongreſſes zu der inter
nationalen Abrüſtungskonferenz des Völkerbundes an. Für den
Fall ihrer Ausführung könnten die Anträge der Kotnmiſſion an den
Kongreß ein wirkſames Mittel für die Forderung nach Abrüſtung
ſein.

RenaudelParis:

„Man könnte ſagen, wozu eine neue Reſolution faſſen, ſolange die
von früheren Kongreſſen noch nicht durchgeführt ſind. Unſere Jn
ternationale iſt heute nicht mehr nur auf Propaganda eingeſtellt. Die
ſogialiſtiſchen Parteien ſind in verſchiedenen Staaten in der Regie
vung oder haben großen Einfluß auf ſie. Sie müſſen alles tun, da
mit die Abrüſtungskonferenz ein voller Erfolg wird. Das Beſteyen
nichtdemokratiſcher Regierungen erſchwert ungemein den Kampf um
den Frieden. Wenn wir auch mit dem Völkerbund noch nicht voll
kommen zufrieden ſind, ſo müſſen wir doch ſehr bedauern, daß
Amerika und Rußland ihm noch nicht angehören und ſich noch nicht
zur Solidarität der Nationen bekennen.“

Paul Faure Paris
verlieſt eine Erklärung: „Die Mehrheit des ſozialiſtiſchen Parteitages
in Tours hat ein internationales Verbot der Bewil li
gung von Militärkrediten durch ſogialiſtiſche Fraktionen an
bürgerliche Regierungen gefordert. Das entſpricht dem Geiſt von
Jaure, Bebel, Viktor Adler uſw. Wir verlangen, daß die Jnternatio
nale eine einheitliche Politik in dieſem Sinne feſtſetzt.“

AlbardaHolland, der Vorſitzende der Kommiſſion, unterſtützt
e einer wirkſamen Rede die Reſolution. Damit iſt die Debatte er

igt,
Die Reſolutionen der Kommiſſion werden

mit 390 gegen 5 Stimmen

bei 8 Enthaltungen (Schweig) angenommen. Der Kongreß nahm
das Abſtimmungsergebnis mit großem Beifall entgegen. Mit der
gleichen Mehrheit wird ein Gegenentwurf der engliſchen ungbh
hängigen Arbeiterpartei abgelehnt; dagegen wird eine Entſchließung
über die Flottenabrüſtung einſtimmig angenommen.

In der Nachmittagsſitzung erklärt Vorſitzender Van
dervelde: „Wir haben heute

Turaki-Jtalien und Caballero Spanien zu Mitvorſitzenden.
(Großer Beifall.) Wir begrüßen Turati als Vertreter Jtaliens, der
den Widerſtand gegen dunkle Gewalt, die Treue zur Ueberzeugung
ſeiner Jugend und den Glauben an eine beſſere Zukunft verkörpert.
Wir begrüßen den Vertreter Spaniens, deſſen Revolution der euro
päiſchen Demokratie die größte Freude der letzten Monate brachte

und uns gegeigt hat, daß Diktaturen geſtürzt werden können. Es
lebe das Jtalien, das nicht weicht und nicht immer ſtill dulden wird,
und es lebe das heute demokratiſche und morgen ſozialiſtiſche Spa
nien“. (Stürmiſcher Beifall.)

Turaki
gibt einen kurzen Ueberblick über die ungähligen Opfer des Faſchis
mus und kündigt für eine nicht allzu ferne Zeit, wenn er ſie auch
nicht mehr erleben ſollte, die Einladung der Internationale zum
Weltkongreß auf dem Kapitol in Rom im befreiten Jtalien an. (Be
geiſterter Beifall.)

Fragt die

Caballero

ſpricht den herzlichen Dank für die Begrüßung aus und für die Sol
darität des Kongreſſes: „Wir beklagen, daß ünſer großer Führer
Pablo Jgleſias den Sieg der Freihe?t nicht erleben konnte. Das neue
Spanien iſt eine zivile Republik. Das Heer iſt nur die gehorſame
Exekutivgewalt der Regierung. W'r ſind auf dem Wege zur ſozialen
Republik.“ (Stürmiſche Zuſtimmung.)

Otto Wels überbringt unter großem Beifall ihm von

Macdonald und Henderſon
in Berlin aufgetragene Grüße und Wünſche für den Kongreß ſowie
gleiche Botſchaften von Otto Braun und Severing. Auf Vor
ſchlag von Vandervelde wird die Abſendung einer telegraphiſchen Er
widerung an Macdonald und Henderſon beſchloſſen.

ß Dann berichtet Marion Philips über die Arbeiten und Be
ſchlüſſe der Frauenkonferen z, die einſtimmig zur Kenntnis
genommen werden.

INcufener?
Das große politiſche Referat Otto Bauers.

Von lebhaftem Beifall begrüßt nimmt dann

Otto Bauer

das Wort zu ſeinem politiſchen Referat: Die Ueberwindung der
Kriegsverwirrung im Kapitalismus, die wir in Brüſſel 1928 feſt
geſtellt haben, als wir die Arbeiterſchaft aufforderten, ſich gegen
die Anſchläge des Kapitalismus zuſammenzuſchließen, iſt ſeit Ende
1929 einer ſchweren induſtriellen und Landwirtſchafts-Kriſe ge
wichen. Dieſe hat ihren Höhepunkt erreicht in der akuten Kredit
kriſe der letzten Wochen in ganz Mitteleuropa, und wir ſtehen vor
einer neuen Phaſe, die durch ſchwere Erſchütterungen gekennzeich
net ſein wird. Jmmer noch hält der Faſchismus nicht nur
Jtalien, ſondern auch die Balkanländer und Polen in Ketten, und
wir begrüßen unſern Freund Liebermann (ſtürmiſcher Beifall), das
Opfer der Knechte koprolaliſchen Sadiſten Pilſudſki. Zwar hat
Spanien das Joch abgeworfen, wohl haben die Arbeiter von
Oeſterreich und von Finnland faſchiſtiſche Angriffe abgewehrt, aber
in dem großen

Deutſchland iſt der Faſchismus zu einer Gefahr geworden.
Die deutſche Regierung ſpricht nach dem ergebnisloſen Verlauf

der Konferenzen von Paris, London und Berlin von Selbſt
hilfe. Gewiß kann Deutſchland ſeine Währung aus eigener
Kraft halten, aber nur durch Maßnahmen, die die ganze Wirtſchaft
unter ſchwerſten Druck ſetzen, weitere Lohnreduzierung und Ver
elendung zu einem Grade ſteigern müſſen, die allzu grauſam wäre.
Ein ſolcher Druck auf die Löhne, eine ſolche Steigerung der Ar
beitsloſigkeit würde die gleichen Erſcheinungen in der ganzen Welt
ganz ungeheuerlich ſteigern.

Direkte ſchwere Erſchütterungen können nicht ohne ſtarke ſoziale
Folgen einhergehen. Der Untergang der deutſchen Demokratie
würde durch ſeine Folgen den Frieden in ganz Europa öſtlich vom
Rhein in die ernſteſte Gefahr bringen. Ein Sieg des ſchwerindu
ſtriell-landwirtſchaftl.miliariſtiſchen deutſchen Faſchismus würde

jede Hoffnung und dauernden Frieden und auf Abrüſtung zer
ſtören und einen Zuſtand ſchaffen, der nur allzu wahrſcheinlich zum
Kriege führen müßte.

Der Kapyikalismus iſt heute nicht mehr imſtande,
ſeine eigenen Mittel anzuwenden. Ungeheure Kapitalien liegen in
Frankreich und Amerika Mitteleuropa dagegen erſtickt im Kapi
talmangel. Nicht mehr wie in früheren Wirtſchaftskriſen wird das
freiwerdende Kapital automatiſch zurückgeführt in die Produktion.
Nur noch die Aktion der Regierungen kann bewirken, daß das
doch geſchieht.
Wir fordern deshalb eine großzügige inkernakionale Kreditaklion

für Deutſchland,
weil dieſe Probleme heute nicht mehr Probleme der Kapitaliſten
ſind, ſondern nur gelöſt werden können durch bewußte Aktionen
der Regierungen. Schroff und unbedingt lehnen wir es ab, daß
die Kredithilfe an irgendwelche politiſche Bindungen geknüpft
ſein ſoll. Keiner hat es beſſer als Leon Blum dargeſtellt, daß
jeder ſolche Verſuch nur die nationalſozialiſtiſche Gefahr in
Deutſchland ſtärken kann. (Lebhafter Beifall).

Es handelt ſich um das Schickſal der Arbeiterklaſſe der ganzen
Welt.

Es handelt ſich darum, ob Millionen Arbeiter die deutſche Kriſe
mit noch größerer Arbeitsloſigkeit bezahlen ſollen. Ob die Demo
kratie beſtehen bleibt, beides ſind Fragen auch für den demokrati
ſchen Sozialismus. Hinter unſeren Forderungen an die Regie
rungen ſteht unſer entſchloſſenſter Wille, überall, wo wir Einfluß
auf die Regierungen haben, das Maximum an Anſtrengungen zu
leiſten, um das größtmöglichſte Maß dieſer Hilfe durchzuſetzen
und dabei jede Knüpfung an irgend welche Bindungen auszuſchlie-
ßen. Nur ſo kann die Welt vor einer furchtbaren Kataſtrophe be
wahrt werden. (Lebhafter Beifall). t

Wir haben das vollſte Verkrauen zur deutſchen Arbeiterklaſfe,
daß ſie im Kampfe gegen den drohenden Faſchismus ihre Pflicht in
ihrem eigenſten Intereſſe tun wird. Es iſt dieſelbe deutſche Arbei
terklaſſe unter der Führung der deutſchen Sozialdemokrätie, die
das Sozialiſtengeſetz des eiſernen Kanzlers Bismarck zerſchlagen
hat. Es iſt dieſelbe Arbeiterklaſſe, die erſchöpft und aus unzäh
ligen Wunden blutend nach dem fürchterlichen Krieg, den Habsburg
und Hohenzollern verſchuldet haben, das Kaiſerreich zerbrochen
und die Republik gegründet hat. Es iſt dieſelbe Arbeiterklaſſe, die
in den Tagen des KappPutſches den Angriff der Reaktion auf die

Republik durch einen grandioſen Generalſtreik niedergeworfen had.
(Stürmiſcher Beifall). Wir ſind überzeugt, daß die deutſche Arbei
terklaſſe ſich nicht irreführen laſſen wird durch Verwirrung und
das Abenteurertum derjenigen, die heute bei dem

Volksbegehren in Preußen,
bei dieſem Kampfe um die Macht in Preußen, „Jm Namen der
proletariſchen Weltrevolution“, gemeinſam mit den Faſchiſten Kon
terrevolution machen (Lebh. Zuſtimmung). Die deutſche Arbei
terklaſſe führt den Kampf gegen den Faſchismus unter den alten
Fahnen der deutſchen Sozialdemokratie. Und ich habe noch dazu
zuſagen, daß, wenn der Faſchismus mit Gewalt die deutſche Ar
beiterklaſſe niederzuwerfen verſuchen ſollte, und wenn er ihr keine
andere Wahl mehr läßt als die, ſich in Knechtſchaft und Sklaverei
zu beugen oder mannhaft die Freiheit der Arbeiterſchaft zu ver
teidigen, daß für dieſen Fall wir hoffen und überzeugt ſind, daß
die alten kriegeriſchen Tugenden der deutſchen Arbeiter, die ver
brecheriſch mißbraucht worden ſind, von dem herrſchenden Deutſch
land der Kaiſerzeit, zum Fluche der Welt ſich erſt völlig entfalten

werden im Aer
heiligen Verkeidigungskampf für die Freiheit der deutſchen

Arbeiker.

(Stürmiſcher, minutenlang anhaltender Beifall im überfüllten Rie
ſenſaal und auf den dicht gefüllten Tribünen.)

Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß die ernſte Sorge um die
Taktik, um die Strategie des Kampfes der deutſchen Ar
beiterklaſſe gegen den Faſchismus alle deutſchen Sozialdemokraten
erfüllt und heute auch die ernſteſte Sorge aller Sozialdemokraten
der Welt iſt. Es wäre faſt unbegreiflich geweſen, wenn nicht Be
ſorgniſſe, wenn nicht gewiſſe Skrupel laut geworden wären an
dem Verhalten der deutſchen Sozialdemokratie und wenn ſie nicht
auch ihren Widerhall gefunden hätten in inneren Beratungen der
ſozialiſtiſchen Parteien anderer Länder und daher auch in unſeren
Kommiſſionsberatungen. Unſere Freunde von der engliſchen Un
abhängigen Arbeiterpartei haben der Kommiſſion einen Antrag
vorgelegt, der ſich gegen die Haltung der deutſchen Sozialdemokra
tie richtet, die ſie

gegenüber der Regierung Brüning

eingenommen hat, und der weit darüber hinaus verlangt, daß in
allen Ländern die Sozialdemokratie mit bürgerlichen Parteien
nicht zuſammengehen und eine bürgerliche Regierung nicht ſtützen
dürfe. Jch habe darüber in der Kommiſſion geſagt, daß ich über
zeugt bin, daß jede Kooperation der Sozialdemokratie mit bürger
lichen Parteien, ſei es durch Teilnahme an der Regierung, ſei es in
Form einer Stützung der bürgerlichen Regierung und durch unum
gängliche innere Widerſprüche der kapitaliſtiſchen Welt zu ſchweren
Gefahren nicht nur für die ſozialdemokratiſche Partei, ſondern
für die Demokratie überhaupt führen kann, weil dann, wenn die
Sozialdemokratie bei ſolchem Zuſammenwirken nichts für die Ar
beiterſchaft herausholen kann, ſie das Vertrauen verlieren würde,
daß durch die Demokratie ihre Lage anſcheinend gebeſſert werden
könne. Jch habe volles Verſtändnis für die Beſorgniſſe, die der
Antrag der JLP. verrät Aber troßdem könnte dieſer Kongreß
nach meiner Meinung

gar keine ſchlimmere Leichtferkigkeit begehen,
als wenn in dieſer kritiſchen Lage, in der es ſich für die deutſche
Arbeiterſchaft in kurzer Zeit vielleicht um Freiheit oder Tod han
delt, die Bewegungsfreiheit der deutſchen Sozialdemokratie ein
geſchränkt würde. Wir wollen eine ſolche Einſchränkung nicht
vornehmen. (Lebh. Beifall). Wir öſterreichiſchen Sozialdemokra
ten haben vor noch nicht zwei Jahren Tage und Wochen erlebt, wo
wir nicht wußten, ob in der folgenden Nacht der Faſchismus los
ſchlagen wird. Wir wußten nicht, ob durch einen faſchiſtiſchen
Staatsſtreich die Arbeiterklaſſe dann zu einem Verteidigungs
kampf unter den allerſchwierigſten Bedingungen gezwungen ſein
würde. Wer ſolche Fälle erlebt hat, der weiß, daß es eine An
ſchauung für Jahrzehnte ſein kann, ob man imſtande iſt durch noch
ſo ſchwere Opfer die Staatsmacht mindeſtens in der Neutralität zu
halten oder ob ſie mit den Faſchiſten zuſammengehe. (Lebhafte
Zuſtimmung). Es iſt, liebe Freunde von der JLP., ganz leicht,
aus der inſularen Sicherheit (Heiterkeit) von einer, von keinem
Faſchismus bedrohten Demokratie zu ſprechen. Jch will dagegen
nicht polemiſieren. Heute präſidiert uns Turati.

Fragen Sie die Jkaliener.
(Stürmiſcher Beifall).

Die Auszahlung der Veamtengehälter.

Berlin, 31. Juli. (Eig. Funkm.) Jn Preußen wird am 1. Aug.
nicht nur ein Drittel, ſondern die Hälfte der Beamtengehälter aus
gezahlt. Der Reſt wird unter allen Umſtänden nicht nur ent
ſprechend der Notverordnung vor Monatsmitte, ſondern am
8. Auguſt zur Auszahlung gelangen. Jn den anderen Ländern ſind
die Beamten weniger günſtig geſtellt. So wird Sachſen die Ge
hälter in drei Abſchnitten, am 1., 10. und 21. Auguſt zahlen. Auch
Oldenburg, Mecklenburg und Baden werden eine Trei
teilung bis in die dritte Auguſtwoche vornehmen. Bei den übrigen
Ländern iſt ebenfalls zunächſt nur mit einer 30prozentigen Aus
zahlung zu rechnen. e
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die internat. Stillhalte- Kommiſſion.

LaykonEngland.Dr. Melchior Deutſchland
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e

Francqui-Belgien.

Moreau Frankreich. BindſchedlerSchweiz.

Gemäß den Beſchlüſſen der Londoner Konferenz hat ſich jetzt
eine internationale Stillhaltekommiſſion bei der Bank für inter
nationale Zahlungen in Baſel gebildet, die die weiteren Geldab
ziehungen aus Deutſchland verhindern ſollen. Die obigen Finanz
ſachverſtändigen gehören der Kommiſſion an und zwar: Dr. Mel
chior, der deutſche Reparationsſachverſtändige, Vizepräſident der
BJ3. Layton, der Herausgeber der engliſchen Finanzzeit
ſchrift „Economiſt“. Erneſt Francqui, der frühere belgiſche
Finanzminiſter und Wirtſchaftsſachverſtändige. Beneduci, der
italieniſche Finanzſachverſtändige. Moriegu, der frühere Gou
verneur der Bank von Frankreich. Bindfchedker, der Ge
neraldirektor der Schweizer Creditanſtalt.

Amerikaniſche Kredite geſichert.

Waſhingkon, 31. Juli. (Eig. Funkm.) Die Verlängerung der in
Deutſchland laufenden Kredite durch 12 große WallſtreetJnſtitute
iſt geſichert. Die franzöſiſch orientierte MorganGruppe, die an
dieſer Aktion nicht teilnimmt, beſitzt in Deutſchland nur ganz wenige
Guthaben.

Der Bankverkehr.
Morgen erſcheinen die neuen Verordnungen.

Berlin, 31. Juli. (Eig. Funkm.) Die neuen Verordnungen über
den künftigen Zahlungsverkehr bei den Banken und Sparkaſſen
ſind ſpäteſtens am Sonnabend zu erwarten. Die Reichsregierung
wird zugleich bekanntgeben, daß ſie fich entſprechend der Ermäch
tigung des Reichspräſidenten künftig mit einem verhältnismäßig
hohen Betrag außer der Danat auch noch an einer anderen großen
Bank beteiligen wird. Der Betrag beziffert ſich unſeres Wiſſen auf
300 Millionen Mark.

Das Reich als Teilhaber.
Berlin, 31. Juli. (Eig. Funkm.) Der Stand der Beratungen

des Reichskabinetts bzw. ſeines Wirtſchaftsausſchuſſes über die
Lockerung der Bankſperre erfährt, wie der „Soz. Preſſedienſt“ mit
teilt, infolge der zugeſpitzten Lage faſt ſtündlich Veränderungen.
Selbſt große Geldinſtitute werden von der Kriſe ſchwer bedroht und
ſoweit das nicht der Fall iſt, können ſie ihr nur unter ſchwierigen Um
ſtänden widerſtehen. Dieſe Situation bringt es mit ſich, daß die
Reichsregierung in den letzten Tagen öfter vor die Frage geſtellt
worden iſt, inwieweit ſie von der Ermächtigung des Reichspräſi
denten, ſich an Jnduſtrieunter nehmungen oder
Banken finanziell zu beteiligen, Gebrauch machen
ſollte. Jn einzelnen Fällen ſind entſprechende Anträge abgelehnt
worden, in anderen, ſo bei einer größeren Bank mit der Zentrale
in Berlin, iſt ihnen grundſätzlich zu geſt im mt worden. Dieſe Be
teiligung des Reiches birgt eine Garantie für die Gelder der Gläu
biger in ſich. Was das große Publikum davon hält, iſt beiſpiels
weiſe daraus zu erſehen, daß bei der unter Reichsaufſicht ſtehenden
und mit Reichsgarantie arbeitenden Danatbank in letzter Zeit
wieder zahlreiche Einzahlungen vorgenommen worden ſind. Am
Montag dürfte auch die Danatbank unter der Kontrolle des Reiches
ihre Schalter öffnen. Wie hier wird das Reich ſich auch bei allen
anderen Jnſtitutionen, an denen es ſich finanziell beteiligen muß,
den notwendigen ausſchlaggebenden Einfluß ſichern müſſen.
Jn Banken, die nur mit Hilfe des Reiches zu halten ſind, gebührt
dem Reich ſelbſtverſtändlich das ausſchlaggebende Beſtimmungs
recht. Die neuen Vorgänge auf dem Geldmarkt werden vor aller
Vorausſicht nach noch dazu führen, daß am Montag bei den Groß
banken nur die laufenden Konten reſtlos freigegeben werden, wäh
rend für die Sparkonten bei den Sparkaſſen noch eine Sperre
von vorausſichtlich längerer Dauer beſtehen bleibt.

Baugelder für Wohlfahrisunferſtützungen. Der Finangzdezer
nent der Stadt Chemnitz hat die der Stadt zu Wohnungsbau
zwecken zugewieſenen Mittel beſchlagnahmt. Er ließ das Konto
des Wohnungsamtes ſperren und verwendete die Gelder für Wohl
fahrtsunterſtützungen. Die Folge iſt, daß in Chemnitz alle ange
fangenen Wohnungsbauten bis auf weiteres ſtillgelegt werden

Gute Antwort an die Stahlhelmer.
Sie wollten auf ihren „Volksenkſcheid“ verzichten.

Berlin, 31. Juli. (Eig. Funkm.) Die Führer des Stahlhelms
ſind beim preußiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Braun vorſtellig
geworden mit dem Erſuchen, er möge den preußiſchen Landtag
auflöſen, dann würde der Stahlhelm von der Durchführung des
Volksentſcheids Abſtand nehmen. Der Miniſterpräſident hat die
Stahlhelmer kühl abgefertigt und hat ihnen anheimgeſtellt
zu tun, was ſie wollen und nicht laſſen können.

Volkspartei und Nazis.
Berlin, 31. Juli. (Eig. Funkm.) Die Reichstagsfraktion der

Deutſchen Volkspartei iſt am Montag einberufen worden. Jhr
Vorſitzender, der Abg. Dingeldey, beabſichtigt einen Vortrag
über die politiſche Lage zu halten. Er dürfte bei dieſer Gelegen
heit ausführlich auf ſeine Verhandlungen mit Hitler eingehen, die
er dieſer Tage in Nürnberg mit dem verruchten Nazihäuptling ge
flogen hat. Wie es heißt, iſt auch er nunmehr endgültig von dem
Größenwahn des großen Adolf überzeugt und von ſeiner ſtillen
Leidenſchaft für die rechtsradikale Bewegung kuriert. Für wie
lange?

Die neuen Fünfmarkſtücke.
Der Reichsrat

genehmigte am Donnerstag abend die vom Reichsfinanzminiſter im
Einvernehmen mit dem Reichsbankdirektorium beantragte Aus
prägung von Fünfmarkſtücken im Geſamtbetrag von zu
nächſt 100 Millionen Mark. Dadurch ſoll die gegenwärtige Zah
lungsmittelknappheit bekämpft werden. Die Ausprägung ſoll un
verzüglich vorgenommen werden. Jn Zuſammenſetzung, Größe,
Gewicht und Geſtalt ſollen die neuen Fünfmarkſtücke genau den
bisherigen gleichen. Das Kontingent an Scheidemünzen iſt mit
dieſer Neuprägung immer noch nicht voll ausgenutzt, es bleiben
noch über 600 Millionen verfügbar.

Weiter genehmigte der Reichsrat Aenderungen an den
Reichsgrundſätzen über Vorausſetzung, Art und Maß der öffent
lichen Fürſorge. Dieſe Aenderungen ſind notwendig ge
worden durch die neuen Beſtimmungen der Notverordnung vom
5. Juli d. Js. an den Fürſorgevorſchriften.

Mörder der Reichsbannerleute.
Berlin, 31. Juli. (EF). Der an dem Mord zweier Reichs

bannerleute in der Silveſternacht beteiligte Berliner National
ſozialiſt Hans Kollatz, der wegen dieſes Verbrechens bereits
vorübergehend in Haft genommen, ſpäter jedoch auf freien Fuß
geſetzt wurde, iſt neuerdings auf Antrag des Unterſuchungsrich
ters wieder in Haft genommen worden. Kollatz hat inzwiſchen
ſeine frühern Angaben vor dem Unterſuchungsrichter widerrufen,
ſo daß jetzt der Verdacht der Verdunkelungsgefahr beſteht. Die an
der öſtereichiſchen Grenze verhafteten Mittäter des Kollatz ſind
dieſer Tage nach Berlin übergeführt worden und befinden ſich nach
wie vor in Haft.

Attentat auf Tſchiang-kaiſchek.

Der chineſiſche Marſchall Tſchiangkai-ſchek.

Auf den Präſidenten der Nanking- Regierung Tſchiang-kaiſchek
wurde ein Revolverattentat verſucht, das aber mißlang. Die Täter,
Anhänger der kommuniſtiſchen Nanking-Regierung, wurden ver
haftet und hingerichtet.

England und die Kriſe.
Londön, 30. Juli. (Eig. Drahtb.) Jm Unterhaus inter

pellierte der konſervative Abgeordnete Nivelle Chamberlain
am Dienstag den Finanzminiſter wegen der letzten Vorgänge an
der Londoner Börſe. Chamberlain führte aus, daß in manchen
Kreiſen bereits die Kreditwürdigkeit Englands angezweifelt werde
und vorſichtige fremde Geldgeber überlegten, ob ſie ſich nicht aus
dem engliſchen Markt zurückziehen ſollten. Er hoffe, daß der
Schatzkanzler ſich über dieſe Situation völlig klar ſei und nach Mit
teln und Wegen trachte, um ihr zu begegnen.

Snowden gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß alle Maß
nahmen gegen die Kriſe vom ganzen Parlament gebilligt würden.
Er wolle dem Parlament nicht vorenthalten, daß, falls ſich die
Weltlage nicht beſſere, ein Ausgleich zwiſchen den Einnahmen und
Ausgaben des Staates ſich nur durch große Sparmaßnahmen
werde erzielen laſſen und von allen Ständen u. Klaſſen Opfer ver
langt werden müßten. Die engliſchen Finanzen ſeien an ſich ſtabil
und geſund, und ſolange er Finanzminiſter ſei, werde er nie etwas
ſagen, was an dieſen Vorausſetzungen eines geſunden Wirtſchafts
lebens rütteln könne.

Snowden teilte ſchließlich mit, daß er den Plan habe, die eng
liſche Kriegsanleihe zu konvertieren (auf niedrigeren Wert ſetzen),
um auf dieſe Weiſe dem Lande Millionen zu erſparen. Jn An
betracht der augenblicklichen Situation in Deutſchland und der
Welt müſſe dieſer Plan aber vorläufig zurückgeſtellt werden.

Die Goldflut in Frankreich.
Paris, 30. Juli. (Eig. Drahtb.) Der am Donnerstag veröffent-

lichte Ausweis der Bank von Frankreich, der ſich
auf die Woche vom 17.—-24. Juli bezieht, verzeichnet eine Zunahme
des Golgbeſtandes um rund 124 Milliarde Franes, der vor allem
auf die Goldeinfuhr aus England zurückzuführen iſt. Die Noten
deckung durch Gold hat ſich damit auf 56,63 Prozent erhöht, wäh
rend die geſetzlich feſtgelegte Deckung nur 35 Prozent beträgt.

Deutſche Banken im Ausland
in Mitleidenſchaft.

Aegypliſche Poliziſten vor den geſchloſſenen Toren der Deutſchen

OrienkBank in Kairo.

Als Folge der Kriſe, von der die deutſche Bankwelt betroffen
wurde, mußte auch die Deutſche Orient-Bank in Kairo, eines der
größten europäiſchen Bankinſtitute in Aegypten, ihre Schalter
ſchließen. Für die deutſche Geſchäftswelt im Orient iſt dieſe
Maßnahme ein ſchwerer Schlag.

Diplomatenſchub in Frankreich.
Paris, 31. Juli. (Eig. Funkm.) Das „Journal officiell“ ver

öffentlichte am Freitag des bisherigen franzöſiſchen Botſchafters in
Rio de Janeiro, Grafen Deje an zum Botſchafter in Moskau und
des bisherigen Geſandten im Haag, Kammerer, zum Botſchafter
in Rio de Janeiro. Der Berliner Korreſpondent des „Journal“
will aus autoriſierter Quelle erfahren haben, daß die ſchon vor
einiger Zeit beabſichtigte Ernennung des Unterſtaatsſekretärs
Francois Poncet zum Botſchafter in Berlin demnächſt er
folgen wird.

Spaniſche Regierung beſtätigt.
Madrid, 31. Juli. (Eig. Funkm.) Der Regierung Zamora

wurde am Donnerstag von der Kammer das geforderte Ver
trauensvotum zuteil. Nur die kataloniſche Linke enthielt ſich bei der
Abſtimmung mit der Erklärung, daß ſie nur einer ausgeſprochenen
Linksregierung ihr Vertrauen votieren könne. Die kataloniſche
Linke entwickelt ſich immer mehr zum Sprachrohr der ſyndika
liſtiſchen Bewegung.

Letzte Kachrichten
(Gigene Sunk- gued Doahtberichte)

Kommuniſtiſches Schlägergeſindel überfällt Sozialdemokraten.

Berlin, 31. Juli. (ED). In der Berliner Wohnſtadt Carl
Legien kam es am Donnerstagabend zu einem planmäßig organi
fierten Ueberfall kommuniſtiſcher Schlägerkolonnen auf ſozialdemo
kratiſche Arbeiter und Reichsbannermitglieder. Die überfallenen
Sozialdemokraten ſetzten ſich ſo kräftig zur Wehr, daß die Kom
muniſten durch die Fenſter verſchwanden. Das polizeiliche Ueber
fallkommando nahm einen großen Teil der Kommuniſten feſt.

Die Bundesgenoſſen.

Neumünſter, 31. Juli. Jn den letzten Tagen kam es. wiederholt
zu Auseinanderſetzungen zwiſchen Kommuniſten und Nationalſozia
liſten. Jn der letzten Nacht drangen Kommuniſten in die Räume
der Nationalſozialiſten ein und zertrümmerten Einrichtungsgegen
ſtände und ſämtliche Fenſterſcheiben. Dabei entwickelte ſich eine
ſchwere Schlägerei. Zehn Perſonen wurden ſchwer verletzt. Jn der
Nacht zum Donnerstag wurden ebenfalls bei einer Schlägerei
zwiſchen Kommuniſten und Nazis zahlreiche Perſonen ſchwer
verletzt.

Rangierlokomotive fährk auf einen Perſonenzug.

Kirchhundem (Weſtfalen), 31. Juli. (Telunion). Am Donners
tagmittag ſtieß eine Rangierlokomotive auf den im Bahnhof
ſtehenden Frankfurter Perſonenzug. Durch den heftigen Anprall
fielen die Koffer und Pakete der Reiſenden aus den Gepäcknetzen,
wodurch etwa 40 Perſonen leichtere Verletzungen erlitten und
mehrere Scheiben der Perſonenwagen zertrümmert wurden.

Die Opelwerke ſchließen vier Tage.
FrankfurkMain, 31. Juli. (EF). Die Opelwerke in Rüſſels

heim haben ihren Betrieb mit Rückſicht auf die gegenwärtige Wirt
ſchaftskriſe für vier Tage geſchloſſen. Am Dienstag, den 4. Auguſt
ſoll die Arbeit wieder aufgenommen werden. Die Exportausſich
ten werden nach wie vor als gut bezeichnet.

Der franzöſiſche Beſuch in Berlin.
Paris, 31. Juli. (Eig. Funkm.) Havas meldet, daß die Reichs

regierung unmittelbar nach der Rückkehr des Reichskanzlers und
des Außenminiſters aus Rom den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
und den Außenminiſter Briand nach Berlin einladen würden. Die
Einladung ſolle auf diplomatiſchem Wege erfolgen und komme für
die zweite Hälfte des Auguſt in Frage.

Abgeſtürztes Schnellflugzeug.

Paris, 31. Juli. (EF). Ein neues franzöſiſches Waſſerflug
zeug das für den demnächſt in England ſtattfindenden Wettbe-
werb um den Schneiderpokal beſtimmt war, ſtürzte am Donners
tag bei einem Probefluge bei einer Geſchwindigkeit von 500 km
kurz nach dem Start in den Küſtenſee Berre bei Marſeille. Ob
gleiche ſofort in Rettungsboot zur Stelle war, konnte der Führer
des Flugzeuges nur noch als Leiche geborgen werden.

Amerikas Verkreker im BJZKomitee.
Newyork, 31. Juli. (Telunion). Der Vorſitzende der Chaſe

National Bank, Albert Wiggin, hat ſich bereit erklärt, als ameri
kaniſches Mitglied an den Arbeiten des BJZKomitees zum Stu
dium der deutſchen Finanzlage teilzunehmen.

Newyorker Schneiderftreik ſiegreich beendet.

Newyork, 31. Juli. (EF). Der Schneiderſtreik iſt nach An
nahme der Streikforderungen der Arbeitnehmer, wenigſtens ſoweit
die Großbetriebe in Frage kommen, beigelegt worden. 20 000
Bekleidungsarbeiter haben nach Unterzeichnung neuer Tarifver
träge die Arbeit wieder aufgenommen. Jn den Kleinbetrieben geht
der Streik weiter. Die ſtädtiſchen Behörden haben den ſtreikenden
Arbeitern inzwüchen polizeilichen Schutz zugeſagt



Bekanntmachung.
Die Getränkeſteuermarken für

Auguſt ſind bis ſpäteſtens 1. Auguſt
1931, vormittags 10 Ahr, in unſerem
Steueramt (Rathaus, Zimmer 6) in
Empfang zu nehmen, andernfalls Be
ſtrafung eintritt.

Wernigerode, den 31. Juli 1931.

Der Magiſtrat.
Reichardt.

Mein
Suiſon-Ausverkunf
vom 1. Auguſt bis 14. Auguſt

bietet große Vorteile. Reſtpoſten
und Einzelpaare, ſollen zu billigen
Preiſen geräumt werden.

vom AusverkaufMarke Salamander ein
Alfred Hildebrand

VWrernigerode
e h eSaison-Husperkauf

gewaähre auf alle Einkäufe

10 Prozent Rabatt
A. Albrecht

Hindersinustr. 2 Hindersinstr., 2

So billiga ſind jetzt meine Preiſe u. trotzdem

Ratenzahlung bis 10 Monate

Herrenrad mit Frlf. 75.
Damenrad mit Frlf. 85.
Ballonrad verchromt 130.
Ketten 1.40 Pedale 1.50
Decken 2.50, Schläuche I.
Nutzen Sie dieſe Gelegenheit!

Weſternſtraße 6.

in Wernigerode das

des Harzbezirks statt.

im „Nesseltalbad“. Eintritt
Gymnastik,

Ostermeyer.

14,30 Vhr Auf dem Sportplatz
Allgemeine PFreiübungen,
Staffelläufe, 1500 und 3000

Die gesamte Bevölkerung der Stadt wird hiermit zur

Arbeitern Turn- u, Sporthund
Am Sonnabena, gen I. und Sonntag, den 2. August

12. Bezirks-Turn- u. Sportfest

FestfolgesSonnabend 20 Vhr: Werhe abend für Lawggahungen

Freiübaungen, Jagendtäsnze, Sprech-
Bewegungschöre, Komert dert gesamten Kapelle

Sonntag ab 7 Vhr Sportliche Wettkämufe anf dem
platz „Anger“ und dem „Germanis Sportplatz“

14 Vhr: Festzug., Auf dem Marktplatz Ansprache des
Sportgenossen Stadtrat Bartels.

ball- und Fußballspiele, Konzert.
Ab 10 Vhr: Festhal l im Gewerkschaftshaus Monopol“.

Die Festleitung-

v V aldhühne 3
Heute8.30 Uhr.

Dreversunkene
Glocke

„Neuma“
d asSauerſtoffwaſchmitt. Kern

und Toiletteſetfen lief. frei Haus

Aug. Ruhkopf
Langerſtieg 77.

Freibank
Sonnabend 9 Uhr

Fleiſch Verkauf

o. s0 M

„Anger“
Sondervorführungen,

Meter Laufe, Hand-

Für ane VereineNeuruppiner Fahnenfabrik l

n9 Walter Gothe, Breitestr. 79

Saison -Ausverkauf

in Tapeten

Einige gebrauchte

u K. F Jbillig zu verkaufen.
Küſters Kamp

In der Fabrikniederlage
kauft man moderne

S Sofas, Couches, Klub
De Seſſel-Garnituren,
S Ruhebetten, Drell
De Polſter von 20 Mk. an,
DS Küchen, Schlafzimmer,
De Patent-Matratzen,
DSreinzelne Möbel gutDe und preiswert

Auf Wunſch Zahlungs
Erleichterung

Harzer Möbel Halle

A. Wurbs, Kaiſerſtr. 62

SUl T e

„Das ist die Wirkung unserer Dampfwalze“ in unserem

Saison- Ausverkauf
Beachten Sie unsere Sohaufenster

KleiderSerie h 3. 00 RM

5 vollw. Frauenkleider
jedes Kleid 9.00 RM.

6 Wanderkleider
in allen Größen 4.00--8. 00 RM.

Kinderkleider, b

Anzüe
Qualität

kinderanzüge 5--12.00
zum Aussuchen

von 1. 50 nWaschblusen
Ein Posten Knaben-

Knickerbocker- Hosen
von 4,50 an

Knaben-Waschhosen
ganz gute Qualitäten von 2.00 an

und dann denken Sie an unsere
günstigen Zahlungsbedingungen.

Bekcleidungs haus

Wäschemangel

Zu Sommer Aue 7
vom f. bis I. August 1931

v

A. 7

bei kleiner Kapitalan-
lage beste Rente, Ver
rinsung d Lokalaus-
nntzung. Angenehme

ahlungsweise. Vm-

Teppfche, Garcdinem, Stores,
Vorlagen, Brchen, Divoans und
Tischdecken, Päufer etc.

Teppiche und Lino
behalten immer ihren Wert!
B. es on der n n s o o eng zu sehr vorteiihaften Preisen a

Aushahme- Angebotein Tepplichen, in Linoleum (ausrangierte Dur Spebßhacarclt
J Muster), Tapeten Resten und Wachstuchen. Einziges Spezial Geschäft am PlatzeW rapeten, Tepnich- und Linoleum- Haus vo Fernruf 2270 Burgstraße 33.
Wi Fr. Dingelstedt&söhnne Aerangenpnunter

anf grünem Samt. ſ werden ſchnell und ſauberSaſson- Ausverkauf vom 1. bis 14. August Gon ob De einſein angefertigt in der
Nats Apotbere. Harzer Volksſtimme

Unser Sehr billig!Waſchgarnituren

BD von Mk. 3.00 an
ſowie Einzelteile,

Toilette EimerSaison ah e Sturzflaſchen, Waſſergläſerfindet ſtatt von Sonnabend, den 1. August bis einschl. Freitag, den 14. Au g. u s t Wilh. Witte, a

LefeſtoffBülow Rahm
W. Duderstadt Nachf., Inh. F. Bode
Anna Deuble

x we Deutsche Herren-Moden B. W. Loewenstein T.goss e d Paul Eigendort jeglicher Artwo Reinhold Kaiser z jges Gebrüder Kotte liefert pünktlichGebrüder Niehoff ins HausAugust OttenbergF. A. Reider VolksJ. Reichenbach Buchhand lungRosenthal Thiele
Walter SchmidtWernigerode Surgſtraße Nr. 30

r.



1. Zeilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 176 Freitag, den 31. Juli 1931 b. Fahrgang

WERNIGERGDE
Die Beſtimmungen für die Unterbringung

von Pflegekindern.
Die zweite Notverordnung des Reichspräſidenten zur Sicherung

von Wirtſchaft und Finanzen vom 5. Juni 1931 hat u. a. eine
Aenderung der bisher gültigen Fürſorgepflichtverordnung im Ge
folge gehabt. Die bisher geltende Regelung, die 1924 anſtelle des
früher geltenden Unterſtützungswohnſitzgeſetzes getreten war, iſt
u. a. auch auf dem Gebiet der Unterbringung von Kindern in
Pflege weſentlich abgeändert worden. Betroffen iſt beſonders der
Paragraph 9 Abſatz 3 der Fürſorgeverordnung. Nach dieſer Be
ſtimmung wird durch die Unterbringung von Pflegekindern an den
Unterbringungsorten ein gewöhnlicher Aufenthalt nicht begründet.
Falls während der Unterbringung in einer Pflergeſtelle oder bei
der Beendigung der Unterbringung Hilfsbedürftigkeit eintritt, ſo iſt
der Fürſorgeverband endgültig verpflichtet, der es bei der Unter
bringung geweſen wäre. Nach den Beſtimmungen des Jugendwohl-
fahrtsgeſetzes haben als Pflegekinder nur Kinder unter 14 Jahren
zu gelten. Bisher erwarben alſo im allgemeinen Pflegekinder mit
dem vollendeten 14. Lebensjahr, wenn ſie in der Pflegeſtelle ver
blieben, dort den gewöhnlichen Aufenthalt. Jnfolgedeſſen war der
Fürſorgeverband, aus dem ein Kind in die Pflegeſtelle gekommen
war, nicht immer endgültig fürſorgepflichtig, wenn ein ſolches
Pflegekind nach Vollendung des 14. Lebensjahres hilfsbedürftig
wurde. Durch die Abänderungsbeſtimmung iſt nunmehr die Gül
tigkeit der Vorſchrift auf Kinder bis zu 16 Jahren ausgedehnt
worden. Dieſe Abänderungsbeſtimmungen entlaſtet die Bezirks
türſorgeverbände und Landgemeinden, in deren Bezirk in beſonders
großer Zahl Pflegekinder aus anderen Bezirksfürſorgeverbänden
untergebracht worden waren. Minderjährige, die nach Vollendung
des 14. oder vor Vollendung des 16. Lebensjahres in einer Pflege
ſtelle hilfsbedürftig werden, für die bisher der Verband des Pflege
ortes endgültig fürſorgepflichtig war, werden im Falle der Fort
dauer der Hilfsbedürftigkeit nunmehr ſeit dem 7. Juli 1931 in die
endgültige Fürſorgepflicht von dem Verband aufgenommen, von
dem aus der Minderjährige in die Pflegeſtelle gekommen iſt.

Die Stkadtſparkaſſe iſt jetzt wieder, wie früher, von morgens
Uhr und nachmittags von 3—5 Uhr, für den Pubilkumver-

kehr, geöffnet.
Verhütekter Anfall. Anläßlich der Anweſenheit unſerer Leip

ziger und däniſchen Genoſſen wäre es in der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch beinahe zu einem gefährlichen Unfall gekommen.
Kurz vorm „Hotel zum Bären“ fuhr das Perſonenauto Nr. IM
26.434, auf dem Bürgerſteig entlang und hätte um Haaresbreite
den Gen. Bahns aus Sorau ühberfahren, hätten nicht andere
Paſſanten durch Schreie ihn auf die Gefahr aufmerkſam gemacht.
Das Auto ſtreifte den umhängenden Photographenapparat, der auf
ſeine weitere Verwpendbarkeit unterſucht werden muß.

Das Nöſchenröder Schützenfeſt hat geſtern ſeinen Anfang
genommen. Es iſt wieder eine Budenſtadt auf dem Schützenplatz
entſtanden, die auf jung und alt ihre Anziehungskraft nicht ver
fehlen wird.

Ein impoſanker Feſtzug wird ſich am kommenden Sonntag
14 Uhr durch die Hauptſtraßen der Stadt bewegen, in bunter Ab-
wechſlung werden Leichtathleten, Handballer, Fußballer, Sportlerin
nen und Kinder marſchieren. Außer den Bezirksſpielmannszug wird
die geſamte Kapelle Oſtermeyer mit flotter Marſchmuſik aufwarten.
Auf dem Marktplatze wird der Genoſſe Stadtrat Bartels eine
Feſtanſprache an die Arbeiterſportler halten. Sodann wird ſich der
Feſtzug durch die Marktſtraße, Ottoſtraße, Burgſtraße, Breiteſtraße
zum „Sportplatz Anger“ bzw. zum „GermaniaSportplatz“ bewegen.
Dort wird ſich dann ein ſportliches Programm abwickeln, wie es in
Wernigerode noch nicht geboten iſt. Auch hier wird die Kapelle Oſter
meyer die Beſucher errfeuen. Alle Freunde unſerer ſporttreibenden
Jugend ſollten dieſe Veranſtaltungen beſuchen.

Achkung, Skeuerzahler. Wir möchten auch an dieſer Stelle
nochmals auf die von uns bereits bekanntgegebene Verordnung des
Reichspräſidenten vom 20. d. Mts. über Zuſchläge für Steuerrück
ſtände hinweiſen. Dieſe Verordnung ſchreibt Verzugszuſchläge von
5 Prozent für jeden angefangenen halben Monat nach Fälligkeit vor
und ſetzt die zu berechnenden Verzugszinſen, Aufſchubzinſen uſw. auf
10--24 Prozent jährlich feſt. Leider iſt auch bei unſerer ſtädtiſchen
Steuerkaſſe der Eingang der Steuern ein ſehr ſchleppender. Trotz
der regelmäßig in unſerer Zeitung veröffentlichten Mahnungen, die
die früheren Einzelmahnungen erſetzen, beſtehen ſehr große Steuer
rückſtände. Die Steuerkaſſe iſt verpflichtet, nach fruchtloſem Verkauf
der öffentlichen Mahnung (Einzelmahnung erfolgt alſo nicht) die Zu
ſchläge bzw. Zinſen zu berechnen und ohne weiteres mit Zwangs
maßnahmen (Pfändung uſw.) gegen die Steuerſchuldner vorzugehen.

Zwei Verkehrsunfälle. Am 30. Juli gegen 11.40 Uhr fuhr
ein fremder Motorradfahrer, welcher die Breiteſtraße in Richtung
Neuſtädtertor fuhr, an der Ecke Kohlmarkt einen in die Breite
ſtraße einbiegenden Radfahrer in die Flanke. Der Radfahrer, ein
hieſiger Schüler, wurde vom Rade geſchleudert und erlitt zum Glück
nur leichtere Hautabſchürfungen, ſodaß ärztliche Hilfe nicht in An
ſpruch genommen werden brauchte. Das Fahrrad iſt ſtark be
ſchädigt. Faſt zu gleicher Zeit und zwar am gleichen Tage
um 11.50 Uhr ſtieß ein Perſonenkraftwagen im Mühlental un
mittelbar hinter der Storchmühle an der Brücke des Zillierbachs mi
einem Pferdefuhrwerk eines Kohlenhändlers zuſammen. Während
der Kohlenwagen über die Brücke kommend, das Mühlental
paſſieren wollte, kam aus Richtung Wernigerode der Kraftwagen
und erfaßte ein Pferd, welches verletzt wurde und ſofort in tier
ärztliche Pflege genommen werden mußte. Beide Unfälle bedürfen
hinſichtlich der Schuldfrage noch der genauen Aufklärung.

„Die zärtlichen Verwandken“ am Sonnabend, 8.30 Uhr im
Luſtgarten. Wie „Die deutſchen Kleinſtädter“, die unſere Markt
ſpiele in den vorigen Spielzeiten mit großem Erfolg brachten, ſo
ſind auch „Die zärtlichen Verwandten“ immer wieder gern geſehen.
Freudig dürfte ihr Erſcheinen am Sonnabend auf der Waldbühne
begrüßt werden. Hebbels „Nibelungen“ auf dem Har-
tenburg. Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß am kommenden
Sonntag, nachmittag 4 Uhr das grandioſe Werk deutſcher Vorge
ſchichte auf dem Hartenberg bei Elbingerode zur Aufführung ge
langen wird. Ausflügler ſeien auf dieſe Nachmittagsguffürung
als letzte Gelegenheit, die „Nibelungen“ auf einer Naturbühne
kennen zu lernen, beſonders hingewieſen.

Verwaltung und Preſſe.
Vor nunmehr 25 Jahren ſchuf die Magdeburger Stadtverwal-

tung als erſte in Deutſchland eine Preſſeſtelle. Wenn jetzt das Bei-
ſpiel der Stadt Magdeburg eigentlich von allen Städten nachge
ahmt worden iſt und wenn auch ſonſt alle Verwaltungen viel ſtär
ker als früher die Notwendigkeit eines Zuſammenarbeitens zwi-
ſchen Verwaltung und Preſſe zu betonen pflegen, ſo kommt in
dieſer veränderten Einſtellung der außerordentlich ſtarke Funk-
tionswandel in den öffentlichen Beziehungen jeder Verwaltungs
arbeit zum Ausdruck, und das Magdeburger Jubiläum mag Ver-
anlaſſung geben, einmal feſtzuſtellen, welche Wandlungen hier im
Laufe von 25 Jahren vor ſich gegangen ſind.

Es iſt kein Zufall, daß die Bedeutung der Preſſe für die öffent
liche Verwaltungstätigkeit in dem Augenblick eigentlich erſt allen
Beteiligten klar wird, als in der ungeheuren Anſpannung der
Kriegsjahre eine Aufrechterhaltung der öffentlichen Leiſtungen und
eine zweckmäßige und rationelle Durchführung der ſich gewaltig
ſteigernden öffentlichen Aufgaben nur möglich war, wenn die ge
ſamte Bevölkerung über die Abſichten und Ziele der Verwaltungs-
arbeit ſo umfaſſend wie möglich unterrichtet wurde. Unabhängig
von der Entwicklung der äußeren politiſchen Form des Staats und
Verwaltungslebens hat die moderne induſtrielle Entwicklung eine
ſo viel ſtärkere Verflechtung der Verwaltungstätigkeit mit dem
allgemeinen Wirtſchaftsleben zur Folge gehabt, daß die frühere
Einſtellung, nach der alle Verwaltungsarbeit als Ausfluß abſolu
tiſtiſcher Staatshoheit betrachtet wurde, ſich nicht mehr aufrecht
erhalten ließ. Die Demokratiſierung der Verwaltungstätigkeit iſt
nicht, wie vielfach irrtümlich angenommen wird, lediglich eine
Folge des Staatsumſchwunges ſeit Beendigung des Krieges. Dieſe
Demokratiſierung hat ſich vielmehr bewußt, gewollt oder nicht ge
wollt, ſchon lange vorher vorbereitet. Jnsbeſondere die Kommu
nalverwaltungen haben in den letzten Jahrzehnten in allen moder-
nen Ländern eine viel größere Bedeutung für das geſamte Leben
der Bevölkerung gewonnen; ihr Arbeitsgebiet hat ſich in verſchie
dener Form, in verſchiedenem Tempo, aber überall in der glei
chen Richtung der Erweiterung ihres Einfluſſes geſteigert. Auf
der anderen Seite iſt die Preſſe mit ihren wachſenden Auflage
ziffern ein ſo unentbehrlicher Faktor des öffentlichen Lebens ge
worden, ohne ihre direkte und indirekte Mitwirkung kann über-
haupt irgendeine öfentliche Tätigkeit nicht mehr entfaltet werden.
Eine ſtädtiſche Preſſeſtelle iſt deswegen heute nicht nur mehr eine
Einrichtung für die Bedürfniſſe der Verwaltung, ſondern hat für
die Bedürfniſſe der Oeffentlichkeit zu arbeiten. Die Kommunal
verwaltung arbeitet mit dem Gelde der Bürger und der örtlichen
Gemeinſchaft. Sie hat im weſentlichen, da ſie für die Befriedi-
gung der öffentlichen Bedürfniſſe eingerichtet iſt, die Wünſche der
Organe der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung durchzuführen. Gewiß
wird die Durchführung bedingt durch die fachlichen Hualitäten des
Verwaltungsapparates; nicht zum mindeſten iſt ſie aber auch da
bei darauf angewieſen, dem Willen der Bevölkerung Rechnung zu
tragen, durch deren Vertrauen ſie zur Leitung der Geſchäfte be
rufen iſt. Aus der Tatſache, daß die allgemeine Entwicklung viel
mehr als früher alle Verwaltungsarbeit zur Auftragsangelegenheit
des Volkes gemacht hat, ergibt ſich von ſelbſt, daß die Oeffentlich
keit in weiteſtem Umfange Gelegenheit haben muß, über alle
Zweige der Verwaltungstätigkeit ſo ausreichend informiert zu
werden, daß ſie ſich wirklich ein Bild über den Umfang, über die
Art, über die Ziele dieſer Arbeit machen kann. Eine ſtädtiſche
Preſſeſtelle ſoll nichts anderes ſein als ein Hilfsorgan für die Oef-
fentlichkeit, damit dieſe jederzeit all die Jnformationen erhalten
kann, die ſie unbedingt benötigt und auf die ſie einen berechtigten
und legitimen Anſpruch beſitzt.

Um die Enkeignungsbefugnis. Jm Artikel 2 des Preußiſchen
Wohnungsgeſetzes vom 28. März 1918 war eine Enteignungsbe-

fugnis mit einem vereinfachten Verfahren ſowohl zur Befriedi
gung des Bedürfniſſes nach Mittel und Kleinwohnungen als auch
für die Geſundung von Wohnvierteln, Häuſerblocks und dergleichen
vorgeſehen. Die vorgeſehene Friſt für ſolche Enteignungen iſt
wiederholt, zuletzt durch Geſetz vom 11., Januar 1929, bis zum 31.
Dezember 1930 verlängert worden. Das in der preußiſchen Geſetz
ſammlung Seite 74 veröffentlichte Geſetz vom 29. Mai 1931 ſieht
im S 1 eine Verlängerung der Enteignungsbefugnis für die Ge
ſundung von Wohnvierteln uſw. bis zum 31. Dezember 1935 vor.
Jm S 2 wird weiter eine Rückwirkung des Geſetzes vom 1. Januar
1931 angeordnet. Wie die Begründung des Geſetzes hervorhebt,
iſt die in Artikel 2 des Preußiſchen Wohnungsgeſetzes vorgeſehene
Enteignungsmöglichkeit für den Wohnungsbau an dieſer Stelle
entbehrlich, da die Verordnung zur Behebung der dringenden
Wohnungsnot die Enteignung von Bau und Gartenland reichs
rechtlich in einer den praktiſchen Bedürfniſſen genügenden Weiſe
geregelt hat.

Achkung, Gewerkſchaflsvorſtände! Es wird nochmals be-
ſonders darauf hingewieſen, daß zum Werbeabend der „Freien
Sportvereinigung 1895“, am Sonnabend, im Neſſeltal, alle Ge
werkſchaftsfahnen mit je einem Fahnenträger, im Monopol, um
80 Uhr, antreten müſſen.

Die Getränkeſteuermarken für Auguſt ſind vom Magiſtrat bis
ſpäteſtens Sonnabend, den 1. Auguſt, vormittags 10 Uhr, Rathaus,
Zimmer 6 abzuholen. Siehe heutige Bekanntmachung.

„Der Sturm im Waſſerglas“. Daß in der von Bruno
Frank geſchriebenen dreiaktigen Komödie: „Sturm im Waſſer
glas“, Preſſe und öffentliche Behörde in Konflikt geraten, iſt er
götzlich. Die Spielleitung, für die Karl Schlieſtedt verantwortlich
zeichnete, tat ihre Schuldigkeit. Aber auch die ſzeniſche Ausgeſtal
tung (Hello Nötzold) zeigte, wie mit unzulänglichen Mitteln etwas
Vernünftiges geſchaffen werden kann. Walter Segler gab einen
Stadtrat Thoff, der eigentlich in der Kommunalverwaltung einer
Stadt von 400 000 Einwohnern unmöglich wäre. Eine ſolche Art
der Behandlung läßt ſich heute niemand gefallen. Seine Frau
Viktoria, gab in der bekannten niedlichen Weiſe Hella-Ruth Weid
lich. Einen Journaliſten, der in ſeiner Geſinnung ſtark von man-
chem ſeiner Kollegen abſtach, gab Fiſcher-Fehling. Karl Körner
als Herausgeber der „Nachtpoſt“ war köſtlich und Elsbeth Wöhler
zeigte die „Vielſeitigkeit“ einer „liebenden“ Gattin. Ein Stück für
ſich bildeten wieder Karl Schlieſtedt als Magiſtratsdiener und Al-
bert Mautz als Tierarzt. Nicht endenwollender Beifall erregte be
ſonders letzterer in der Darſtellung eines in Wernigerode einzig
exiſtierenden Bürgers. Mit nicht viel weniger Geſchick war Hanne
Keßler als Frau Vogel darſtelleriſch tätig. Daß bei ſolcher Heiter
keit an Blumen nicht geſpart wurde, iſt erklärlich.

Heute Waldbühne 8.30 UAhr: „Die verſunkene Glocke“. Die
Erſtaufführung diefes Werkes am vergangenen Sonntag wurde zu
einem großen Erfolg für die Waldbühne. Der Beſuch der heutigen
Wiederholung ſei. daher wärmſtens empfohlen. Jmmer wieder darf
betont werden, daß Gäſte aus der Großſtadt eine Aufführung auf der
Waldbühne als ein beſonders ſchönes Erlebnis mit heimnehmen und
dankbar für die Hinweiſung ſind. Der Vorverkauf für die heutige
Aufführung iſt bei Th. Kelm. am Markt.

Die RNationalikätszeichen der Kraftwagen. Die geänderte Liſte
der Unterſcheidungszeichen nach dem internationalen Abkommen
für den Kraftfahrzeugverkehr wird jetzt vom Reichsverkehrsmini-
ſterium mitgeteilt. Danach führt Deutſchland das Nationalitäts
zeichen D,, Belgien B, Dänemark DK, Frankreich ſelbſt nebſt Kolo-

nien und Tunis ſowie Marokko F, Großbritannien und Nordir-
land GB, Italien I, die Niederlande NL, Norwegen N, Oeſterreich
A, Polen PL, Rumänien R, das Saargebiet SA, Schweden S, die
Schweiz CH, Spanien E, die Tſchechoſlowakei CS, Rußland SU.
Bulgarien BG, Griechenland R. Sügſlawien V, Litauen LT,
Luxemburg L, Monaco Mo, Portugal P, Ungarn H, Aegypten
ET, Braſilien BR.
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Aus Halbeorſtadt
Verwendung von Tomaten und Gurken

Tomaten ſind jetzt billig zu haben. Sie ſollten zu nächſt
möglichſt in rohem Zuſtand genoſſen werden, um den Gehalt an
Vitaminen und Nährſalzen dem Lörper unverändert zukommen
zu laſſen. Die Tomate ſchmeckt gut zu Butterbrot oder als Salat,
ſie läßt ſich mit vielerlei Salaten füllen, paßt zu allen Eierſpeiſen,
und iſt in Form von mancherlei Suppen weitbekannt und beliebt.

Weniger bekannt ſind ihre Verwendungsmöglichkeiten als
Abendgerichte:

Gefüllte Tomaten. Die Tomaten werden ausgehöhlt,
nachdem man ein Deckelchen abgeſchnitten und mit einer gut ab
geſchmeckten beliebigen Fleiſchmaſſe gefüllt hat. Das Deckelchen
wird wieder daraufgebunden und die Tomaten auf einer flachen
Pfanne in der Bratröhre etwa 20 Min. gargemacht.

Tomaten auf Speck. Speckſcheiben werden knuſperig
gebraten, auf jede Scheibe eine gefüllte Tomate geſetzt (Schnitt
fläche nach oben) mit verſchiedenen gewiegten Kräutern beſtreut,
öfter mit der ſich bildenden Soße begoſſen und in Std. garge
ſchmort. Als Beilage Weißbrot.

Setzeier auf halben Tomaten. Tomaten halbieren,
aushöhlen, etwas Salz aufſtreuen, kurz dünſten, die fertigen Setz
eier „draufgeben und mit in Butter gebratenen Zwiebelſcheiben
garnieren.

Tomatenkoteletten. 1 kg Kartoffeln geſchält, gewogen,
30 g geriebene Semmeln zum Panieren, 200 g Tomatenbrei (aus
1 Pfd. friſchen Tomaten hergeſtellt oder eingemacht), 60 g Butter,
2 Eier, 10 g Salz, 1 Teelöffel Peterſilie, Fett zum Backen. Kar
toffeln tags zuvor kochen, ſchälen, am anderen Tage reiben. But
ter zu Sahne rühren, alle übrigen Zutaten hinzugeben, Koteletten
formen, in Semmelkrume wälzen und auf beiden Seiten goldgelb
backen. Geeignet als Beilage zu verſchiedenen Gemüſen, als
Fleiſcherſatz, oder mit Schinken und grünem Salat als Abend-
eſſen.

Tomatennudeln. 250 g Nudel oder Makkaroni werden
gargekocht und mit der fertigen Tomatenſoße vermiſcht. Als Bei-
gabe grüner Salat.

Gurken ſind nunmehr preiswert zu hoben, da die einhei
miſche Ernte auf den Markt kommt.

Die Gurken werden meiſtens als Salat und ſaure Gurken ver
wendet. Sehr gut ſchmecken rohe Gurkenſcheiben auf Butterbrot.
Saure Gurken ſind für den Körper beſonders wertvoll, wenn ſie
natürlich, ohne Eſſigzuſatz, geſäuert ſind. Gerade die Milchſäure
wirkt auf den Stoffwechſel beſonders günſtig ein.

Saure Gurken finden verſchiedentlich als Beilage zu
Abendgerichten Verwendung. Ein gut ausſehendes Gericht zu be
ſonderen Gelegenheiten ſind gefüllte Gurken, auch illuſtrierte
Gurken genannt. Möglichſt gleich große Gurken werden ge
ſchält, halbiert und ausgehöhlt, dann mit feinem Fleiſchſalat,
Schinken uſw. bergartig gefüllt und mit gekochten Eiern, Kapern
Perlzwiebeln uſw. garniert.

Geſchmorte Gurken. (A Perſ.) Zutaten: 2 kg Gur
ken, 20 g Zwiebeln, 30 g Mehl, Eſſig, Zucker. Die geſchälten Gur
ken werden in dicke Scheiben geſchnitten, aus Speck, Zwiebeln,
Mehl eine hellbraune Mehlſchwitze hergeſtellt, mit wenig Waſſer
aufgefüllt, die Gurkenſcheiben zum Garmachen hineingegeben und
mit Eſſig, Zucker und Salz abgeſchmeckt.

Gefüllte Gurken. Dazu eignen ſich am beſten kurze
Traubengurken. Sie werden geſchält, halbiert, ausgehöhlt, mit
beliebiger Fleiſchmaſſe gefüllt (Reſteverwendung!), die Hälften zu
ſammengebunden und mit einer Speckſoße, hergeſtellt aus 50 g
Speck, 20 g Mehl, 14 Liter Waſſer, in 20—30 Minuten garge
dünſtet.

Kunſtſtudenken auf der Welkreiſe. Heute paſſierte das junge
Ehepaar von Kapphengſt, das ſich auf einer Weltreiſe befin
det, unſere Stadt. Es handelt ſich um Hamburger, die Norddeutſch
land, Schweden und Norwegen bereiſt haben und ſich nun nach dem
Süden durch die Schweiz und Italien nach Spanien begeben wollen.
Eine feſte Route iſt nicht feſtgelegt worden. Die Reiſe wird je nach
der Witterung beſtimmt. So hoffen ſie, im Winter in wärmeren
Gegenden zu ſein. Beide Wanderer, jugendlich und von der Sonne
gebräunt, ſind Kunſtſchüler, die aber wegen Mangels an Mitteln und
Arbeit ihr Studium aufgeben mußten und ſich nun vorläufig durch
die Welt ſchlagen. Sie haben es beim Film verſucht, ſind auch ſchon
in einem Zirkus tätig geweſen und haben auf ihrer langen Wander
fahrt manche bekannte Perſönlichkeit getroffen. Jhr Autogrammbuch
weiſt ſolche Perſönlichkeiten in großer Zahl auf. Es befinden ſich
unter ihnen Richard Tauber, Colin Roß, Gräfin Eſterhazy und Filch
ner; ferner führen die Wanderer zahlreiche photographiſche Aufnah
nien aus den Gegenden mit, die ſie durchſtreiften. Beide Wanderer
ſind Maler, die Porträts und Landſchaften malen und Poſtkarten
anfertigen. Mit dem Verkauf der Bilder und Poſtkarten werden von
ihnen die Reiſekoſten beſtritten. Nun haben ſie am Natur-
freunde- Heim an der Klus ihr Zelt aufgeſchlagen. Sie wol
len noch bis morgen hier bleiben und dann weiter ziehen. Wenn ſie
trotzdem auf ehrliche Art und Weiſe weiter ſtreben, ſo hat die Ge-
ſellſchaft das ihnen zu danken, nicht ihrer Ordnung.

Vor den Schranken des Gerichts Einſt beſaß der Kaufmann J.
eine der größten Möbelhandlunger. in Magdeburg. Aber durch
enorme Unterſchlagungen eines unehrlichen Angeſtellten verlor er faſt
ſein ganzes Vermögen. Natürlich ging auch ſein Geſchäft ſehr zurück.
Er zog nach Quedlinburg, um ſein Geſchäft dort weiterzuführen. Da
es ihm ſehr ſchwer fiel, in der fremden Stadt Fuß zu faſſen, griff er
zu unlauteren Mitteln. Er ließ in einer ganzen Reihe von bürger
lichen Zeitungen Jnſerate los, die eine Jrreführung des Publikums
bezweckten. Er war deshalb wegen unlauteren Wettbewerbs zu einer
Geldſtrafe und Publikationsbefugnis verurteilt. Bezüglich der Publi
kationsbefugnis hatte er Berufung eingelegt, die auch Erfolg Hatte,
daß von der Befugnis zur Veröffentlichung Abſtand genommen
wurde. Wegen Vergehens gegen die Reichsverſicherungsordnung
hatte ſich ein Steinſetzmeiſter aus Egeln zu verantworten. Das Amts
gericht Egeln hatte ihn freigeſprochen. aber die Staatsanwaltſchaft
hatte Berufung eingelegt. Der Angeklagte hatte die Beiträge für die
Kranken- und Arbeitsloſenverſicherung von den Löhnen ſeiner Arbei
ter wohl abgezogen, aber nicht abgeführt. Die Halberſtädter kle'ne
Strafkammer als Berufungsinſtanz hob das Urteil auf und ver-
urteilte den Angeklagten zu 100 Mar? Geldſtrafe.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater.
Lichtſchauſpielhaus. Der große Luſtſpielſchlager im Tonfilm Die

Blumenfrau von Lindenau“ (Sturm im Waſſerglas) mit
Renate Müller, Hanni Nieſe, Oskar Sabo, Paul Otto, Harald Vaul
ſen und Wunderhund Toni. Dazu Wochenſchau, Kulturfilm und zwei
Tonfilmgrotesken.

Kammer-Lichkſpiele. 1. „Phantome des Glücks“ mit Ka-
rina Bell, Michael Tſchechoff und dem Wunderkind Jnge Landgut;
2. Der große Senſationsfilm „Jn der Wild nis“ mit William
Cody; 3. Wochenſchau und Kulturfilm

Paktenkbericht. Durch den Patentingenieur O. Wohlhaupt, Sach
ſtändiger für Patentweſen in Berlin N 31, Brunnenſtraße 41, wer
den aus unſerem Leſerkreis die nachgenannten Erfindungen verlaut
bart: Kurt Krebs und Werner Krebs Halberſtadt. Lichtwerſtr. 21.
Handtuchhalter mit Behälter für Wäſcheleinen und Spannvorrich
tung. Teickner u. König G. m. b H., Halberſtadt. Zerlegbarer
Servierwagen.

Sängerbund. Heute Freitag um 20 Uhr muß der Männerchor
im Elyſium ſein. Kein Sangesbruder darf fehlen. Am Sonntag
morgen um 7 Uhr treffen ſich am Fürſtenhof alle Sangesſchweſtern
und Brüder zum Ausflug nach der Volkshöhe auf dem großen Exer
zierplatz. Jn der kommenden Woche übt der Frauenchor am Mon-
tag und der Männerchor am Dienstag. Vollzähliges Erſcheinen
wird erwartet.

Schwimmwektkämpfe in Halberſtadk. Die deutſchen Schwimm
meiſterſchaften des Deutſchen Schwimmverbandes werden am 1. und
2. Auguſt in Königsberg (Pr.) ausgetragen. Die Schwimmeiſter
ſchaften der Deutſchen Turnerſchaft ſind für den 22. und 23. Auguſt
in Halberſtadt ausgeſchrieben worden

Rückſtändige Skeuern bezahlen. Amtlich wird mitgeteilt: Die
Friſt zur Zahlung rückſtändiger Steuern läuft am 31. dieſes Monats
ab. Mit dem 1. Auguſt 1931 treten die in der Verordnung des
Reichsvräſidenten über die Zuſchläge für Steuerrückſtände vom 20.
Juli 1931 feſtgeſetzten Verzugszuſchläge ſowie Verzugs. Aufſchub
und Stundungszinſen in Kraft. Es wird in letzter Stunde nochmals
nachdrücklichſft darauf hingewieſen daß derjenige, der mit ſeinen
Steuern im Rückſtande iſt und ſie bis zum 31. Juli 1931 nicht bezahlt
hat, hohen Verzugszuſchlägen unterliegt, die für jeden haben Monat
fünf Prozent betragen. Die Zuſchläge ſind verwirkt ohne daß es
einer vorherigen Mahnung bedarf. Wer ſich daher vor empfindliſhen
Mehrzahlungen ſchützen will tut gut daran. die letzte Friſt zur Ein
zahlung der Steuern ungeſäumt zu benutzen. Die Vorſchriften der
obigen Notverordnung werden unter allen Umſtänden durchgeführt
Mit einer Milderung oder ſogar einer Aufhebung dieſer Beſtimmun
gen iſt nicht zu rechnen. Die Befolgung dieſes letzten Appells liegt
nicht nur im Intereſſe einer geordneten Finanzverwaoltung, ſondern
in erſter Linie im perſönlichen Intereſſe des Steuerzahlers.

Vorverkäufe zum Saiſon Verkauf. Die Induſtrie und Handels
kammer Halberſtadt weiſt darauf hin daß bei Saiſon und Jnventur
Verkäufen Vorverkäufe vor Beging der von der Höheren Verwal
tungsbehörde feſtgeſetzten Friſt dann unzuläſſig ſind. wenn entweder
durch eine Ankündigung oder allgemein durch ſonſtige Kennzeichen
(Ausſtattung des Ladens. Aufmachung der Schaufenſter uſw.) bei
dem Publikum der Eindruck hervorgerufen wird. als ob bereſts vor
Beginn der Veranſtaltung ein Verkauf zu SaiſonVerkoufs Preiſen
erfolge. Dieſe Rechtslage beruht an obergerichtliche Entſcheidungen
Zur Vermeidung von Rechtsnachteilen wird doher den Geſchäftsleu
ten empfohlen in Ankündigungen jeder Art. d. b. nicht nur in der
Zeitung, ſondern auch im Schaufenſter und im Ladenrgume ſeſoſt
alles zu vermeiden. was die Kundſchaft zu vorzeitigen Käufen von
SaiſonVerkaufsWaren anreizen könnte

Renublikaner *ergus!
Heukel findet die große Kundgebung der Sozial
demokratiſchen Parkei im „Elyſium“ ſtakk. Es ſpricht der

Landkagsabgeordnekte Dr. Hamburger -Breslau über

Faſchiſten und Kommuniſten
Beſchützer der Kapitaliſten!

Die Kundgebung beginnt um 20 Uhr. An alle Arbeiter, Angeſtellte

und Beamte ergeht der Ruf, ſich mit ihren Frauen und Angehörigen

an dieſer Kundgebung zu beteiligen.

unter Preis.

Wichtiger
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Wir verkaufen unsere hochwertigen Stoffe
Das ist der Vorteil bei uns,

das Sie keine so genannte Ausverkaufs-
ware erstehen, sondern wirkliche Quali-
tetestofte, wie sie im unsern grosen Lägern
vorhanden sind. Wir haben auch eine
entsprechende Auswahl und Wie e-
saot Sie kaufen Weit, weit unter Preis
Monden früh s Ohr Se 9in n

Autofahrken- in den Harz. Vom Städt. Verkehrsamt wird
uns geſchrieben:2m Sonntag, den 2. Auguſt findet auf dem Harten
berg ein Freilichtſchauſpiel und zwar „Die Nibelungen“ von Fr.
Hebbel ſtatt. Es werden dazu zwei Kraftpoſtwagen in Betrieb
geſetzt, die um 14 Uhr vom Holzmarkt abgehen, ſo daß ein Beſuch
des Schauſpiels möglich iſt. Der Preis für die Fahrt beträgt
wie üdlich 2 A. Die Preiſe für die Feſtſpiele ſind ebenfalls
niedrig gehalten und bewegen ſich zwiſchen 0.75 und 2.— A.
Außerdem geh morgens eine Fahrt nach Goslar durch das Okertal
und am Montaz eine über Wendefurth in Richtung Haſſelfelde
nach Kübeland und durch das Trecktal zurück. Auf vielfachen
Wunſch findet am Dienstag, den 4. 8. eine Fahrt nach dem Kyff
häuſer zum Preiſe von 6.50 A ſtatt. Am Mittwoch ſoll wieder nach
dem Hartenberg gefahren werden. Näheres ſiehe Anzeige. Aus
künfte erteilt das Städt. Verkehrsamt Holzmarkt 11.

Feſtgenommen wurde geſtern in der Sedanſtraße ein junger
ſtellungsloſer Kaufmann, der in aufdringlicher Weiſe bettelte. Er
hielt ſich ſchon einige Tage in Halberſtadt auf und verſuchte, durch
Betteln Eſſen und Trinken zu erlangen.

Bleiben P 333,/334 beſchleunigte Perſonenzüge. Der Mittel
deutſche Verkehrsverband hatte, wie ſeine Anträge zum Winterfahr
plan erkennen laſſen, der Befürchtung Ausdruck gegeben, daß die
Züge P 333/334 Aachen-Halberſt ad t--Magdeburg--Ber
lin in Eilzüge umgewandelt werden könnten. Die Befürchtung hat
der Verband beſonders daraus abgeleitet, daß durch den Uebergang
der zur Zeit noch der Reichsbahn- Direktion Magdeburg unter
ſtehenden Strecken an die Reichsbahn Direktion Hannover dortſeits
eine andere Beurteilung der Züge ſtattfinden könnte, als dies bei
der Direktion Magdeburg der Fall geweſen iſt. Die Reichsbahn
Direktion Hannover hat bekanntlich in den letzten Jahren mehrere
zuſchlagfreie Perſonenzüge in zuſchlagpflichtige Eilzüge umge
wandelt. Wie dem Mitteldeutſchen Verkehrsverband mitgeteilt
wurde, beſtehen zur Zeit Abſichten nicht, dieſe Züge in zuſchlags
pflichtige Züge umzuwandeln. Der Verband wird jedoch der Frage
laufend ſeine Aufmerkſamkeit widmen.

Der Einzelverauf von 32-Pfennig-Jigarekten iſt verboken.
Dieſe Zigaretten (Juno, Königin von Saba uſw.) ſind nur in ge
ſchloſſenen Packungen zu 6, 9 und 12 Stück erhältlich. Die vorgeſehe
nen 3StückPackungen können wegen Schwierigkeiten bei der Ban-
derolenbeſchaffung vor dem Herbſt dieſes Jahres nicht herausgebracht
werden.

Halberſtädter Filmſchau.
Kammer-vLichtſpiele.

Einen ſommerlichleichten Unterhaltungs- Spielplan zeigen gegen
wärtig die Kammer-Lichtſpiele. Unbekannte amerikaniſche
und franzöſiſche Darſteller bemühen ſich, den Zuſchauer für einige
Stunden mit kleinen Familientragödien zu beſchäftigen, ohne daß
er in tiefe Probleme hinabzuſteigen braucht. Bei dem franzöſiſchen
Film „Phantom des Glücks“ handelt es ſich um einen Bankan
geſtellten, der eine Tänzerin vom Theater heiratet. Sie entwickelt
ſich trotz alle gegenteiligen Meinungen zu einer idealen Ehefrau.
Um ihr ein angenehmes Leben ſichern zu können, unterſchlägt ihr
Mann eine Rieſenſumme und wird dafür erſt mit Gefängnis und
ſpäter wegen eines Zwiſchenfalles er ſchlägt einen Mitge
fangenen nieder, weil dieſer behauptet, ſeine Frau würde ihm
untreu werden mit Zwangsarbeit auf Cayenne beſtraft. Aber
ſeine Frau bleibt ihm treu und durch das inzwiſchen herange
wachſene Kind kommt es zum verſöhnenden Schluß. Der zweite
Film „Jn der Wild nis“ zeigt in flottem Tempo amerikaniſches
Fellhändlerleben und das Wirken der berittenen Bergpolizei gegen
die Bande eines Mörders und Räubers, der einen Selbſtmord vor
täuſcht und unter falſchem Namen ſein dunkles Treiben fortſetzt.
Dank der Tüchtigkeit der Poliziſten, die im Reiten, Hundeſchlitten
fahren uſw. wahre Teufel ſind, wird er aber doch noch unſchädlich
gemacht, wodurch auch gleichzeitig der Weg frei wird zu einer Ver
lobung, für deren Zuſtandekommen man zeitweiſe fürchten mußte.
Ein Kulturfilm aus Lappland, der intereſſante Einblicke in die
primitive Perlenfiſcherei der Lappen bietet, und die neueſte Wochen
ſchau vervollſtändigen das reichhaltige Programm.
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Die Feſtung Küſtrin wird geſprengt.

Die DynamitPakronen werden in das Gemäuer des „Hohen

Kavalier“ geſchoben.

Zu den Vorſchriften des Verſailler Vertrags gehört auch der
Abbruch der Feſtung Küſtrin. Nachdem bereits vor einiger Zeit
die Außenwälle abgetragen worden ſind, ſind jetzt auch die Kaſe
matten in die Luft geſprengt worden. Einen militäriſchen Zweck
hatten ſie ſo wie ſo nicht mehr.

Bilanzfälſcher in England verurteilt.
London, 30. Juli. (Eig. Drahtb.) Lord Kylſant, der Leiter

der Royal MailSchiffahrtsgeſellſchaft, des größten Schiffahrtskon
zerns der Welt, wurde am Donnerstag wegen Bilanzfäl-
ſchung zu 12 Monaten Gefängnis verurteilt. Kylſant
wurde von der erſten Anklage freigeſprochen. Der Verteidiger
Kylſants hat gegen das Urteil Berufung eingelegt.

Der Prozeß hat inſofern weittragende Bedeutung, als er in
England über gewiſſe Methoden in der Bilanzaufſtellung eine
Diskuſſion hervorgerufen hat, die ſicher zu Reformen führen wird.
IJnbeſondere handelte es ſich darum, wie weit die Kenntnis der
ſtillen Reſerven den Aktionären vorenthalten werden darf bzw.
wie weit die ſtillen Reſerven früherer Jahre in einem ungünſtigen
Jahr als Gewinn ausgewieſen werden dürfen.

Kaſſenboten unterwegs.
neberall in Deutſchland ſtehen jetzt Sparer und Konteninhaber

vor den Sparkaſſen und Bankinſtituten Schlange und heben ihr
Geld ab, das ſie zum täglichen Leben, zu Lohnauszahlungen uſw.
brauchen Kaſſenboten ſind mit vielen tauſenden Mark in barem
Geld unterwegs. Jetzt wäre eigentlich die Zeit für Raubüberfälle
geeignet wie noch nie, und es iſt verwunderlich, daß in dieſen Tagen
nicht mehr paſſiert iſt, als zu normalen Zeiten auch. Trotzdem ein
Raubüberfall vom Geſetz mit ziemlich ſchweren Strafen bedroht wird,
haben dieſe Delikte in Deutſchland nach dem Krieg von Jahr zu Jahr
in bedenklicher Weiſe zugenommen. Die Schuld daran trägt, wie
überhaupt am Ueberhandnehmen von Verbrechen, Arbeitsloſigkeit und
Not der Zeit, die unbeſchäftigte und hungrige Menſchen Perführungen
ausſetzt, denen ſie, wenn ſie einem Broterwerb nachgehen könnten,
niemals unterlegen wären. Jn welch erſchreckendem Maße die
Hemmungen verſchwunden ſind, zeigte mit beſonderer Deutlichkeit
einer der letzten Ueberfälle auf Geldbriefträger in Berlin, wo der
Täter, ein intelligenter und arbeitsloſer junger Menſch, bloß um ſich
Geld zu einer Vergnügungsreiſe ins Ausland zu beſchaffen, einen
Mord an einem Geldbriefträger beging, an deſſen Früchten er ſich
allerdings nicht lange erfreuen konnte. 5050 Naubüberfälle wurden
im vergangenen Jahr von den deutſchen Gerichten abgeurteilt und
nur in 210 Fällen konnte nachgewieſen werden, daß ein Raubüberfall
vorgetäuſcht worden war, um Unterſchlagungen zu verſchleiern oder
einen Verſicherungsbetrug zu begehen. Taſchendiebſtahl, jener kleinere
Bruder des Raubüberfalls, wurde in 50890 Fällen begangen, d. h.
zur Anzeige gebracht, während die wirkliche Zahl der Taſchendieb
ſtähle bedeutend höher iſt, aber nicht zur Kenntnis der Polizei und
der Gerichte gelangte. Neben dem Handtaſchenraub, der gewöhnlich
ſo ausgeführt wird, daß der Verbrecher im Auto dicht an ſein Opfer
heranfährt, ihm die Handtaſche entreißt und mit Vollgas verſchwindet,
ſind in erſter Linie Ueberfälle auf Geldbriefträger und Kaſſenboten
an der Tagesordnung. Wie oft iſt es doch vorgekommen, daß durch
eine ſolche Tat die Lohngelder für die Belegſchaft eines Betriebes
nicht ausgezahlt werden konnten!

Aber auch die Zeiten für derartige Verbrechen werden immer

ſchwerer. iGummiknüppeln ausgeſtattet, auch Kaſſenboten erhielten Waffen, mit
denen ſie ſich erfolgreich wehren konnten, von den umfangreichen
Sicherungen von Großbanken gegen Attentate gar nicht zu reden.
Jmmerhin können Fälle eintreten, wo der Ueberfallene daran gehindert
iſt, von ſeiner Waffe Gebrauch zu machen. Für dieſen Fall hat man
jetzt eine Geldtaſche erfunden, die von dem Verbrecher nicht geraubt
werden kann. Dieſer Behälter, der aus Metall iſt, wird mit einsr
Handfeſſel an das Gelenk angeſchloſſen, kann alſo weder plötzlich
entriſſen noch vergeſſen werden. Auch bei Unglücksfällen, die dem
Träger zuſtoßen, kann dieſe Taſche nicht abhanden kommen. Eben
falls iſt ein fingierter Raub ausgeſchloſſen, weil eine ziemliche Zeit
dazu gehört, die Handfeſſel zu ſprengen. Zu dieſem Zweck müſſen
auch andere Perſonen zu Hilfe gezogen werden. Den Schlüſſel zu
der Taſche haben nur der Empfänger und der Abſender. Der letzte
Vorzug dieſer Konſtruktion beſteht in der Möglichkeit, mit dem
metallenen Gerät den Angreifer niederzuſchlagen.

weiterer Abbau der innerdeutſchen Geſandtſchaften. Der Amt
liche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit: Nachdem bereits vor kurzem
Bayern ſeine Geſandtſchaft bei Preußen aufgegeben hat, hat nun
mehr auch Heſſen ſeinen Geſandten in Berlin von ſeiner Dienſt
aufgabe als heſſiſcher Geſandter bei Preußen entbunden. Damit
hat das Beſtehen einer heſſiſchen Geſandtſchaft in Berlin aufge

rt.v Haftbefehl gegen einen NaziReichskagsabgeordneken. Das

Schöffengericht Oranienburg hat gegen den nationalſozialiſtiſchen
Reichstagsabgeordneten Kaufmann Haftbefehl erlaſſen. Kauf
mann iſt der Beleidigung des preußiſchen Miniſterpräſidenten an
geklagt. Er iſt trotz ordnungsmäßiger Ladung zum Termin nie
mals erſchienen.

Die Wiriſchaftsparkei geht immer mehr in die Brüche. Neuer
dings hat auch der Vorſtand der Wirtſchaftspartei für den Wahl
kreis Leipzig beſchloſſen, die Partei zu verlaſſen und gegen den
Zentralvorſtand, mit Herrn Bäckermeiſter Drewitz an der Spitze,
zu opponieren. Wenn das ſo weiter geht, ſteht Herr Drewitz
beid ganz allein auf weiter Flur.

Verſchiedentlich wurden Geldbriefträger mit Revolvern und

Blöde Nazilüge.
In verſchiedenen Naziblättern wird die Behauptung aufgeſtellt,

daß der Oberpräſident von Hannover Noske in Goslar das
Haus der Frau Katarina von Oheimb-Kardorff zum Preiſe von
120 000 käuflich erworben habe. Die Meldung, die mit gemeinen
Beſchimpfungen geſpickt iſt, iſt mit der Ueberſchrift verſehen: „Noske
hat's geſchafft“. Selbſtverſtändlich handelt es ſich bei dieſer Mel
dung um eine unverſchämte Nagilüge. Der Oberpräſi
dent hat gegen die Verbreiter dieſer Lüge bereits Strafantrag
geſtellt.

Keithsbannes
„SehevaszKotGSold““

Halberſtadt. Am Freitag, den 31. Juli, tritt das geſamte Reichs
banner um 19 Uhr im Garken des Elyſiums an.

Halberſtadt. Das Spielerkorps trifft ſich am Freitag 18.45 Uhr
Ecke Spiegel- und Südſtraße. Reſtloſes Erſcheinen iſt Pflicht.

Halberſtadk. Die Verfaſſungsfeier findet am 11. Auguſt im Ely
ſium ſtatt. Von 19——20 Uhr iſt großer Umzug, unter vorausſichtlicher
Mitwirkung zweier Muſikhapellen, danach gemeinſchaftliche Feier
aller Republikaner. Nach der Feier gemütliches Beiſammenſein und
Tanz. Dieſer wichtige Tag der Republik ſoll in Gemeinſchaft mit den
Gewerkſchaften, dem Arbeiter-Sportkartell, der SPD. und dem
Reichsbanner begangen werden.
Halberſtadk. Am Sonnabend, den 8. Auguſt, unterſtützt die hie
ſige Ortsgruppe unſere Kameraden in Wehrſtedt, welche an dieſem
her die Verfaſſungsfeier begehen. Näheres wird noch bekannt ge
geben.

Oſchersleben. Die Kameraden vom Reichsbanner ſowie der Schufo
treten am Sonnabend, den 1. Auguſt 1931, abends 8 Uhr, zu einem
Ausmarſch am Neuen Friedhof an. Hinter Hornhauſen treffen wir
uns mit den Kameraden von Hamersleben. Jungbanner!
Wir beteiligen uns an dem Ausmarſch der Kameraden vom Reichs
banner. Alles hat zur Stelle zu ſein.

Zum 10. Todestag Enrico Caruſos.

Enrico Caruſo,

der große italieniſche Opernſänger, ſtarb vor 10 Jahren, am 2. Aug.
1921 in ſeiner Vaterſtadt Neapel. Seine Stimme und ſeine Dar
ſtellungsgabe ſind allen unvergeßlich, die ihn jemals hörten. Jn
der Geſchichte der Opernkunſt wird er als einer der größten Sänger
aller Zeiten fortleben.

Der Gründer des Jeſuitenordens.

Jgnakius von Loyola, o
der Stifter des Jeſuitenordens, ſtarb vor 375 Jahren, am 31. Juli
1556, in Rom. Geboren 1491, wandte er ſich nach einer ſchweren
Verwundung ganz dem Studium der geiſtlichen Dinge zu. 1523
unternahm er ein Pilgerreiſe nach Jeruſalem, ſtudierte dann an
verſchiedenen Univerſitäten und gründete 1537 das „Fähnlein
Jeſu“, das 1540 als neue Ordensgeſellſchaft beſtätigt wurde.

Seſchaftliches
Der populäre Saiſon Ausverkauf Ebſtein beginnt morgen, Sonn

abend, den 1. Auguſt. Jeder weiß, was der Sommer Ausverkauf die
ſes führenden Kaufhauſes unſerer Stadt bedeutet: Unerhörte Preis
herabſetzungen in allen Abteilungen, bewährte Qualitätswaren für
Bruchteile des Wertes, vor allem die berühmten radikalen Preis
abſtriche an den als beſonders geſchmackvoll bekannten ModenBe
ſtänden des Hauſes. Kurzum eine einzigartige Gelegenheit, mit we
nig Geld den gelichteten Garderoben und Wäſcheſchrank aufzufüllen.
Zudem wird in den erſten zwei Tagen des Ausverkaufs noch ein
hoher ExtraRabatt auf alle nicht herabgeſetzten Waren gewährt.
Wir empfehlen daher unſeren Leſern die ſtärkſte Beachtung der heu
tigen Sonderbeilage des Kaufhauſes Ebſtein und weiſen beſonders
darauf hin, daß mit Rückſicht auf die momentane Geldknappheit
Schecks und Ueberweiſungen aus Bank und Sparkaſſenguthaben von
der Firma Ebſtein bereitwillig in Zahlung genommen werden.

Wenn es ſo weiter geht, wird das Buch bald voll ſein. Ein klei
nes Vermögen werde ich wohl am Ende des Jahres geſpart haben!
So ſchreibt eine Kundin an Naverma. Gemeint iſt natürlich das Ein
kleben der bekannten NavermaSparmarken in das Naverma Spar
buch! Kleben Sie auch NavermaSparmarken? Es lohnt ſich!
Naverma gibt 5 Prozent Rabatt in Marken und dabei iſt vor
allen Dingen zu beachten auf alle Waren und auf den vollen
Einkaufsbetrag!

Das folgenſchwere Dokument.
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Zum 17. Jahrestag des Kriegsbeginns.
Die deutſche Mobilmachungsurkunde vom 1. Auguſt 1914 mit

den Unterſchriften des Kaiſers und des Reichskanzlers Bethmann
Hollweg.

Humor.
Der Wunderhuk. Ein Herr kam in den Hutladen geſchlichen.

„Jch mächde gerne ä hibſches Hüdjn haben.“ Der Verkäufer rollte
Hüte an. Bergeweiſe, ſtapelweiſe. Strohhüte, Zylinder, Tiroler-
hüte, Melonen, Velourhüte, Schlapphüte. Der Kunde probierte
einen nach dem anderen auf. „Nein“, ſagte er ſchließlich, „was
Vrnünfdjes is da nicht drbei.“

Awr mein Herr, die ſchdehen Jhnen doch alle ſehr gud!“ ſagte
der Verkäufer.

„Dadrauf gommd's mir nicht an.“
„Ja, Vrzeihunk, wodrauf gommd's Jhnen dann an?“
„Sähnſe, ich hawe 'ne Gladſe. Da friere ich immer furchdbar.

Deshalb muß ich einen Hud aufhaben, wo ich gehe und ſchdehe.
Und nun fuche ich einen Hud, der beim Eſſen nich immer auf und
abwaggld

Preiswerte Kraftpostfahrten!
Sonntag, den 2. August 1931. Romkerhall-

Gos la Abfahrt 7,80 Uhr. Preis 6.00 RM.
Sonntag, den 2. August 1931. Hartenhberg (Frei-

lichtauftührung „Nibelungen“ von Fr. Hebbel.)
Abfahrt 14 Vhr. Preis 2.00 RM.

Montag, den 8. August 19831 Hendefurth, Rühe-
e

Dienstag, den 4. August 1931; Kyffhäusew,Abfahrt 7,80 Uhr. Preis e. R
Mittwoch, den 5. August 1931 Haxtenhb

Karten sind im Städt. Verkehrs und Wirtschaftsamt
Holzmarkt zu haben.

„öport-Cluh 1910“ e. V.
Am Sonnabend, den 1. Auguſt, abends 8 Uhr

findet im „Elyſium“ unſer

24. Stiftungsfest
ſtatt. Freunde und Gönner unſeres Vereins find herzlichſt

eingeladen.

Gleichzeitig machen wir auf unſere Sportabende am Montag,
den 3. und Mittwoch, den 5. Auguſt 1931 aufmerkſam.
Bei den niedrigen Eintrittspreiſen von 10 und 20 Pfennig
pro Abend und dem gebotenen erſtklaſſigen Sport empfehlen
wir einen Beſuch. Näheres unter Turnen, Sport und Spiel.

Der Vorstanchk.

Unseren Mitgliedern empfehlen wir:

prima Deutische Heringe
10 Stück 45 Pfennig

ha Deutsche sort. Heringe
10 Stück 75 Pfennig

la holländer pure Milchner
10 Stück 75 Pfennig

Konsum- und

Spargenolſenſchaft
für Halberstadt u. Umgegend

e. G. m. b. H.



Neue Preiſe für

Möbel!
Kein Laden, daher die

billigen Preiſe
Schlafzimmer, echt Eiche,

kpl., mit weißem Marmor,
Schrank 1,60 m br. 490.
desgl. 1,80 m breit 510.
Speiſezimmer, kompl., Eiche,

mit echten Lederſtühlen
und Federfitz,

Büfett, 1,40 m, Kredenz 1,10 m
380. Wark,

desgl. Büfett 1,60 m br. 440.-,
desgl. Büfett 1,80 m br. 480.
S Einzelbüfette, Eiche

1,40 m breit 170. MkK.,
1,60 m breit 250. Mk.
1,80 m breit 290. Mk.
Einzelkredenzen, Eiche,

1,10 m breit 95. Mark.
Eichene Stühle mit echt. Rind
leder u. Federſitz 17. WK.,

Rohrſtühle 7.50 Mark.
Eiſenbetten, kompl., mit Aufl.,
33 mm Rohrſtärke, 38. Mk.

Kinderbetten
mit Auflegematr. 35. Mk.
Sofas 80. 95. u. 110.
Auflegematratzen mit Woll
auflage, 3 teilig, mit Keil,

20. 24. u. 26. Mark.
Chaiſelongues

33, 42. u. 44. Wark.
Küchen, geſtrichen und lafiert,

ſämtlich ausgelegt, G teilig,
von 125. Mark an.

Kleinmöbel, große Auswahl,
Nähtiſche, Rauchtiſche,

Blumen u. Kakteenkrippen,
Radiotiſche äußerſt preiswert
Spiral prima Ausf.,
14. 15. 16. je n. Größe

Rachtſchränte,
Eiche, mit Glaspl., 25. Mk.

Waſſchtoiletten,
Eiche, m. Marmor, 120. Mk.

Eichene Flurgarderoben
von 25. Mk. an.

Lager und Ausſtellungsräume

Breiteweg 52, Hof l.

ſchräg gegenüber
der „Epa“.

H. Armecke,

ln
un
wie Käafe und Ver
käufe usw. in einer
Arbeiter Zeitang
haben bestimmt

grobe Erfolge

Das

Halhevstädter
Tagehlatt
mit seinem weiten Ver
breitungsgebiet ist die
geeignetste Zeitung für
die arbeitende
Bevölkerung.

des Maud Schäuuuhä, Breite 47
Feinf. Kinder-Spangensehuhe

Gr. 234 3.50 25/6 3.90
Brauno Kinder-Sohnürstiefel

Gr. 23/4 3.75 25/6 5

Hochelegante Damen Pumps i Woderne Herren Sehnörsehuhe

und Spangenschuhe in
allen mod. Farben und
vorzügl. passend. Formen

12.50 10.50 8.75 7. 50 5. 90

h

Feinfarbige Damen Opan e Le 2cenen Modellen 673

schwarz und farbig
elegante Formen

14.50 12.50 10.90
10. 25

20
Für empfindliche Füße besonders bequeme, gut passende Formen mit und ohne Gelenkstätze,

Gr Mäckcye.

Nechstehend einige Beispiele:

K
beginnt heute
Sonnabend mit dem

Salsow s Der auf

Oscherslehen (Bocle)

Das ist eigentlich alſes, was wir mitzuteilen
haben. Es dürfte auch genügen, denn jeder-
mann weiß, was es heißt:

M K räumt seine Läger,
M K streicht seine Preise zusammen,
M K verkauft seine guten Qualitäten zum

Bruchteil ihres Wertes!

Mlepdelsohn&lugelmann

Oscherslehen

Peäpar. Biehlebertran
von den AngebotenVieh Lebertran Emulfion 3ges n e unſerer Jnſerenten b II

Inſerieren tn den ausgiebigſten
Unser

Saison- Ausverkauf
vom l. bis 15. August 1931
schließt sich der Notzeit an und bietet eine Einkaufs-
gelegenheit zu noch nicht dagewesenen Preisen.
Unsere Auslagen treten den Beweis der großen Preis-
herabsetzung an.

Damenzuierrenkonfektion
teils bis zu einem Drittel ermäßigt!
Bitte besuchen Sie uns und lassen Sie sich unsere überaus
billigen Angebote auch in Damen- und Herren-Wäsche,
Haus-, Tisch- und Leihbwäsche, Betten, Gardinen,
Steppdecken, Frottier- und Strickwaren, Strümpfe,
Taschentücher pp. vorlegen.
Wasch-, Woll- u. Seidenstoffe z. T. bis über 50h ermäbigt

rer

Volksent
Wernigerode

„Landtagsauflöſung“

ſcheid „Landtagsauflöſung'.
Die Abſtimmung für den Volksentſcheid

findet am Sonntag, den 9. Auguſt 1931, während der Zeit von 8——17 Uhr ſtatt.

Die Stadt Wernigerode iſt in folgende Stiminbezirke eingeteilt:

berechtigte, die ſie verneinen wollen, in
ein Kreuz oder ähnliches Zeichen ſetzen.

Jeder Stimmberechtigte kann nur in dem Stimmbezirk ſeine Stimme abgeben,
in dem er wohnt und in deſſen Stimmliſte er eingetragen iſt. Inhaber von Stimm
ſcheinen können in jedem beliebigen Bezirk ihre Stimme abgeben.

Nr. des Name des BezeichnungStimm Der Stimmbezirk umfaßt Abſtimmungs Stelertehers e

bezirks Vorſtehers Stimmraume
J Alte Poſtſtraße, Am GalgenEichler, Stolte, Karl, Jo i

berg, Am Veckenſtedterweg, KarlHeinz, Waurermſtr. Hoſpital
Am Ziegenberg, Artmannſtr., JIngenieur, Jlſenburger (Betſaah
Auerhahn, Bodeſtraße, Char Ilſenburger ſtraße 38 a IJlſenburger
lottenluſt, Darlingeröder Str., ſtraße 31. ſtraße 9
Dornbergsweg, Geo traße,
Goetheſtraße, Jlſenb ße,
Keſſelmühlenſtraße, ſtr.
Hurtſtraße, Marklingeröderſtr.,
Plemnitzſtraße, Saigerhütten
weg, U. d. Zündeln, Waldhof
ſtraße, Weinbergſtr., Zaunwieſe.

2 Auf der MWarſch, Heideſtraße, Fuchs, Oskar, Langenbeck, Nikolgi
Hinterſtraße, Kanzleiſtraße, Buchbinder Erich, hoſpital (Saah)
Klint, Klintgaſſe, Lindenberg meiſier, IJngenieur, Nikolai
ſtraße, Markkplatz, Wittelſtraße, Weſternſtr. 20 Klintgaſſe 8 platz 2
Nikolaiplatz, Oberpfarrkirchhof,
Organiſtenſtraße, Ringſtraße,
Schülerſtraße, Sylveſtriſtraße,

eichdamm, AUnterengengaſſe,
Weſternſtraße.

3 Amelungsſtr. Am Förſterplatz, Winnig, von Fabrice, Gewerblich
Am großen Bleek, An der Flut Franz, Ober einrich, Berufsſchule
renne, Armeleuteberg, Bibens ſteuerſekretär, berſtleui (Bücherei
ſtraße, Bohlweg, Bolmke, Am großen nant a. D., zimmer, Ein
Büchenberg, Burgſtraße, Chri Bleek 28 Hornſtr. 31gang, Ober
tianental, Deliusſtraße, Forcke engengaſſe)traße, Hartenberg, Hilleborch a 19

ab euberſtraße, Krauſeſtraße, Lieb
frauenkirchhof, Warktſtraße,
Oberengengaſſe, Ottoſtraße,
Schmidtſtraße, Voigtſtieg, Vor
werk, Wilhelmſtraße.

4 Breiteſtraße, Büchtingenſtraße, Goedecke, Leimhuth, Gaſthaus
Hinderſinſtraße, Kochſtraße. Otto, Georg, „Zur Tanne“,

Bauarbeiter, Buchhalter, Breite
Büchtingen Breiteſtr, 82 ſtraße 57-50
ſtraße 1

5 Gr. Bergſtraße, Kl, Berg Halfpape, Bornemann, sBrandgaſſe, Feder Pale Karl, „Zur Sonne
Grubeſtraße, Grüneſtr. Hirten techn. Ka Rentner,
ftraße, Johannisſtr. Kuhgaſſe, taſterangeſtellt. Nenemarkt 4
Neuer WMarkt, Pfarrſtraße, Pfarrſtr. 5
Schäferſtraße, Gr. Schenkſtraße,
Kl. Schenkſtraße, Steingrube

Am Bahnhof, Am Luſtgarten, Stab, Recknagel, Knaben
Am Marſtall, Am Nenſtädter Ludwig, Ernſt, Lehrer, Mittelſchule,
Burgberg, Am Katzenteich, Fürſtlicher Vor dem Eingang
An der Brockenbahn, An der Kammerſekre Luſtgarten 8 Ecke Pfarr

r e e Auf tär, Jm u oer Burgbergbreite, hof Tiergarten 11 aßeſtraße, Gerichtsſtraße, Halber Bahnhofftr. 18ſtädterſtraße, Hermann Löns
platz, Hermann Lönsweg, Jm
Küchengarten, Jm Marſtall,
Jm Tiergarten, Kohlgarten
ſraße, Lindenallee, Rattenfalle,
Rimbeckerſtraße, Sackgaſſe,

e Sektee

Vor dem Luſtgarten, Vor der
Mauer.

7 Am Ziegelberg, Albert Bartels Sievert, Schwab, Gaſthaus
ſtraße, Benzingeröderchauſſee, Friedrich, Georg, Zum
Gr. Hammſtr., Kl. Dammſtr., Büroange Kellermeiſter, Kaiſerhof
Feldſtraße, Hundertmorgenfeld, ſtellter, Minslebener Schreiberſtr. 19
Jm Bodengarten, Minslebener Schreiber ſtraße 6
ſtraße, Schmaßßfelderchauſſee, ſtraße 7
Schreiberſtraße, Wegeſtraße,
Ziegelbergsweg, Gr. Ziegel
ſtraße, Kl. Ziegelſtraße.

8 Arm Sonnenbrink, Bismarckſtr., Worgenroth, Wüller, Gaſthaus
Blücherſtraße, Brockenweg, Ernſt, Dr. jur., Friedrich, „Zur Stadt
Damaſchkeſtraße, Friedrich Major a. D,Steindrucker, Königgrätz“,
ſtraße J--41 und I22--144, Bismarck Friedrich Friedrich
Fürſtenweg, Gneiſenauſtraße, ſtraße 57 a ſtraße 189 ſtraße 122
Jm Kuntz'ſchen Garten, Karl
ſtraße, Malzmühle, Woltkeſtr.,
Wönchſtieg, Roonſtraße, Säge
mühlengaſſe, Salzbergſtraße,
Sandbrink.

9 Dlockshornbergsweg, Friedrich Sieder, artmann, Gaſthaus
ſtraße 42—1I21, Förſterei Louis, tto, „Friedrichtal“,Himmelpforte, Kirchſtraße, Geſchäfts Rentner, Friedrichſtr, 57
Lüttgenfeldſtraße, Pfälzergaſſe, führer, Lüttgenfeld
Schillerſtraße, Stillewaſſer, 6aWüſtenteichen. ſtraße 86

10 Am Floßplatz, Amtsfeldſtraßze, 7Wahrholz, Schmidt, Gaſthaus
Amtsgaſſe, Burgmühlenſtraße, Karl, Albert, „Zum
Drängetal, Eichberg, Franken Prokuriſt, Schmied, Hofjäger“,
feldgaſſe, Freiheit, Haſen Steinberg Langerſtieg 47 Friedrichſtr. 88
winkel, Hohe Warte, Inſel, ſtraße 14.

ler wir a e erzer Stieg, Langer Stieg,re Mannsbergſtraße,
Papental, Quergaſſe, Silberner
Wann, Steinbergſtr., Steinerne
Renne Nr. 67 u. 72, Triangel,
Trift.

11 Am Jägerkopf, Am Küſters Müller, Papendieck, Städtiſches
kamp, Am Vogelſang, Boll Auguſt Hugo, Kurhaus,
haſental, Burgberg, Degener- Bank Schneider Schöneecke 10
be h ar prokuriſt, See rreahſtraße, Harburg, Kaiſerſtraße, Schöneecke 6. öneecke 3

berg. Metteſtr, Mühlen
tal, Promenade, Pulvergarten,

n. me e,Tiergartenſtraße, Waldhof,
Zwölfmorgental.

Die Stimmzettel ſind amtlich hergeſtellt und werden den Stimmberechtigten am
Abſtimmungstage im Abſtimmungslokal ausgehändigt.

Die Stimmabgabe erfolgt zweckmäßig in der Weiſe, daß Stimmberechtigte, die
die zur Abſtimmung geſtellte Frage bejahen wollen, in den Kreis des mit Ja“, Stimm

Kreis des mit „Nein“ bezeichneten Vierecks

Wahlausweiſe ſind mitzubringen
Wernigerode, den 30. Juli 1931.

Der Magiſtrat. Dr. Gepel.

Biene Schneider Eine moderne Bibliothet
IILIIIDDDDDDDDDDDDDSCDDckkcchkkrCcEleRMCCEXXLicITrtDDVCCCCDDG

ſchafft ſich iedermann, wenn er Mitglied des Zürtkfoer
werifes wird. Auskunft in der Geſchäftsſtelle, Burgſtr. 30
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2. Seilage zur Harzer Volbsſtimme
Nr. 176 Freitag, den 31. Juli 1931 6. Fahrgang

Kreis im Oscherslehen.
Der Haushaltsplan zum 2. Male in dieſem Jahre angenommen

gegen die zwei Stimmen der Nazi.
Um 10,15 Uhr eröffnete der Landrat Dr. Heine den Kreis

tag.
Der Kreistag beſchäftigte ſich zuerſt mit dem Erlaß eines Nachtrages zur Veſoidungeordkung für die hauptamtlich angeſtellten Be

amten, Beamtenanwärter, ſtändig Angeſtellten, Wartegeldempfänger,
Ruheſtandsbeamten und Beamtenhinterbliebenen des Landkreiſes
Oſchersleben vom 15. Februar 1928.

Nach dem Runderlaß des Miniſters des Jnnern und des Finanz
miniſters vom 27. Dezember 1929 ſollen die Beſoldungsordnungen
der Gemeinden und Gemeindeverbände eine dem 8 39 des Geſetzes
über die Dienſtbezüge der unmittelbaren Staatsbeamten (Preußiſche
Beſoldungsgeſetz) vom 17. Degember 1927 entſprechende Vorſchrift
erhalten, damit in Fällen zu hoher Einſtufungen ihrer Beamten die
Gemeinden berechtigt ſeien, von ſich aus ohne daß es einegzVor
gehens des Staates bedürfe, dieſe Einſtufungen zu berichtigen.

Der Kreistag beſchloß: „Die durch die Beſoldungsordnung vom
15. Februar 1928 geregelten Dienſtbezüge, Wartegelder, Ruhege
hälter, Uebergansgebührniſſe und Hinterbliebenenbezüge, ebenſo die
Einreihung der Beamten in die Gruppen der Beſoldungsordnung
können durch Beſchluß des Kreistages abgeändert werden.

Werden Beamte oder Verſorgungsberechtigte durch eine ſolche
Aenderung hinſichtlich der obengenannten Bezüge oder hinſichtlich
ihrer Einreihung in die Gruppen der Beſoldungsordnung mit rück
wirkender Kraft ſchlechter geſtellt, ſo ſind die Unterſchiedsbeträge nicht
zurückzuerſtatten. Jn allen übrigen Fällen ſind zuviel erhobene Dienſt
bezüge, Wartegelder, Ruhegehälter Uebergangsgebührniſſe und
Hinterbliebenenbezüge, auch ſoweit eine Bereicherung nicht mehr vor
liegt, zurückzuzahlen.“

Die Vorlage wurde einſtimmig gegen eine Stimmenenthaltung
angenommen.

Der Hauptpunkt der Kreistagstagung war die Abänderung und
nochmalige Feſtſtellung des Haushaltsplanes des Kreiſes, der Haus
haltspläne für das Kreiskrankenhaus das Kreiswalderholungsheim
und den Kreiswald.

Wir berichteten bereits geſtern ausführlich über die Eingelheiten.
Von der Ausſprache tragen wir nach: Der Landrat Dr. Heine be
gründete den Vorſchlag des Kreisausſchuſſes. Landrat a. D. von
Aſſeburg ſchlug vor, die Vorlage anzunehmen. Er glaubt, daß
der ungedeckte Betrag von der Regierung erſtattet wird. Eine Steuer
erhöhung könnte er in dieſer Notzeit nicht vorſchlagen. Gen. Köh
r ich erkannte die jetzige Notlage des Kreiſes an. Da wir nicht wiſſen,
was uns die nächſte Zeit bringen wird, erübrigt es ſich heute, noch
viel über den Etat zu reden, da dann der Kreistag ja nochmals dazu
Stellung nehmen muß. Der Voranſchlag des Kreisausſchuſſes, dem
ja unſere Vertreter mit beraten haben, empfahl er zur Annahme.
Kreistagsabg. Querfurt (B.) ſetzte ſich ebenfalls für die Annahme ein.
Er regte an, die Vergnügungsſteuer um 5000 A zu erhöhen und die
Gemeinden zu veranlaſſen, die vom Reichsrat beſchloſſenen Stenter
ſätze für Vergnügungen zu erheben. Kreistagsab. Welßow (Nazi)
erklärte, daß ſie ihre Zuſtimmung nicht geben mit folgender Be
gründung: Wenn uns die Regierung nur 90 000 A. Zuſchuß zu den
Wohlfahrtslaſten gibt und andererſeits pro Minute 4000 A. Repara-
tionslaſten zahlt. Der Landrat berichtigt den Abg. Welßow, daß auf
Grund des Hooverplanes in dieſem Jahre keine Reparationslaſten
zu zahlen ſind. (Dieſes haben die Nazi ſcheinbar noch nicht in hrem
Kochbuch

Genoſſe Kloke regte an, daß der Kreisausſchuß die Baumpflege
auf unſeren Kreisſtraßen mehr Obacht geben müſſe, damit dieſe nicht
vernachläſſigt werden. Ferner rügt er den vom Arbeitgeberverband
empfohlenen Abzug von 5 Prozent von den Kreisunterſtützungen für
die invaliden Straßenwärter. Der Landrat erwidert ihm, daß der
5 prozentige Abzug auf Grund der Notverordnung und des Arbeit
geberverbandes vorgenommen werden mußte.

Die Abſtimmung ergab, daß der abge änderte Haushalts
plan mit allen Stimmen gegen 2 Stimmen der Nazi angenom-
men wurde.

Die einzelnen Haushaltspläne ſchließen ab in Einnahme und Aus
gabe:

Kreiskrankenhaus 278 100 AbKreisaltersheim 23 300Walderholungsheim 18 000Kreiswald 268 300Kreisbaumſchule 3 520Geſamthaushaltsplan 1 618 500
vom letzteren davon ungedeckt 138 000 A.

Die Kreisabgaben bleiben unverändert. Der Satz iſt 45 Prozent.
Die weitere Tagesordnung hatte zu verzeichnen die Beſchlußfaſſung

über die Aufnahme einer Anleihe zur Deckung der Ausgaben für den
Kreiswald in Höhe von 55 000

Die ſchlechte Lage auf dem Holzmarkt hat den nach dem Hau-
ungsplan für 1931 vorgeſehenen Holzeinſchlag nicht ermöglicht, ſo
daß die Einnahmen nicht unweſentlich hinter den Ausgaben zurück
bleiben. Jn den Haushaltsplan kann ein erhöhter Kreiszuſchuß nicht
vorgeſehen werden, da der Haushaltsplan ohnehin bereits einen
größeren ungedeckten Fehlbetrag nachweiſt. Es erweiſt ſich daher die
Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 55 000 A als notwendig.

Die Anleihe wird beſchloſſen mit allen Stimmen gegen die 2
Stimmen der Nazi und eine Stimmenenthaltung. Ahg. Schulz
fragte an, wie die Regierung auf das Geſuch des Kreiſes, den Preis
für den Aufkauf des Waldes zu ermäßigen, entſchieden habe. Der Land

Ein deutſcher Freiſtaat im ehemaligen
DeutſchOſtAfrika.
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Karte von Oſtafrika mit der ehemalig deulſchen Kolonie Taganjika,

die England mit ſeinen Kolonien Uganda und Kenia zuſammenzu-
ſchließen beabſichtigte. Jn England wird neuerdings ein Projekt
lebhaft erörtert, nach dem der Süden des ehemaligen DeutſchOſt
Afrika mit dem Zentrum Jringa zu einem deutſchen Freiſtaat er
klärt werden ſoll.

r

rat führte hierzu aus, daß die Regierung aus der Notlage es ab
gelehnt hätte, den Kaufpreis zu ermäßrgen. Abg Schultz ſchlug vor,
nochmals vorſtellig zu werden um Ermäßigung. Der Antrag Schultz
kam dann zur Abſtimmung. Der Kre'istag beſchloß einſtimmig, noch
mals wegen Ermäßigung des Kaufpreiſes für den Kreiswald vor
ſtellig zu werden.

Der letzte Punkt war: Beſchlußfaſſung über die Aufnahme einer
Anleihe zur Ausführung von Pflaſterungen von Kreisſtraßen im Be
trage von 40 000 A.

Der erhöhte Kraftwagenverkehr macht ſich bei der Unterhaltung
der Kreisſtraßen ſehr bemerkbar, namentlich die Laſtkraftwagen mit
ihren ſtets zunehmenden Nutzlaſtgewichten zerſtören die Straßen in
einem Umfange, der zu großen Verkehrsbeläſtigungen führen kann.
Bei den Straßen zwiſchen Arpketal-Eilenſtedt und zwiſchen Erottorf
Hordorf handelt es ſich um Kleinpflaſterſtraßen, die zwar ſchon ihres
Alters einer Erneuerung bedurften, bei denen aber die Alterser
ſcheinungen durch einen offenſichtlich mangelhaften Unterbau be
ſonders unvorteilhaft in Erſcheinung treten. Jhrer Neupflaſterung
muß daher eine teilweiſe Neuherrichtung des Unkerbaues vorangehen,
die nicht zur ordnungsmäßigen Unterhaltung gehört und zu deren
Ausführung Anleihemittel verwendet werden müſſen. Die Koſten
ſind für die Straße Arpketal-Eilenſtedt in 330 Meter Länge auf
14 740 A(, für die Straße Crottorf-Hordorf in 200 Meter Länge auf
9 110 A veranſchlagt. Eine ander Straße, über deren ſchlechten Zu
ſtand mit Recht lebhafte Beſchwerden laut geworden ſind, iſt die
Straße CroppenſtedtHadmersleben n ihrem 330 Meter langen End
ſtück an der Kreisgrenze gegen den Kreis Wanzleben, Hier wird
neben einem Umbau der Pflaſterbahn deren Verbreiterung auf fünf
Meter nötig, ſo daß auch hier erheblich über das Maß der laufenden
Unterhaltung hinausgehende Aufwendungen erforderlich ſind. Die
Koſten ſind zu 16 150 ermittelt worden.

Alle drei Arbeiten erfordern einen Aufwand von 40 000 A. Der
Kreistag beſchloß, zur Ausführung dieſer Pflaſterungen eine Anleihe
von 40 000 A. aufzunehmen. Auch dieſe Anleihe wird beſchloſſen,
nur die beiden Nazi waren dagegen

Anſchließend gab der Landrat bekannt, daß der Kreisausſchuß be
ſchloſſen habe, daß unter Berückſicht:gung der allgemeinen Notlage,
die Tagegelder für die Kreistagsabgeordneten herabzuſetzen und zwar
für die in Oſchersleben wohnenden anf 5 Mark pro Tag, für die auts
wärts wohnenden auf 8 Mark pro Tag.

Damit hatte der Kreistag gegen 11 30 Uhr ſein Ende erreicht.

Kreis Halbegſtadt
Schauen, 31. Juli. Die Verſammlung, in der Genoſſe Köchig

Halberſtadt ſprechen wird, findet nicht am Sonnabend, ſondern be
reits am heutigen Freitag abend. den 31. Juli, ſtatt.

Aus Ofchers leben
o. Die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr gibt durch ein Jnſe

rat in der „Bode-Zeitung“ bekannt, daß ſie ab letzten Sonnabend
Muſikgeſchäfte aller Art ausführt. Was iſt die Kapelle der Freiw.
Feuerwehr und warum iſt ſie gegründet worden? Beide Fragen
laſſen ſich durch einen Satz beantworten. Sie iſt eine Vereins-
kapelle und iſt unſeres Wiſſens nach gegründet worden, nur zu den
Ausmärſchen der Wehr die Marſchmuſik und bei Zuſammenkünf-
ten der Wehr die Unterhaltungsmuſik zu ſtellen. Wo iſt der An
fang und wo iſt das Ende von Muſikapellengründungen, wenn
jeder Verein ſich eine Kapelle zulegen würde, zuerſt nur für den
Verein, ſpäter kommt Appetit und dann kommt das Gewerbs
mäßige. Hat nicht aus letzterem Grunde die hieſige Ortsgruppe
des Reichsbanners ihre Muſikkapelle auffliegen laſſen? Es ſollen
fünf Berufsmuſiker in der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr
ſein, welche erwerbslos ſein ſollen, aber glaubt man denn durch
Neubildungen die Erwerbsloſennot auf dem Gebiet der Muſik be
heben zu wollen? Wir wünſchen den erwerbsloſen Muſikern Ar
beit. Wäre es aber nicht angebracht, eine Verbindung mit den
vorhandenen Muſikgeſchäften einzugehen? Beſteht doch die
Kapelle nicht nur aus fünf Berufsmuſikern, ſondern aus Per
ſonen, die die Muſik aus Liebhaberei erlernt haben. Iſt nicht die

Spätinghof.
Roman v. K. v. d. Eider.

13 Fortſetzung Nachdruck verboten.
Mit ihren Neffen ſprach ſie offen über ihr Teſtament. Zu

Jan ſagte ſie: „Das Teſtament habe ich deinetwegen gemacht,
weil du bei mir geblieben biſt. Teilen läßt ſich der Hof nun ein
mal nicht; aber dein wird er darum doch. Jch ſterbe im Winter,
paß auf! Jch kann die Kälte nicht vertragen. Es kommt ja auch
nicht darauf an, ob ich ſie ein paar Tage früher hereinnehme. Jch
ſorge ſchon für dich, daß du den Hof kriegſt.“

Mit Jak redete ſie anders, als er mit finſterer, drohender
Miene an ihr Bett trat. „Entweder ſterbe ich im Frühjahr oder
im Herbſt,“ ſagte ſie, „da ſterben ja meiſtens die alten Leute. Du
haſt ja immer Glück, du ſollſt ſehen, du kriegſt den Hof.“

„Dor luur op!“ ſagte Jak barſch. Er war in äußerſt ſchlechter
Laune. Aber diesmal war er dem finſtern, liſtigen Weib doch
nicht gewachſen.

Trienlieschen kircherte in ihre Bettdecke hinein.
„Jch bin klüger als alle,“ dachte ſie. „Jetzt wird mir keiner

vom Hof gehen. Einer wird dem andern bewachen. Jeder wird
arbeiten und ſorgen, daß der Hof inſtand bleibt. Jeder wird
mich pflegen und mein Leben zu erhalten ſuchen. Jetzt iſt Jak
an der Reihe, er wird mich ſchon über den Winter hinweghelfen,
damit er mich im Sommer beerben kann, und den Sommer über
pflegt mich Jan. Ja, es war die höchſte Zeit, daß ich etwas tat.
Auf fremde Leute iſt in ſolchen Dingen kein Verlaß, das ſehe ich
an der Wiebkedeern; ihretwegen könnte ich rein umkommen. Aber
die Jungens, die habe ich am Tau.“

Es iſt wirklich, als hätte die Alte recht; als hätte ſich Jak
überlegt, wie ſchlecht es um ihn ſtände, wenn die Alte jetzt im
Winter ſtürbe und er mit ein paar tauſend Mark baren Geldes
davongehen ſollte. Er bekümmerte ſich jetzt mehr als ſonſt um
die Kranke: er brachte ihr an dem nächſten Markttag aus der
Apotheke in Huſum Bruſttee und Bruſtzucker mit. Wiebke mußte
heißen, ſüßen Tee kochen und ein Süppchen bereiten, wie es kleine
Kinder nach der Entwöhnung bekommen.

„Wenn ſie nur jetzt nicht ſtirbt,“ dachte er, „nachher will ich
die Karre ſchon lenken.“

Auch Jan kam der Gedanke: „Wie, wenn die Tante jetzt
ſtürbe?“ Er nahm ſich vor, falls ihm der Hof zufiele, dem Bruder
außer dem Sparkaſſengeld alles zu geben, was ſich auf dem Hof
entbehren ließe, und ein paar von den beſten Fennen und die
Hälfte des Viehes dazu, damit Jak auch ſein Fortkommen fände.
Jhm, der ſo ein zügelloſes Temperament beſaß, der ſtets ge
herrſcht, niemals gedient hatte, würde es ſchwerer als Jan fallen,
ſich fremden Leuten unterzuordnen.

Es trat jedoch eine Wendung zur Beſſerung ein. Der Huſten
ließ nach; nur der Appetit wollte ſich noch nicht einſtellen.

„Ein ſalzer Heringl Ein ſalzer Hering mit Senf,“ knurrte
die Tante, „der wird mich kurieren!“

„Jch muß ihr den Willen tun,“ dachte Jak.
Gier darauf hat, hilft es ihr vielleicht.“

„Sei ſtill,“ fuhr er ſie an, „ich hol' dir den Haring.“
„Aber einen milchernen,“ ſagte ſie. Und als er ſchon an der

Tür war, ſchrie ſie noch ſo laut ſie konnte: „Such' dir den aller
größten aus!“

Der Hering wurde gebracht.
und Schelten.

„Ha, ich laß mich nicht unterkriegen. Klein iſt er man.
Nein, den Gefallen tu' ich den Leuten nicht. Der Kopf iſt halb
ab. Haha, totbleiben? Nee, der ſalze Hering bringt mich
wieder in Schick. Greulich ſchmeckt erl Ha, ich fühl' mich
ſchon halb geſund! So'n alter, überjähriger Hering! Die
Mannesleute laſſen ſich immer alles anſchmieren.“

Mamſell ſaß aufrecht im Bett und kaute. Sie aß noch einen
Happen Brot, um den Geſchmack loszuwerden, und trank drei
Taſſen Tee, weil der Durſt ſie heftig plagte. Jn der Nacht ſchwitzte
ſie ſehr, und am nächſten Tage fühlte ſie ſich bedeutend wohler.

Sie erholte ſich wirklich. Es ſchien, als ob ihre eiſerne Wil
lenskraft die Krankheit unterjochte. Einige Tage darauf ſaß ſie
ſchon, die Feuerieke unter den Füßen, in ihrem Lehnſtuhl, und
acht Tage ſpäter kroch ſie ſchon wieder im Haus herum.

„Jch laſſe mich nicht unterkriegen!“ ſagte ſie mit triumphieren
dem Blick. „Jch heiße Trienlieschen Goos!“

„Sie hat ihre Seele dem Teufel verſchrieben,“ ſagten die Dorf
leute. „Dafür läßt er ſie noch ein paar Jahre leben.“

Jak, der in der letzten Zeit mit finſterer Miene umhergegangen

„Wenn ſie eine

Mamſell aß ihn unter Mäkeln

war, wurde immer beſſerer Laune. Wenn nur erſt der zwölfte

Mai da wäre, der Tag, an dem nach althergebrachter Sitte die
Kühe auf die Weide getrieben wurden, dann war es ihm egal,
was aus dem alten Weib wurde. Dann mochte ſie ſeinetwegen in
die Graft fallen, und er würde keinen Finger rühren, um ſie
herauszuziehen.

Jan machte ſich weniger Sorgen des Teſtaments wegen. „Wie
es kommt, ſo kommt es,“ dachte er. „Wenn es nicht anders ſein
kann, nehme ich die tauſend Taler von der Sparkaſſe und pachte
mir eine kleine Landſtelle mit ein paar Kühen und Schafen.
Knapp wird es wohl werden, denn Jak wird gewiß nicht eine
Katze zugeben. Tüchtig arbeiten müſſen wir dann wohl; aber
Frauke wird ſich ſchon in alles finden!“ Obwohl zwiſchen Frauke
und ihm nie ein Wort über ihre Liebe und über die gemeinſame
Zukunft gefallen war, war er ihrer doch ſicher wie ſeiner ſelbſt.

Das Verhältnis der Brüder geſtaltete ſich, wie Mamſell mit
Genugtuung! bemerkte, kühler und unfreundlicher als zuvor, kein
inneres Band vereinigte die beiden verſchiedenartigen Menſchen.
Dies war allein Jaks Schuld; er war jetzt oft in unleidlicher
Laune und kehrte immer mehr den Herrn heraus. Jan litt ſehr
unter dieſem Verhältnis, doch konnte er ſich nicht dazu aufraffen,
dem Brüder energiſch entgegenzutreten, und die Nachgiebigkeit von
ſeiner Seite vermochte nichts daran zu ändern.

So weit war alles beim alten, da trat eine Veränderung im
Haushalt ein: Wiebke Theemann, die Dienſtdeern, wollte fort. Sie

heiratete einen fünfzigjährigen Witwer mit drei Kindern und
konnte nun ihrer Meinung nach nicht ſchnell in das Joch der Ehe
hineinkommen.

„Jch verheirate mich mit Niklas Weber, daß iſt ein Witmannl“
ſagte ſie. „Ein Witmann kann ſich ſeine Frau aus dem Stall
unter der Kuh wegholen, wenn ſie beim Melken iſt; ſie braucht
nicht mal die Kuh zu Ende zu melken. Jch brauchte auch heut
mittag nicht mehr die Kartoffeln abzugießen und das Sauerfleiſch
zu braten, wenn ich nicht wollte. Aber ich bin nicht ſo und mein
Niklas auch nicht. Jch will man noch vier Wochen bleiben; bis
dahin wird Mamſell wohl eine andere Deern haben.“

Jetzt war guter Rat teuer. Woher ſollte man zum erſten März,
außerhalb der Ziehzeit, ein Mädchen bekommen? Außerdem
waren ſelbſt die Mädchen, die zum erſten Mai zogen, längſt ver
mietet.

(Fortſetzung folgt.



Gefahr vorhanden, daß dieſe Volksgenoſſen, die einen anderen
Beruf haben, den Berufsmuſikern ihre Exiſtenz fortnehmen? Bei
der heutigen ſchlechten wirtſchaftlichen Zeit geht dieſes aber nicht
an; wir müſſen von dieſer Stelle aus warnen. Wir ſind erfreut
über jede Sache, wo ſich der Arbeiter frei machen kann und ſich das
Muſizieren aus Liebhaberei erlernt, aber dieſen Standpunkt dann
perläßt und als Broterwerb anſieht, das müſſen wir verurteilen.

o.* An die Mitgliedſchaft der Partei! Die Arbeiterkraftſportler
degehen am Sonntag, den 2. Auguſt im Stadtpark ihr 10. Stif
zungsfeſt. Die Genoſſen vom Kraftſport haben unſer Parteifeſt
burch Darbietungen verſchönt. Sie ſtehen uns ſonſt auch immer zur
Verfügung. Unſere Pflicht iſt es, unſere Dankesſchuld dadurch
abzutragen, daß wir uns am Umzug beteiligen, welcher um 1 Uhr
ſtattfindet, ebenſo an den Sportveranſtaltungen des Nachmittags
und der Feſtveranſtaltung des Abends.

o.* Bezirksführer der Parkei, Funktionäre der geſamten Ar
beiterſchafkt! Die Partei braucht euch! Darum ergeht der Ruf an
euch, am Sonnabend um A Uhr in der „Grünen Tanne“ zu ſein.
Es gilt Flugblätter zu verteilen. Bezirksführer! Bringt jeder
gleich ſich genügend Helfer mit.

Kreis Oſthersleben
Badersleben, 29. Juli. Das Schützenfeſt hatte einen guten Be

ſuch aufzuweiſen. Infolge der wirtſchaftlichen Lage befanden ſich
unter den Beſuchern viele Sehleute. Die hieſigen Schützen wollen
ihr Schützenfeſt immer als Volksfeſt bezeichnet wiſſen. Wer da
aber glaubte, einmal die Reichsfarben zu ſehen, der irrte ſich, denn
hier iſt ſchworzweißrot Trumpf. Das bewies vor allem der
Verlauf des Kinderfeſtes. Alle Jahre wird zum Schluß auf dem
Schulhofe das Deutſchlandlied geſungen. Diesmal wurde von den
Veranſtaltern noch ein neuer Vers auf kleinen Zetteln verteilt.
Die erſten Zeilen davon haben folgenden Wortlaut: Treu und
feſt laßt uns geloben: Deutſchland ſoll nicht untergehn! Schmach,
die im Vertrag gewoben, darf nicht immerdar beſtehn. Die
nationalen Leute werden, wenn das ſo weiter geht, immer weitere
Verſe zum Deutſchlandlied hinzudichten und dieſes Lied damit ſtark
in Mißkredit bringen.

Aus Thale
t. SPD.-Funkktionäre. Morgen Sonnabend nachmittag 16 Uhr
fiuder beim Genoſſen Schinkel eine wichtige Beſprechung der Funk
tionäre ſtatt, zu der alle Funktionäre unbedingt erſcheinen müſſen.

t.* Die Thaler Ferienkinder, die 4 Wochen in Weſermünde
zur Erholung geweilt haben, fahren am Freitag, den 31. Juli,
morgens um 528 Uhr von Weſermünde ab und treffen abends um
18 Uhr in Thale am Hauptbahnhof ein. Die Kinder werden vom
Trommlerkorps des Reichsbanners abgeholt. Wir wünſchen, daß
alle Kinder geſund in die Heimat zurückkehren und rufen Jhnen ein
„Freundſchaft“ entgegen.

Aus Huedlinburg
q.* Berakungsſtunden für Nervenkranke. Für den Stadkkreis

Quedlinburg werden durch einen Facharzt regelmäßige Beratungs
ſtunden für Gemüts und Nervenkranke abgehalten. Die nächſte Be
ratungsſtunde wird Montag, den 3. Auguſt 1931, vormittags um 9
Uhr, in Quedlinburg, Blaſiiſtraße 13. (Lungenfürſorgeſtelle), abge
balten werden. (Näheres ſiehe ſchwarzes Brett, Rathaus).

Wivotfrhaft und Handel
Maorbkboerkehte.

Berliner Getreidebörſe vom 30. Juli.

29. Juli 30. Jnliab märkiſche Station in Mark

Weizen 200. bis 202. 200. bis 202.
Roggen 151. bis 153. 148. bis 149.Neue Wintergerſte 137. bis 149. 137. bis 147.
Braugerſte bis bisFutter und Jnduſtriegerſte bis bisHafer 147. bis 153. 147. bis 153.Weizenmehl 28.75 bis 36.25 28.50 bis 36.25
Roggenmehl 23.00 bis 27.00 22.50 bis 26.50
Weizenkleie 12.25 bis 12.50 12.00 bis 12.25
Roggenkleie 11.25 bis 11.50 11.00 bis 11.25

Amkliche Eiernokierungen. Preisnotierungen für Eier. Feſtge
ſtellt von der amtlichen Berliner Eiernotierungskommiſſion am 30.
Juli. A. Deutſche Eier: Trinkeier, vollfriſche geſtempelte über
65 Gramm 9,50, über 60 Gramm 9, über 53 Gramm 8,25, über 48
Gramm 7,75, friſche Eier über 53 Gramm 8, ausſortierte kleine und
Schmutzeier 6,25. B. Auslandseier Dänen 18er 9,50 9,50,
er 9,00, Schweden 18er 9,50, 17er 9,00, 1534 bis 16er 8.50,
Eſtländer 17er 8,75, 1524 bis 16er 8 bis 8,25, Holländer
68 Gramm 10, 60——62 Gramm 9, 57——58 Gramm 8,75, Rumänen
6--6,50, Ruſſen größe 6,25——6,50, normale 6, abweichende 5,50 bis
5,75, kleine Mittel und Schmutzeier 5,50. Die Preiſe verſtehen ſich
in Reichspfennig je Stück im Verkehr zwiſchen Ladungsbezieher
Eiergroßhändler an Waggon oder Lager Berlin nach Berliner
Uſancen. Witterung: ſchön, Tendenz: freundlicher.

Amkliche Karkoffelnokierungen vom 30. Juli (je Zentner waggon
frei märkiſcher Station): Weiße Kartoffeln 2——2,50, Odenwälder
Blaue 2,10—2,50 und Deutſche Erſtlinge 2,50-—-2,80.
Butklkermarkk. Berliner Butterpreiſe vom 30. Juli. Amtliche No
tierung ab Erzeugerſtation, Fracht und Gebinde gehen zu Käu
fers Laſten: I. Qualität 121, II. 111, abfallende Sorten 97 A.
Tendenz: ſehr ruhig.

Frübkartoffel Verſteigerung in Calbe am Donnerstag, den
31. Juli. Auf der Vormittags- Verſteigerung gelangten Zentner
Frübkartoffeln Holländer Erſtlinge) zum Angebot. Es wurden
RM. der Zentner (einſchließlich Sach erzielt. Ferner
gelangten 250 Zentner Gurken zum Angebot. Es wurden RM
2.53--2.90 der Zentner einſchließlich (mit) Sack erztelt.

Boteofkaſten
Nachtwächter. Eine Kürzung des Lohnes der bei der Gemeinde

beſchäftigten Arbeiter iſt zuläſſig, aber nicht ratſam.

Beilagen-Hintoris
Ueber den Saiſon Ausverkauf bei Ebſtein unterrichtet eine vier

ſeitige Beilage, die wir unſeren Leſern zum Studium empfehlen.

Saiſon Ausverkauf bei Willy Cohn. Unſerer heutigen Geſamtauf
lage iſt eine vierſeitige Beilage beigefügt; eine Fülle von Angeboten
locht dem Käufer.

Nordhauſen kürzt ſeine Ausgaben.
Nordhauſen. Der Magiſtrat hat ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung

eingehend mit der Lage der ſtädtiſchen Finanzen beſchäftigt. Der
Finanzdezernent kannte mitteilen, daß die zur Zahlung der Ge
hälter und Löhne erforderlichen Mittel vorausſichtlich aufgebracht
werden können, obwohl der Eingang der Steuern ſtark zu wün
ſchen übrig läßt. Auch für die ſonſtigen ſtädtiſchen Zahlungen der
laufenden Woche ſind genügend Mittel vorhanden. Der Ernſt der
Lage zwingt aber zu weiteren Sparmaßnahmen. Infolgedeſſen
beſchloß der Magiſtrat, außer den bereits verfügten Einſchränkun
gen der Bauarbeiten, an verſchiedenen Anſätzen des Haushalts
planes eine Kürzung von 20 Prozent vorzunehmen. Die hierdurch
erſparte Summe beträgt 86 378 RM. Die Ausgaben für Wohl
fahrtspflege werden nicht gekürzt, da Erſparniſſe an einzelnen
Stellen durch die im Winter leider zu erwartenden Mehrausgaben
für die Wohlfahrtserwerbsloſen reſtlos verbraucht werden.

Vom eigenen Fuhrwerk gekötet.
Nordhauſen. Als die Ehefrau des Landwirts Karl König aus

dem benachbarten Leimbach ihren Ackerwagen beſteigen wollte,
sogen unerwartet die beiden Kühe an. Die Frau kam ſo unglücklich
zu Fall, daß die beiden Räder ihr über das Genick gingen. Die
Verunglückte erlitt einen Wirbelſäulenbruch. Die Verletzte, die im
59. Lebenjahr ſtand, iſt ihren Verletzungen erlegen.

Ein weißes Stück Rokwild im Harz.
Ilfeld. Das ſehr ſeltene Vorkommen eines weißen Stückes Rot

wild wurde dicht beim Netzkater im Jlfelder Tal beobachtet. Das
Rudel beſteht aus einem Hirſch und drei Stück Kahlwild. Weißes
Rotwild ſteht unter dem Naturſchutzgeſetz.

Auf die Hörner genommen.
Wiehe. Als der Hofmeiſter Eiſenkraut einen Stier an die Kette

legen wollte, wurde er von ihm angegriffen und auf die Hörner
genommen. Der Hofmeiſter wurde in beſinnungsloſem Zuſtande
und mit ſchweren Verletzungen dem Kölner Krankenhaus zugeführt.

An der Hochſpannungsleitung ſchwer verbrannk.

Oſterburg. Der beim Ueberlandwerk beſchäftigte Monteur
Zimmer aus Hſterburg war damit beſchäftigt, an der Hochſpan
nungsleitung bei Gladigau einen Anker zu befeſtigen. Er kam
dabei der Hochſpannung zu nahe und trug am Kopf, im Geſicht
und am Arm erhebliche Brandwunden davon, ſo daß er dem Oſter
burger Krankenhaus zugeführt werden mußte.

Der ungeſchützte Bahnübergang.

Wolmirſtedkt. An dem ungeſchützten Bahnübergang der Klein
bahn Wolmirſtedt--Colbitz an der Kreuzung der Chauſſee Wolmir
ſtedt--Farsleben ereignete ſich ein tragiſcher Unglücksfall. Der
70 Jahre alte taubſtumme Jnvalide Gärtner aus Wolmirſtedt muß,
als er mit ſeinem Handwagen die Geleiſe überfahren wollte, das
Herannahen der Kleinbahn überhört haben. Er wurde von der
Maſchine erfaßt und zur Seite geſchleudert. Bedauerlicherweiſe
wurde der Unfall nicht vom Fahrperſonal, ſondern erſt eine Stunde
ſpäter von Paſſanten feſtgeſtellt, die für die Ueberführung des
Schwerverletzten in das Wolmirſtedter Kreiskrankenhaus ſorgten.

Die älteſte Frau Deutſchlands.

Die Witwe Poker aus Oſtrhauderfehn (Oſtfriesland) darf wohl
als die älteſte Frau Deutſchlands gelten. Sie feiert am 2. Auguſt
ihren 105. Geburtstag.

F.C. Burgund 09 Halberſtadt. Am Sonntag, den 2. Auguſt, fah
ren alle drei Mannſchaften nach außerhalb. Die 1. und 2. Elf tra
gen ihre Rückſpiele gegen Brüderſchaft Ausleben aus, und die Ju
gend gegen Sport Vereinigung Ottleben. Alle Sportsgenoſſen reffen

ſich um 12 Uhr im Vereinslokal bei Otto Bollmann, Bakenſtraße.
Abfahrt 12.30 Uhr per Auto.

Aus dem andern Lager.
Sporkklub 1910 e. V., Halberſtadk. Die 1. Elf fährt am Sonntag,

den 2. Auguſt, nach Staßfurt. Abfahrt der Mannſchaft 1.30 Uhr vom

Holzmarkt.

Sozialiſtiſche Arbeiter-Jugend (S. A. J.
irk HalberſtadtWernigerode. Für die Gruppen, welchehre en e e eeede ſchon für Sonnabend gemeldet haben,

ſtehen uns Maſſenquartiere zur Verfügung; es ſind deshalb Decken,
Schlafſäcke uſw. mitzubringen. Die Quartierverteilung für die
SAJ. durch den Genoſſen Fr. Müller findet ab 19 Uhr im „Neſſel
tal“ (Badeanſtalt) ſtatt.

Halberſtadt. Die Radfahrt nach Wernigerode findet nun doch, wie
geplant, Sonnabend abend ſtatt. Uns ſind Quartiere zur Verfügung
geſtellt. Afahrt der 1. Gruppe: pünktlich 18 Uhr, 2. Gruppe: 20.15
(249) Uhr von der Tankſtelle Harzſtraße. Schlafſack mitbringen. Jm
übrigen: ſtärkſte Beteiligung. Falkentracht iſt vorgeſchrieben.

Wernigerode. Morgen, Sonnabend, treffen wir uns alle im Neſ-
ſeltal. Am Sonntag tritt die Gruppe um 13 Uhr am „Monopol
zum Demonſtrationsumzug an (Falkenkluft).

Mitteldeutfsche Ramdscherzeg.
Im Streit erſtochen.

Hecklingen (Anhalt).
der Hausbeſitzer Paul Schünemann von ſeinem Mieter Willi Hoh
mann; der Sohn des Schünemann wurde in ſchwerverletztem Zu
ſtande dem Krankenhaus zugeführt. Der Täter wurde in das Ge
richtsgefängnis eingeliefert. Die Frau des Täters mußte von der
Polizei in Schutzhaft genommen werden, da die Bevölkerung Lynch
juſtiz an ihr verüben wollte.

Folgenſchwerer Sturz aus dem erſten Stockwerk.
Kölhen, 30. Juli. Einen ſchweren Unfall erlitt der Arbeiter

Kreutzmann in Baasdorf bei Köthen. Als er gegen Mitternacht
von der Dreſchmaſchinenarbeit heimkehrte, fand er das Haus ver
ſchloſſen vor. Da er keinen Hausſchlüſſel bei ſich führte und alle
Bewohner bereits ſchliefen, verſuchte er am Hauſe emporzuklettern,
um durch ein offenes Fenſter in ſeine im erſten Stockwerk gelegene
Wohnung zu gelangen. Er ſtürzte jedoch ab und brach ſich mehrere
Rippen, die in die Lunge drangen. Der Verunglückte wurde lebens
gefährlich verletzt ins Kreiskrankenhaus eingeliefert.

Von einem Autolaſtzug ködlich überfahren.
Koswig. Ein ſchweres Motorradunglück ereignete ſich in den

frühen Morgenſtunden des Freitag auf der Kreisſtraße bei Gribbo.
Von Wittenberg (Bez. Halle) kam ein Autolaſtzug mit Anhänger.
Jhm entgegen fuhr, von Koswig kommend, ein Motorradfahrer
mit Sozia. Beim Ueberholen des Autolaſtzuges geriet der Kraft
radfahrer aus bisher noch nicht geklärter Urſache gegen den An
hänger des Laſtzuges, an dem man ſpäter Fleiſch und Kleider
fetzen entdeckte. Der Kraſträdfahrer Reinhold Kuhln aus Witten
berg, wurde ſofort getötet; ſeine Begleiterin, deren Perſon ten
noch nicht feſtgeſtellt werden konnten, wurde mit lebensgefährlichen
Verletzungen dem Paul Gerhard-Stift zu Wittenberg zugeführt.
An ihrem Aufkommen wird gezweifelt.

Ausverkauf bei den Askaniern.
Deſſau. Wie wir erfahren, hat Herzog Joachim Ernſt von An

halt den geſamten Grundbeſitz des Herzogshauſes in Oſtpreußen an
ein Berliner Könſortium verkauft. Es kommen 15 Domänen und
Vorwerks mit einer Geſamtgrundfläche von rund 8000 Hektar in
Betracht. Wie erinnerlich, ſind in den letzten Jahren bereits er
hebliche Werte des herzoglichen Grundbeſitzes und auch beachtens
werte Kunſtſchätze zu Geld gemacht worden.

Ein Anglück kommt ſelten allein.
Corbelha. Der Landwirt R. aus Corbetha bei Merſeburg kam

mit der rechten Hand in die Strohpreſſe und erlitt ſchwere Ver
letzungen. Zu gleicher Zeit erlitt die Magd einen Unfall an der
Bindemaſchine, wobei ihr der Fuß verletzt wurde. Am Nachmittag
wurde ein bei der Familie zu Beſuch weilender Schüler von einem
Jnſekt geſtochen, wodurch eine Blutvergiftung verurſacht wurde.

Exploſion beim Schulunkerricht.
Eckarksberga. Jn der Schule in Kloſter Häſeler (Kreis Eckarts

berga) ſollte die Triebkraft des Dampfers veranſchaulicht werden.
Bei dem Experiment, das im Freien vorgenommen wurde, wurde
Spiritus verwendet, der plötzlich aus noch nicht geklärter Urſache
explodierte. Mehrere Schulkinder erlitten Verbrennungen.
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Proletariſcher Volkskanzkreis Halberſtadk. Tanzen fällt am Frei

bag aus. Wir gehen alle zur öffentlichen Verſammlung der SPD, im
Elyſium. Keiner darf fehlen.

Nahrungsmitkel- u. Getränkearbeiter- Verband Halberſtadk. Sonn
tag nachmittag gehen wir auf Radfahrt. Treffpunkt iſt 14.45 Uhr
Fürſtenhof.

Freigewerkſchaftliche Jugend.
Jungbuchdrucker Halberſtadk. Freitag, den 31. Juli, pünktlich 20

Uhr, verſammeln ſich alle Jungbuchdrucker, die am 4. Auguſt an der
Zwiſchenprüfung teilnehmen, im Heim. Es iſt. der letzte Uebungs
abend vor der Prüfung. Deshalb darf niemand fehlen.

Ammntlithe Weotternachevichten

h KSchage.R G: Owolkemos, GOheiter, Onolddeoecxt wo odeoect egen, Sr Donst. S ſebel. K Gewifter. AGroupeln, A toqel GOSfille. leicht, e
o ar W Srörmisch bie Ümen(lsoborem verbinden die Orte mit gleichem bafrän

27) S stork, wolkiq, Regen 2 6ro0 Celsius.

Vorausſichtliche Wikkerung bis 1. Auguſt abends:
Die Wetterlage zeigt nur ſehr geringe Luftdruckunterſchiede über

Europa. Ein flaches Tief liegt zwiſchen Jsland und Schottland, und
verhältnismäßig hoher Luftdruck, der oſtwärts zurückweicht, befindet
ſich über dem Feſtlande. Mit geringen Geſchwindigkeiten werden
bei dieſer Druckverteilung maritime Luftmaſſen vom Abklantik her

Jhre Front liegt am Donnerstag abend
auf der Linie Borkum Aachen. Vorher heiterte das Wetter auf. die
Winde gingen auf Süd und die Temperaturen ſtiegen bis auf 25
Grad an Der Brocken meldete 13 Grad Wärme. Hinter der Front
kommen Weſtwinde auf, die Bewölkung und vereingelt Regenſchauer
mit ſich führen und Temperaturen von nud 16--18 Grad zulaſſen.
Da, Mitteldeutſchland in den Bereich der Weſtwinde gebanat, wird
auch hier die Temperatur wieder zurückgehen.

Ausſichten: Veränderliche Bewölkung, teils heiter teils
Schauer und Gewitterneigung, nur mäßig warm, Winde zwiſchen
Weſt und Südweſt ſchwankend.

gegen Europa vorgeführt.

Jm Streit erſtochen wurde heute morgen



Beginn am Sonnabend, den 1. August 1931, morgens 8.30 Uhr

Wir Waren uns darüber klar, daß die s chwere Wirts chafts lage auch von
unserem Saison Ausverkauf außergewöhnlich scharfe Maßnahmen erfordoert.
Wir haben so gewaltige Preisherabsetzungen Vvorgenommen, daß Wir Wohl
nicht zu Viel behaupten, wenn wir sagen: „AIIes fast geschenkt

Kommen Sie am Sonnabend, den 1. August, zuerst z uns, denn es Wäre ärgerlich, wenn Sie
spaäter von Bekannten hören Wärden, wie lächerſich billig Sle bei uns gekauft haben.
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Gewaltige Preisherabsetzung bis zu 709 Günstige Einkaufs-Gelegenheit!

25
H. Deſſauer, Aer

Welt Rekord Gummi- Be dere Moderne Leder-Papierkragen 10 Hosenträger 45 Gelegen heits- Selbstbinder 50 Gürtel 90
Stück Pt Paar 95 66 pt. PoOSten! Stück 1.00 85 66 Pt Stück 75 Pt

Froeigut Zapfengrund
Schönau a. Hörſel b. Eiſenach
eerne Stätte der Tann
äuſerſage. Eigener Wald

und Wieſen. Schwimmbad.
Penſion bis 3.75.

Rasierklingen
größte Auswahl,
höchster Rabatt.

Markenklingen schon
von 5 P und
Rasier Apparate

von 10 anStahlwaren-Spezial
geschäft

Oscar Jahn
Schmiedestrabe 13.
Messerschmiede und

Schleitfanstalt.
Einen Posten Einen großen Posten Einen PostenSakkoanzüge 12 Gummi- und er Ah 4* Spiel Anzüge 90

23.50 16.50 i 19.00 16.00 13.00 10.00 8.95 6.95 pt.1.25 95 75

ſchnell, jauber, villig

Gusessav Vfeffüer,
Uhrmacher,

Franziskanerſtraße 34.

Wasserciehte Strapazier-

Wetten Pläntel
für den Beruf
P. 22.00

Textilwarentabrik Röbor
Halberstadt

Quedlinburgerstraße 98.

Billiger
Kartoffelverkauf
Am Freitag u. Sonnabend

verkaufe ich

la Holländer Erſtlinge
(Nieren) zu 4 Pfg. für Pfd.
la Odenwülder Vlaue

zu 31 Pfg. für 1 Pfd.
bei größeren Mengen billiger.

Rich. Römer,
Obſt, Gemüſe und Süd

fruchthandlung.
Holzmarkt 23, neben Königs

Hotel.

Gemusterte 90 Einen Posten 45 Einen Posten Einen PostenSakko Anzüge 20 e ehe Pullunder 5 Rester Westen
3.85 2.75 5.75 4.96 Pf.59.00 49.00 39.00 Sporthemden reine Wolle.

3.95 2.95 1.96

D k Ibl j M Einen Postenv J W v 25 re e Herren-Mäntel g“ Peibehon- ung 95
Pf.76.00 65.00 54.00 43.00 34. 00 moderne Faglanforn 16.76 12.7 Kniehosen 2.45 1.95 1.25

69.00 59.00 52.00 45. 00 36. 00 36.00 23.00 18.00 43.00 36.00

Modell- Anzüge Trenchcoat 9h Covercoats 90 es Porten 6ßa keiſige Sport Hnezusge mit und ohne Futter 13 Marengo- Paletots 20 Streifen Hosen 1

4.95 3.95 2.95

abardine- Modell- Waschjoppenz Wasch- Anzüge Drellhosene An See Mäntel 72 re Wer e Burschen 95 ſür Koabon eng z Drelljacken
Pf.63.00 59. 00 49. 00 98.00 85.00 4.95 3.965 2.95 1.95 Burschen 4.95 2.85 2.25

Tussor- und 9h Tennishosen 9ß Binen vones 95 Einen Posten bessere 95 M
Läster-Sakkos weiß und fagbig Windjacken Straßen- Hosen

8,90 6.75 10.50 8.50 6.75 „Wetterfest“ 10.76 8.50 11.00 8.50
Enpfehie

Einen Posten 495 Manchester- 95 Breeches- und h Herren- 9ß SWasch-Breeches 1 Hosen j Knickerbocker Wasch- Hosen Sorten urte bekannter
h hethe e ehh et 11.00 9.75 7.95 kür die Erntearbeit 5.95 4.95 Georg Dalſch,

Bakenſtraße 47. Tel. 2441.

Heute friſch

geſchlachtet.

Empfehle alle Sorten friſcher
Wurſt und Fleiſchwaren,

Ferner tägl. Sauerteigſtiezel,
Knoben, Berliner Schuſter

jungen und Salzbrezeln.
Bäckerei u. Schmelzerei

Wilh. Palm,
Schuhſtraße 11. Tel. 1394

Das führende spezialhaus für Herren und Knaben- Bekleidung

Die Lieferung der eiſernen Fenſter zum Schlachthof-Freibank on leere
Rindfleiſch (rob) Pfund *0 Pfa.Ri iſch dämpft) P 30 Pfg.Ausbau des Hathaeſchoſes der Knaben- heben

mittelſchule Fleiſchzentrale Voigtei 21
ſoll öffentlich vergeben werden. Verſchloſſene, mit 4
hre erer gewrin n Angebote 13 Morgen Sonnabend ein großer Poſten
bis Freitag, den 7. Auguſt 31. vorm. 11 sUbr dem Stadtbauamt, Zimmer Nr 3, einzureichen, Hammelfleiſch f e
woſelbſt vorher die Verdingungsunterlagen ein Pfund 70 und 80 Pfg.geſeben und gegen Erſtattung der Unkoſten ent Rindfleiſch
nommen werden können. Pfund 80 und 100 Pfg.Das Stadtbaunamt. Friſche Wurſt Pfund 80 Pfg.

W

e h,

über ein Vierteljahrhunwere wualität
über ein Vierteljahrhundert Reellität

Bitte Kommen Sie

Blagettermann Co.
Breiteweg 15,

Auf alle nicht zurückgesetzten Harem ge- o R hwären win während des Ausverkaufs 10 e a att

Jeder Preis eine Leistuno!
Jeder Kauf ein Gewinn
dedes Stück ein Schlager!
dedes Anoebot eine Sensation!

Heinrich May
Meine schaufenster zeigen alles
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3. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 176 Freitag, den 31. Fuli 1931 6. Fahrgang

e ins Heimhehr.
Der Empfang des Luftſchiffes in Berlin. Die Ergebniſſe des Polarfluges.

Landungsmanöver des Luftſchiffs über dem Flugplatz Berlin-Tempelhof.

Am Donnerstagnachmittag, 6,45 Uhr, landete das Luftſchiff
„Graf Zeppelin“ nach Beendigung ſeiner in allen Teilen ausge
zeichnet gelungenen Polarreiſe auf dem Lufthafen BerlinTempel
hof. Zehntauſende waren nach dem Flugfeld geeilt, um die Be
fatzung und die Gelehrten des Luftſchiffes zu begrüßen. Die reiche
Einnahme an Eintrittsgeldern das war der wichtigſte Neben
zweck der Zwiſchenlandung dürfte die der Aeroarktis noch feh
lende, übrigens nicht allzu-große Summe, die zur Finanzierung
des Unternehmens notwendig war, ſicher eingebracht haben.

Als die Jnſaſſen des Luftſchiffs nach der Erfüllung der not
wendigen Formalitäten ausgeſtiegen waren, äußerten ſie ſich in
begeiſterten Worten über den feſtlichen Empfang, den ihnen die
Heimat bereitete. Reichsminiſter Guerard, der Berliner Oberbür
germeiſter Dr. Sahm, Stadtverordnetenvorſteher Haß, Profeſſor
Berſon, von der Aerodarktik und der ruſſiſche Botſchafter über
brachten herzlichſte Glückwünſche. Dr. Eckener und Profeſſor Sa
moilowitſch antworteten, indem ſie von den Erlebniſſen und Ein
drücken der ſeit Sonntagmorgen durch keinerlei Erd Zwiſchenlan
dung unterbrochenen Reiſe berichteten. Auch in Einzeläußerungen
an die Preſſevertreter klang die Zufriedenheit über die Ergebniſſe
der Expedition durch. Wenn auch das Luftſchiff aus, meteorologi
ſchen Gründen das Programm etwas abkürzen mußte, ſo wurde
doch für die verſchiedenſten Zweige der Wiſſenſchaft erfolgreiche
Arbeit geleiſtet. Das Ergebnis iſt, daß das Nordland bedeutend
größer iſt, als bisher vermutet wurde. Beſonders die Südweſt
küſte dieſes Landes iſt nunmehr topographiſch genau aufgenom
men. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß das Nordland durch die ſog.
Schakalſkyſtraße in zwei Teile getrennt wird. Bisher hatte man
dieſe Meeresſtraße für eine Bucht gehalten. Nördlich des Tajmir-
ſees wurde eine bisher unbekannte 30——40 km breite und ziemlich
hohe Gebirgskette ausfindig gemacht. Die Größenverhältniſſe
von Nowaja Semlja ſcheinen ungefähr beſtätigt zu ſein. Hier
konnte man insbeſondere, entſprechend den urſprünglichen Abſich
ten, den Verlauf der Gletſchergrenze feſtſtellen. Auch diejenigen
Forſcher im Luftſchiff, die ſich insbeſondere mit erdmagnetiſchen

Arbeiten beſchäftigen, kamen auf die Koſten ihrer anſtrengenden
Bemühungen.

Inzwiſchen verlangte das Publikum, das an das Luftſchiff nicht
ganz nahe herangehen durfte, immer ſtürmiſcher nach Dr. Eckener
und ſeinen Reiſegefährten. Den zahlreichen Rufen „Eckener“,
„Hugo“ und „Zeigt Euch doch mal, Jhr Polarfritzen“, konnte man
ſich denn auch nicht verſchließen. Jn einem vom Flughafendirektor
geleiteten Auto fuhren Dr. Eckener und Oberbürgermeiſter Dr.
Sahm, lebhaft begrüßt, die dichte Publikumswand ab; in einem
zweiten Auto folgten die Fahrtteilnehmer der „wiſſenſchaftlichen
Gruppe“.

Kurz vor acht, faſt zur ſelben Zeit, als das Luftſchiff bereits
wieder klar zur Abfahrt nach Friedrichshafen machte, landeten auf
dem großen Tempelhofer Flughafen die beiden amerikaniſchen
Ozeanflieger Herndon und Bangborn mit ihrem kleinen roten Ein
decker „Belanca“. Beide Flieger haben die Abſicht, den Weltre
kord der amerikaniſchen Flieger Poſt und Gatty zu brechen.
früher, als anfänglich beabſichtigt.

Zeppelin über Leipzig.

Leipzig, 30. Juli.
22 Uhr über Leipzig.

(Telunion). „Graf Zeppelin“ erſchien um
Er kreuzte zehn Minuten über der Stadt

Ueber Nürnberg.

Nürnberg. 31. Juli. (Telunion). „Graf Zeppelin“ überflog
um 1,20 Uhr aus Nordoſten kommend Nürnberg.

Wieder in der Halle.
Friedrichshafen, 31. Juli. (EF). „Graf Zeppelin“ iſt heute in

den frühen Morgenſtunden von ſeiner Arktisfahrt nach hier zurück
gekehrt. Die Landung erfolgte gegen 5 Uhr und zwar zwei Tage

Parte Blatt

Beoermiſchtes
Geglückter Ozeanflug.

Die beiden amerikaniſchen Piloten Boardman und Po
lando ſind nach geglücktem Ozeanflug ab Newyork am Donners
tag mittag um 1 Uhr 20 in Konſtantinopel gelandet. Nachdem die
Flieger die europäiſche Küſte erreicht hatten, warfen ſie, ohne ge
ſichtet zu werden, über dem Flugplatz von Le Bourget ein Paket
mit mehreren Nummern der „New York Times“ und eine Bot-
ſchaft an den Präſidenten des Pariſer Stadtrats, ab. Die Botſchaft
hat folgenden Wortlaut: „Herr Präſident. Das beiliegende Exem
plar der „New York Times“ iſt mit dem Flugzeug „Cop Cod“, das
einen Flug ohne Zwiſchenlandung von Newyork nach Stambul
unternommen hat, hierher transportiert worden. Die „New Vork
Times“ übermittelt dem Präſidenten des Stadtrates ihre er
gebenſten Grüße.“

Jimmy Walker in Deutſchland.
Der Newyorker Bürgermeiſter Jimmy Walker wird am Montag

an Bord des Lloyd Dampfers Bremen zu einem mehrwöchigen
Kuraufenthalt nach Bad Nauheim reiſen. Ein Beſuch Berlins ſoll
mit der Fahrt verbunden werden.

Bös abgeblitzt ſind die Nationalſozialiſten auf der gegenwärtig
in München ſtattfindenden Tagung des bayeriſchen Lehrervereins.
Sie hatten mit Beſtimmtheit damit gerechnet, unter den anweſenden
Lehrern einen Fiſchzug für ſich zu machen. Zu dieſem Zweck legten
ſie der Hauptverſammlung eine „gegen die Marxiſten“ gerichtete
und von Beleidigungen und Verleumdungen ſtrotzende Erklärung
vor. Die Verſammlung tat ihnen aber nicht den Gefallen, lehnte
die Verleſung der Erklärung ab und ging über die nationalſozia
liſtiſchen Proteſte zur Tagesordnung über.

Freigeſprochener Boxer. Der Fauſtkämpfer Peter Meyers
hatte ſich vor dem Gericht in Portland (USA.) zu verantworten,
weil er feinen Gegner während eines Boxkampfes durch „Knockout“
tödlich verwundet haben ſoll. Nach dem Meyer an der Gerichts
ſtätte eine regelrechte Probe ſeines hervorragenden Körnens abge
legt hatte, kam das Gericht nach kurzer Beratung zu einem
Freiſpruch.

Ein Wohlfkäter. Der Chikagoer Millionär Roſenwald ließ
durch den amerikaniſchen Botſchafter in Deutſchland, Sackett, den
Berliner Oberbürgermeiſter wiſſen, daß er die Abſicht habe, den
Kindern der Stadt Berlin eine Stiftung in Höhe von 1 Million
Dollar zuzuwenden. Der amerikaniſche Wohltäter wünſcht, daß mit
dem Geld eine Kinderzahnklinik errichtet wird.

gonkoriſtin als Spionin? Unter dem Verdacht der Spionage
wurde in Warmbrunn (Schleſien) die 23jährige Kontoriſtin
Schiffner verhaftet.

Die amerikaniſchen Ozeanflieger nach Moskau geſtarktek. Die
beiden amerikaniſchen Ozeanflieger Herndon und Pangborn ſind
um 22,49 Uhr vom Tempelhofer Feld aus zum Weiterflug nach
Moskau aufgeſtiegen, nachdem ſie Benzin gefaßt und die Poſiti
onslampen einer Reparatur unterzogen haben. Infolge der gleich
zeitig erfolgten Ankunft des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ von
ſeiner Arktisfahrt ſind die amerikaniſchen Weltflieger leider etwas
unbeachtet geblieben.

„Zahlbar am Tage der Verkündung des drikken Reiches.“ Die
Arbeiter der NaziDruckerei in Hannover wollen wie der
ſozialdemokratiſche „Volkswille“ meldet ab Montag ſtreiken,
wenn ihnen nicht bis dahin der Lohn garantiert wird. Einem gro
ßen Teil der Angeſtellten iſt bereits gekündigt worden. Es ſoll ſich
allerdings inzwiſchen wieder ein Mann gefunden haben, der einen
auf das dritte Reich gezogenen Wechſel der Nazis in Höhe von
15 000 Mark übernommen hat. Die nationalſozialiſtiſchen Geld
geber in Hannover ſcheinen überhaupt mehr als naiv zu ſein. So
iſt den hieſigen Nazis kürzlich ein Auto gegen einen Wechſel ver
kauft worden, der den Vermerk trägt: zahlbar am Tage
der Verkündung des Dritten Reiches.“

S

Viktoria.
Frau Jutta hatte ihre Toilette beendet, die weichen Wildlederhand

ſchuhe, die ſie ſo liebte, übergeſtreift, einen letzten Blick in ihre kleine,
nicht allzu koſtbare, doch mit viel Geſchmack eingerichtete Wohnung
eworfen und ſtieg nun nachdenslich die Treppe hinab. Auf den Stufendes letzten Abſatzes öffnete ſie nervös ihr Handtäſchchen: ja, das Geld

war darin. Jhr Mann hatte ihr, ehe er ins Büro ging, ganz beſon
ders ans Se gelegt; „Vergiß nicht, Jutta, du mußt noch heute die
e bei der Verſicherung bezahlen, ſonſt verfällt ſie; es iſt der
letzte Tag.“v Jutta ging durch die breite, um dieſe Stunde nahezu leere Haupt

ſtraße zu der Verſicherungsgeſellſchaft, ſtieg ins zweite Stockwerk hin
auf, klinkte an einer Tür, über der das ſtolze Schild „Viktoria“ prankte:
Geſchloſſen.

„Geſchäftszeit von 8 bis 13 und von 15 bis 17 Uhr.“
Faſt eine volle Stunde Zeitl Was ſollte ſie tun in dieſem öden,

dunklen Treppenhauſe? Sie ſah ſich um: nirgends eine Sitzgelegen
heit. Alſo ging ſie wieder auf die Straße, wo ſie ſich die Zeit vor den
Auslagen der eleganten Läden vertreiben konnte.

Vor einem Schuhwarengeſchäfte blieb ſie ſtehen. Welch reizende
Modellel Vom einfachſten Laufſchuh bis zum raffinierteſten Bühnen

ſchuh: unausſprechlich chic und kultiviert und verführeriſch. Und ihr
Blick ward magiſch von einem Paar aus dunkelgrauem exotiſchem
Leder angezogen. „Echt Krokodil“, erklärte ein goldumrandetes Kärtchen
chlicht.ö Sind das nicht die einzig wahren Schuhe zu ihrem neuen Koſtüm?

Sicherlich ſind ſie ſehr, ſehr teler. Und Fred das wußte ſie konnte
ihr in dieſem Monat keine Extraausgabe mehr bewilligen. Erſt mufzte
die Verſicherung bezahlt ſein Richtig, die Verſicherung! Faſt hätte
Jutta vergeſſen, weshalb ſie hier wartete.

Oder ſollte ſie ſich lieber die Schuhe kaufen und die Verſicherung
ſpäter bezahlen, von den kleinen Beträgen, die ſie vom Wirtſchaftsgelde
zu erſparen pflegte Sicherlich eilte es garnicht ſo ſehr mit der
Prämie. Fred war in ſolchen Dingen übertrieben gewiſſenhaft. Jn
Frau Juttas im Grunde nicht böſen, nur ein wenig leichtfertigen Herzen
kämpften Pflichtgefühl. und Eitelkeit um den Sieg. Ganz gewiß war
es nächſte Woche auch noch früh genug, um die Prämie zu bezahlen,
während die Schuhe, die einzig wahren, einzig in Frage kommenden,
ſchon morgen verkauft ſein konnten

e

Als Fred am Abend aus dem Büro kam war ſeine erſte Frage: „Haſt

du die Prämie bei der „Viktoria“ bezahlt
gewiſſenhaft.

„Ja,“ log Jutta und ſah ſehr reizend dabei aus. Zu öffnen
wagte ſie an jenem Abend das Paket mit den Krokodillederſchuhen aller
dings nicht; aber ihr Herz ſchlug höher, wenn ſie an ihren heimlichen
Beſitz dachte

Eine Woche verging, ohne daß es ihr möglich geweſen wäre, den
Prämienbetrag zurückzulegen. Endlich in der drikten Woche hatte ſie
das Geld beiſammen. Morgen würde ſie es bei der Verſicherung ein
zahlen. Alſo konnte ſie heute, wenn ſie mit Fred ausging, die neuen
Schuhe anziehen!

Noch nie hatte ſie Freds Heimkehr ungeduldiger erwartet, noch nie
das Abendeſſen ſo ſehr vor der Zeit angerichtet und ſich mit ſo unerklär
barer Nervoſität angekleidet. Seltſam: im Schaufenſter waren ihr die
Schuhe weit ſchöner erſchienen. Vielleicht hatte man ihr garnicht die
richtigen eingepackt! Sie empfand keine rechte Freude. Und wo nur
Fred blieb? Ausgerechnet heute kam er ſo ſpät.

Da ſchrillte die Glocke des Telefons: Fredl Aber es war eine
andere, fremde Stimme, und entſetzlichh Was war das? Jutta
vermochte kaum den Sinn der Worte zu erfaſſen. Je länger ſie zuhörte,

heftiger umkrampfte ſie den Hörer. „Ja, ja Jch komme,“
rief ſie.Sie wußte nicht, wie ſie auf die Straße gelangt war, nannte wie
ſchlafwandleriſch einem Schofför das Ziel: „SanktGeorgKrankenhaus!“
Und noch immer klang ihr die fremde Stimme im Ohr: „Unter den
Autobus gekommen überfahren. liegt im Spital

Er war wirklich übertrieben

In einem weißen, ſchmalen Krankenhausbett lag Fred, bleich, mit
geſchloſſenen Augen. Als Jutta eintrat, hob er mühſam die Lider,
Und ein matter Hoffnungsſtrahl glänzte in ſeinen Augen. „Jutta,
ich lebe noch,“ ſagte er leiſe und ſchwach. Und „Wenn du mich liebſt.
Wir haben ja die Verſicherung

Jutta brach vor ſeinem Bett in die Kniee und preßte die Lippen auf
ſeine blutleeren, blaſſen Hände, aus denen alle Kraft gewichen ſchien.

Der Arzt kam. Der Kranke ſollte nicht. ſprechen. Jede Erregung
mußte vermieden werden.

Im Ordinationszimmer, allein mit dem Arzte, erfuhr Jutta das
Schlimmſte, Letzte; Fred würde, wenn es gelänge, ihn am Leben zu
erhalten, invalid bleiben.

Als ſie durch den langen, kahlen Korridor dem Ausgang zuging,
apathiſch, vernichtet, ausgelöſcht, vernahm ſie nichts als den unbarm-
herzigen Rhythmus in den krokodilledernen Schuhen, deren hohe Abſätze
triumphierend klapperten: Viktoria Viktoria Viktoria

Theag Reimann.

Ein Denkmal für Peter Roſegger.

In Gra z, wo der Dichter Peter Roſegger einen großen Teil
ſeines Lebens verbrachte, ſoll jetzt ein Denkmal errichtet werden,

das den Dichter auf einer Bank ſitzend zeigt, ſo wie ihn die Be
wohner von Graz hundertmal geſehen haben. Der Entwurf ſtammt

von Prof. Größer-Graz.
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i Zeiff des Jahres n um fecden ws
nete er Art Keiner stehe zur

Kinder-Wasch- Joppen Kinder-Spiel- Anzüge e Um- z C Breiteweg 37 Kaffee Kafserhaus)a S egekragen, Kinder-Strick-Kinder Hosen Herren-Sport-Strumpf Pullover, Arbeitsjacken m e e o m m eTiroler- Träger mit Fuß K“Sport- Hemden

h 75 etc. 9 pt. T. n. Mutoruf 1067
Harz-, Hochzeit u. Kindtauf-

fahrten, mit elegant 6-sitzerKinder-Strick- Anzüge Herren-Wasch- Hosen Ein Posten Adler, billigst 4 e
K'Seppel-Jacken und Joppen jfen- r e 5S Herren- Westen Kieler Wasch- Blusen aetgon streren Wo e H. Wilmskötter, Roonstr. 24 hesonders Vorteilhatt!

S o 2.95 m 95 r. 5.95 r. c ſag SauerkohlS ri feinster, neuer, langfädigern J besonders Weihe d 1 Pfd. nur 14 Pfg.h Stoff Hosen, Kinder Anzüge Knickerbocker, Lüstersaccos, in gelb und billig Speck
Wander-Hosen, Leinen-Joppen schwarzweiß gestreift, feiner, geräucherter, fetterBurschen-Gummi- Mäntel Jagdwesten e e besongers vorteilheft 1 Pa. nur 68 Pfg.

r x Weſer Heines Jägerwurst.95 5.5 Mk. Fiſch Fükgens müde die bekannte gute Qualität 50
XoSo besonders vorteilhaft 8 Paar-Ds. Pfg.Sport- Anzüge Sacco- Anzüge ß Oelsardinen, eluh-Dosedie neuesten Stoffarten Tadellose Verarbeitung, moderne Fassons ozlologiſche und So e Cieb- er mit nur 115 8) 3 Pfg.

flotte Formen eroße Auswahl J ſchulpolitiſcheGrund Neue deutsehe Fettheringe
12.75 26. 59. M. 25. 26. 29. Mk. fragen der weltlichen a Fische, ne Matjes 33 pe

S t onders vorteilhaft 10 Stück g.
Schule. Houlmain-Bruch-ReisMäntel Kammgarn- Anzüge Nach Vorträgen von Pro zu Milchreis wunderbar 16

Loden-, Gummi-, Gabardine- Mäntel reinwollene Qualitäten auf K'Seide Mar a Dr. Kurt besonders vorteilhaft 1 Pfd. nur Pfg.
Trenchcoats jetzt bedeutend unter Preis gearbeitet, für höchste Ansprüche e wenſcen Bruch-MakkaroniVinter- Mäntel 39. 26. 29. 59. Preis nur 30 Pfo. verbilligen Ihr Mitcagesson 38

Buchhandlung besonders vorteilhaft 1 Pfd. nur Pfg.
Schecks, Sparbücher, Anweisungen werden in Zahlung genommen! r t P axet Puddingpulver

mehr als 5 kleine Paketee e T e z z g e n besonders vorteilhatt nur Pfg.t Apfelsaft (10 Ptg. Flechenptand)e e Branntwein Poar alhoholſet 80e e Ter 280 ar wermut, en Fl. nur Pfs.
Liter 2.80 Mark.aber S e für kranke, schwache Magene O .Lindhammer besonders vorteilhaft 125

Spirituoſenhandlung ſeitl904 die r Originalflasche nur Pfg.
Johannesbrunnen 7. Tel. 1954

v Auf v S 3Quechlinburg.
1 Bekanntmachung.

Für den Stadtkreis Quedlinburg werden durch einen
Facharzt re äßige Beratungsſtunden für Gemüts und
Nervenkra: abgehalten.

Die nächſte Beratungsſtunde wird Montag, den3. Auguſt 1931, vormittags um 9 Uhr in Duedlinburg

Blaſiiſtraße 13 e en abgehalten werden.(Räheres ſtehe ſchwarzes Brett, Rathaus).
Quedlinburg, den 33. Juli 1931.

Städtiſches Wohlfahrts und Jugendamt
Quedlinburg.

Ferns)recher 2966
Fernsprecher 1295

Ein Lichiblick in
sehwerer Zeit ist unser

Saison- Ausverkauf
ab Sonnabend, den August

Die Preise für unsere guten Stammqualitäten sind rücksichtslos
herabgesetzt! Bedenken Sie, daß nar etwas Gurtes billig sein kann.

h der mmS

Beerdigungs Inſtitut
t heaauxaz raumung der 2ager

W

art Eh e Tuch v er ar ngena notwendig h Einige Beispiele-
ur en ke, Tiſchlermeiſter DeAltetopfftraße 21 Strickwaren- Abteilung Strumpf- Abteilungpaar ng für neu- iReichhaltiges Lager aller bärge W Aermellos. Damen Pullover 2.95 Modef. Kunstseid. Strümpfe 0.60

m Herren Pullover 3.75 Seidenflor, 4 fache Sohle 1.00g T öckchen 0.60Erledigung ſämtlicher Formalitäten, ſowie Jo e s Herren- Pullover, Wolle 1.95 Damen-Sportsne rung mit dem Leichenauto, werden S in bend 24 Kinder-Kleidchen, Wolle 2.75 Kinder-Söckehen 0.25

berfü t d zPronigt in r Hretswer Herren-Ahbteilung: Bade-Ahteilungg august, beginn des sa i onW. Moderne Selbstbinder 0.50 KRinder-Badeanzüge 0.75en Oberhemden, I a e ne 2.90 re 1.75r Sportstrümpfe mit Gummi 1.25 Bademützen, frisches Gummi 0.25ad sie re ver s Seidenflor-Socken, verstärkt 0.75 Badeschuhe 0.75Ceschäfes Emmpfenung,
Unterkleider, plaitiert 2.75Bringe mein Friseur-Geschäft 1 e ers tauri liche preisermäss i Unterkleider, Seide 3.00
Damenschlüpfer, Ia Qualität, Seide 1.95Damen U Herwen e on S Es Iohnt sich. zu uns in die Schmiedestraße an Kommen

in Erinnerang. Hochachtungsvoll e ungen. al en ab tet un
Quedlinbarg, Münzenberg 37. W. KUHRTZ S

Leime, Kleister, Deckenbürsten, Pinsel, Blattgold,
Bronzen, Kitt, Schwämme und Waschleder.

Oele, Lacke, Farben
und alle Bedarfsarfikel
für Lackierungen u. Ansfriche
fachmännisch ausprobiert und von anerkannter Güte,
kaufen Sie am besten und preiswert bei der

Rohstoff-Genossenschaft der Maler
Blücherstr. 19 Geschäftszeit von s 12 u. 26. Fernr. 1611

gen des hauses höchst e

Thale, e qua i tat für niedrigste
e

Kädt. Sommerbag, Thal a. H.
Preise m ausnäützet günstäi

e Kaufge legenheit
nachmittags 2 Uhr

Grobes Schwimm- Fest
des

A. S. V. „Wasserfreunde“, Thale a. H.

Einzelrennen, Stafettenschwimmen n A 8 E K S T J D T
Rettungsvorführungen, humorist. Einlagen

Wasserballspiele
Eintritt 30 Pfg., Kinder- u. Erwerbslose 15 Pkg.

Hierzu ladet erehenst ein
A. S. V. „Wasserfreunde“, Thale a. Harz.l hüinserieren bringt Gewinn

Sonntag den 2. August

S Salmiakgeist 0,910, Bohnerwachs, Fußbodenstauböl, e
e Rostschutzfarben, Isoliermittel gegen Feuchtigkeit.

l e hèene.e m t 3 »„qJ“2zjà3e2.

M
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r

keke

So(lanstr,

S dhrrf:
das Spezialhaus für

ß

bletet ihnen alle Vorteillel

Niedrige Prelse
Qualltätsvare

Riesenaus Wahle h

e c cJJ Gartenbauverein, Flora“d
an der Blankenburger Chaggees

Am Sonntag, den 2. August 1931,
findet in unserer Anlage unser

Kincer- Fest
statt. Konzert Ueberrasch ungen ller ArtAntreten 14 Uhr am Eecilienstift. Abmarsch 14. 30 Vhr.

Auf dem Spielplatz ist ein großes Fernrohr aufgestellt.
Nach Eintritt der Dunkelheit, Besichtigung des C

e

u
e 2
J nachtlichen Sternhimmels. Freunde und Gönner TJ CJ sind herzlich willko TJW Der Sprelausschußs J
Rind und Schweineſchlachterei

S D9J. DünnerVoigtei 15.
Durch meinen großen Umſatz bin ich in der Lage

einige Preiſe wiederum herabzuſetzen.
Schweineßeisch pa- Rimncifeisch

Karbonade 1 Pfd. 0.80 Suppenfl. 1 Pfd. 0.80
Kamm 1 Pfd. 0.80 Schieres 1 Pfd. 1.00
Schinkenſtücke, Pfd. O. SOan Rouladen 1 Pfd. 1.10
Gehacktes 1 Pfd. 0.80 Hammelfl. 1 Pfd. 1.00
Würſtchen 1 Pfd. 0.70 Gulaſch. 1 Pfd. 0. 90

Jriſche Warſt, 1 Pfd. nur o. 70 Mk.
ff. Aufſchnitt in bekannter Güte.

100 Mk zahlt Herſteller, wenn „Rieſold anicht ſof. bei Menſch und Tier Kopf,
Kleider Läuſe, Jlöhe (Brut) W
Beſtes Radikalmittel

Verkauf nur FriWangen. Ebrbardt, Voigtel 14.

Sapeten, Farben, backe,
moderne Schablonen, sowie alle Bedarfsartikel kaufen Sie

billigst bei

wenn Sie jetzt

ouch schon für
später Schuhe

d houſen.- Dieses

Hcrison
n ehbof

s un ehe h a
7 o

Beginn Sonnabend, den ſ. August, 8,30 Uhr

e

a

für Handel und Gewerbe, Vereine,
Bebörden u. jeden anderen Bed ar9 lucht l n liefert billigſt die Buchdruckerei des

3

O ,„vHulberſtädter Tageblutt“

5

in DeMein
Viel hbilliger,

als ich selbst für neachsten Sommer
I einkaufen kann, Verkaufe ich die

meisten Sommer waren.

Herren Anzüge
Herren Mäntel
Herren Hosen
Lüster Sacco

Von 15.00 an
Von 15.00 an
von 1.85 an
Von G. O0O an

Willi Behrens, Hohbeweg 47. IWDWDDDDDDADddddddooddddcdooddodooaddooddddouddodddddouddoodoodzddoddddoda

erkauf
Vom -14. AudGust 1031 bietet hen
in allen Abteilungen en orme

Vorteile

Wasch Anzüge von Z3.50 an
Wasch- Joppen von 1.90 an
Knaben Hosen Yon 1.25 an
Wind Jacken von 4.,00 an



u h Aus mit den alten Preise

Wir verkaufen billiger als Sie denken!

Abeverwetin deréhndgogenhldhe

für das Jahr 5692 findet im Sekretariat, Weſten
dorf 15, von 9--12 Uhr, in der Zeit vom 27. Juli
bis 14. Auguſt ſtatt. Die Preiſe der Plätze ſind
unverändert. Soweit die Plätze von den bisherigen
Jnhabern bis 14. Auguſt nicht eingelöſt ſind, wird
darüber anderweitig verfügt. Neuanmeldungen bis
zum 10. Auguſt ſchriftlich an den unterzeichneten
Vorſtand erbeten.

Vorſtand der Synagogen-Gemeinde.

Zum Ansetren vor
Johannisheer-, Kirsch-, Brombeer-

und Schlehenschnaps
nehmen Sie nur unsere guten Qualitäten

Liter 2.80 Mk.
Iiter 20 Mk.
Liter 3.80 Mk.

NHorcihäuser, gelb, 82
Reiner Korn, vweiß, 359
Reiner Korn, weiß, 40
Weinhandlung H. A. Lehmann
Westendort 46 Halberstadt Fernsprecher 1867

von 490 Wark an.

Werhkſtatt u. Lager:

Gchattenmorellen
rote Fohannisbeeren
kaufe jeden Poſten geg. ſofort.
Kaſſe. Leergut und Körbe

können abgeholt werden.

Oſt u. Gemüſelager
Walter Rathenauſtr. 29.

Telefon 2260.

Speiſezimmer aumſtände
halber ſehr billig zu verkauf.
Küchen laſiert und lackiert

von 190 Wark an.
Schlaſzimmer

geſtrichen
Auszieh

Stühle, maſſiv eiche,
von 15 Mk. an.
Schneeberg,

Tiſchlermeiſter
Gröper

ſtraße 21, Fabrikgebäude auch

Eingang Voigtei Taubenſtr.
gegenMerx'sehe Salbe gen

Merz cher
Blatreinigungstee

Kats- Avotheke

tiſche,

Alle Arutſanen Holherſtüdier Jageblutt

G107161601616161016101 III
Preuß 6üdd Klaſſen- Lotterie

Die amtliche Gewinnliſte 4. Kl. zu 10 Pfg. verkäuflich!

Haupt und Schlußziehung
8. Auguſt bis 12. Septbr.
268 000 Gewinne rund 96 000 000 Mark
Kaufloſe zu RM 25. für z Los ſind noch zu haben!

n bis Sonnabend, den 1. n werden.
&tagtl. Lett. Ginnahne Strobach, Kuh ingerſtr. 3 s

IGIGIGIGIGIGISIGIGIGOIGIGIGIGOIG

e

Ich bin beim Landgericht und Amts-
gericht Halberstadt als Rechtsanwalt
zugelassen

Dr. Balloff, Rechtsanwalt

Wir üben die Tätigkeit als Rechtsanwälte
gemeinschaftlich aus

Halberstadt, H. d Münze 20

Justizrat Dr. Pomme
Rechtsanwalt und Notar

Rechtsanwalt Dr. Happach
Rechtsanwalt Dr. Balloff

V

Vom I. August 1931 befindet sich
mein Büro

Halberstadt, Breitoweg 25

(Geschaäftshaus Knopf Söhne)
Fernsprecher Nummer 2473

Mohr
Rechtsanwalt und Notar.

Zurückgekehrt!
San Rat Dr. Schickt
Düstenngraben20/21.

Massage-Gymnastik
staatl, und ärztlich gepr.

Kassenbehandlung

O W. Else Na eter,Grudenbergq 11 CHelneohaus)vo Tapete ein Sohlager

Rolle von 20 P. an
Willi Behrens, Hoheweg 47
Der weiteste Weg lohnt sich! (O-Cedar Polituv).

PhotoKamm
ältestes Fachgeschäft am Platze

Photo- Arbeiten
allerheste Ausführung

Hoheweg S. Ecke
Für das Auge das Beste
Darum kaufe Brillen und Angen-
gläser nur beim Pachmann.
Auch die Mitglieder der Ortskranken-
kasse sollten ihre BriälIen nur vom
Vachmann anpassen lassen, es

ist auch seine Existenz.

fachoptiker R. Telchow
Jetzt Martiniplan 26

Eingang Schmiedestraße
früher Schuhstraße 36

e e e
Als billigen, bekömmlichen, erfriſchenden Brot
u fft r ich empfehlen wir unſeren vorzüglichen

Speiſequark
und Sahneſchichtkäſe

Zu haben in unſerer ſämtlichen Verkaufsſtellen und
an unſeren Verkaufswagen.

e en 2 G.Heine W Nieſenwurſt
zart. delikat, ſaftig,

100 gr nur 23 Pfg.
täglich friſch im Spezialgeſchäft Th. Schlatter.Am Heineplatz Fernruf 1435

Beſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Soeben etrschienen!

Friedrich Stampfer
Grundbegrifte der Politik

Leinen geb. 4.50 Ml., karton, 60 Mk.

Aus dem lInhalt:
Das Wesen der Politik Per Staat
Die Staatsformen Prinzipien und
Demokratie Probleme der Demo
kratie Organisation derDemokratie
Innere Politik Auswärtige Politik.

Be
h Sag
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Als Schrittmacher Biſſigkeit
sen ken wir ohne Räcksicht

clie PreiseBEGINN: SONNABEND, AVGUST.
V

Mehrere Riesenposten

Fabrik-Reste und Abschnitte
teils mit kleinen Schönheitsfehlern

zu noch nicht daqewesenen Preisen!
Einige Beispiele:

hemdentueh Wasch- Vesch-
We Wenn Mussoelin Kunstseidee bedruckt, 80 cm breit bedruckt
ohne Rücrslent dHhnne Rücksleht donne RückstahtMeter 25 20 Meter 35 25 Meter 35 25

ider- Satin-Kleier Dwoh Musselin Buntdruck
bedruckt, 70-80 cm breit, für Schürzen

ohne Rücesient ohne Rücksicht nne RücksichtMeter 45 35 Meter 60 50 Meter 60 55

verschiedene Muster

Wander- Etwas ganz Besonderes Kretonne-
Mehrere hundertDecken 8 Buntdruckgrau u. braun, m. Kanten, Damen K&ehlü fo n

in verschied. Größen 80 cm breitohne Aagatart g ne Weuen e ohne Rücksichtmi 'seidenen reifen,in guter Qualität jetzt nur 2 Meter 50 45

hast 45 ſßonfores 99 ten
doppeltbreit

100 cm breit
Rücksichtohne Rücksi ohne Rücksicht

Meter 68 55

J ohne Rückstcht

Meter Meter 68 55
zur vollständigen Räumung verkaufen wir sämtliche S

J t Mä Rabatt, welcherL J wieBacde u 0 vom Kassenzettele Bade-Sto re usw. 0 sofort in Abzugu 8 Bacde- Anzüge mit gebracht wird.
Enorm billig! z r Auf sämtliche1 Extraposten S t e 3 agerkurone in 0weiſe Federn Zruek-Mussolts anc Kleider- 31

Druck-Kunstsei e stoffen
r tag Be Rest 15 10 ohne Rücksſcht Rabatt!

Umwandiung
des gesamten Lichthofes für unseren

Textil-Salson-Ausverkacauf!
Wir schaffen damit für Sie eine und erleichtern ihren Einkaufgenaue Uebersicht unserer Ausnahme Angebote durch rasche Bedienung.



1 Posten

Wischtücher
rot und blau

kariert
ohne Rücksicht

Stück 9
1 Posten

Schrifttücher
Reinleinen,

ges. u. gebändert

ohne Rücksicht

Stück 9
1 Posten

Damast-Sorvietten

mit farbiger
Kante

ohne Rücksicht
Stück

9

1 Posten

Grulben-Handtücher

blau Kkariert,
ges. u. gebändert

ohne Rücksſcht
Stück

1 Posten

Gorstenkorn- Handiloher

mit roter Kante,
ges. u. gebändert

ohne Rücksicht

Stück 9
1 Posten

Handtücher

zKeinleinen, 100cm
lang, ges. u. geb.

ohne Rücksicht
Stück

1 Posten

Wachstuch

18verschiedene

Muster
ohne Rücksicht

Meter

Sämtliche
Damen-u, Frauemn-Mäntel

für Sommer und Winter kommen mit

zur Vollständigen Räumung!

50
Rabatt

Damen Twoeocdmäntol

Trench-Coat oder Gummi, große
Auswahl

Damen-Mäntol
extra große Weiten, schwarz und
dunkelblau, ganz gefüttert, ohne

0 Kinder-Mäntel 907
hervorragende Qualität, in großer 0
Auswahl

u. Splelhöschen aus ver-
schied. Waschstoff., ohne

Rücksicht jetzt nur 1.00

90 Elegante Damen- Kleider
aus Flamengo, Maroc usw.

Rabatt

90
zettel in

ohne Rücksicht jetzt nur Rücksicht jetzt nur 39.00 25.00 ohne Rücksſcht jetzt mit Rabatt

1 Posten Zum Aussuchen! welcher sofort a 90Kinder-Kleidehen en wen Dam. Morgenröcke
Lehteht ohne Rückslcht h
wird jetzt nur

Welliné, alle Farben

Kleider
aus Waschmusselin,
und Panama

ohne Rücksicht jetzt nur

Kunstseide

Sommor- Kleider

ohne Rücksicht jetzt mit

Vollvoile, bedruckt oder Wasch
Kunstseide

ohne Rücksicht jetzt nur 3 Sommer-kloidoſ
moderne Formen, aus guter
Waschseide

ohne Rückslcht jetzt nur

Extra weite

Frauen Kleider
schwarz- weiß oder bunt gemustert
mit langem Arm

ohne Rücksſcht jetzt nur
r

1 großer Posten

moderne
Jackenkragen

90 Hauskleidor
zum Aussuchen

ohne Rücksicht jetzt nur 1.95 1.25 79.

c

Ganz besondere Gelegenheitsposten in

Damen und Kindor- Wäsche Plstenfelt

Damen Kleider
jugendl darunter eleg. Komplets
ohne Rücksicht jetzt nur 10.00

1 Posten

J oder Strumpfhalter-Gürtel

jetzt nur
Stück

Kleiclerkragen Dam.-Achseolschluß-

Hemden

aus Seidenrips

und Crepe de 1 Posten Mehrere PostenChine, um Damen- ſ 4Aussuchen, c am en III Ijetzt nur H emden aus pa. Hemdentuch, reich
5 Trägerform, aus Hemden- 4 mit Spitze oder Stickerei 4Stück tuch jetzt nur garn. jetzt nur 1.25 95

1 Posten

moderne 1 Restposten 3 große PostenDamen-Achsel-
schluß Hemden
aus gutem Hemdentuch
mit Stickerei-An- u. Ein-

krstaunſich bie

1 großer Posten

1 Posten

Waehstueh- Decken

88neue Muster,
85/115

ohne Rücksiſcht
Stück

1 Posten

pa. Wachstuch

98m. Barchentrück.,
enorm billig

ohne Rücksicht
Meter

1 Posten

Rolltücher

ſh.mit roter Kante,
fertig genäht

ohne Rücksicht
Stück

1 Posten

Köper-lInlett

98echtrot und gar.
federdicht

ohne Rücksicht
Meter

l Posten

Unterbett-Droll

zschwere Qualität,
gar. federdicht

ohne Rückslcht
Meter

4 Meter
40 jetzt nur

e e nur satz P nur 1.95 1.45 r 78 g gttosführungen,
e e 1 großer Posten Posten aus prim a kunstseidenem

Stück 959 Knaben Dam en Jacquard, mod. Verarbeitung,
und Mädehen- Hemden Nachtjacken f r die atärkoten Tiguren

En orm pil lig! aus Hemdentuch, Größe e e 5 vorrätig, jetzt nur Stück
3.95

Außer gewöhnlich billiges Angebot in

kunstseidener Vnterwäsche

m eKlöppelspitze 1 Posten 1 Posten 75
m bin Knaben Mäcoh.-Hemenfür Decken u. n emden mit Stickerei, Achselschl. eStores mit Matrosen-Ausschnitt, 5 Größe 65—70 95, 55— 60 5
1 Größe 60--70 jetzt nur jetzt nurgeeignet,

I chjetzt nur 51
3 Posten 3 PostenEnorm biſſig! Pamen- Dam.-Prinzehröeko 145 roten

10 Meter n em c hosen m. Klöppel-, Valenciennes-Windelform, hübsch garn. od. Stickerei-Garnierung a l
Klöppelspitze jetzt nur 1,95 1.25 jetzt nur 2.45 1.95

e aus prima3 Drell3 Posten 1 Posten J 2 ehleden 251 Herr. Nachthemden 0)90
ca. 5 em breit, Nachthemden kräktige Qualttäten, mit letzt nur 5

5 weiß und farbig hübschen Besätzen Stückletzt nur jetzt nur 1.95 1.45 jetzt nur

1 Posten

Unterkleider
moderne Länge, mit Spitze garniert

jetzt nur

1 Posten

Unterkleider
mit doppelten Spitzen-Einsätzen
moderne Länge jetzt nur

ßö F 3 enorm billige Posten
Gharmelso Unterkleider

mit elegantem Georgette- oder
Spitzen-Motivjetzt nur 4.95 3.75

F

2 Posten

Kinder-Schläüpfer
Baumwolle, in allen Farben

jetzt nur 35

2 Posten

Oharmouso-Sohlüpfor
gute Qualitäten, alle Größen

jetzt nur 1.95

45 1 Posten

Kinder-Mako Unterröcke
Vollachsel, Gr. 50/80

Il
jetzt nur

ohne Rücksicht

1 Posten

Nessol-Bettüehor

140)200 cm

Stück 9
1 Posten

Weiße Bezüge
kräftige Ware,
fertig genäht,

ohne Rücksicht
Stück

1 Posten

bunte Bezüge

fertig genäht
ohne Rückslcht

Stück

1 Extraposten

Linonbezüge
m. k'seid. Stick. pa. 4

1 Posten

Qual. volle Größe

Bettzeug

geblümt

ohne Rücksicht
Meter

fertig genäht
ohne Rücksicht

9

1 Posten

Köper-Barchent

weiß,
80 em breit

ohne Rücksicht
Meter

Stück

39 2

1 Posten

Rein-Mako
für eleg. Wäsche,

80 em breit

ohne Rücksſcht

Meter

z

1 Posten

Sehürzonstoffo

116/120 cm breit,

enorm billig
ohne Rücksſcht

Meter

6 ß 9

1 Posten
Kaffee-boceeke

hßmit Servietten,
farbig

ohne Rücksicht
Stück

1 Posten

Servietten

Reinleinen, farbig

ohne Rücksicht
ſtück u W

1 Posten

wolbe Jisohwäsche

teils etwas angestaubt

önorm billig

Neuheit! 1 Posten Damen-
Krepp-Sohlüpfer

in hellen Farben, 65
42/48

ohne Rücksſcht
Stück

m.



S St sStcocdtbekannt, clcaſunsere Putz- Abteilung jedesmal zum Sago u The mit Angeboten herauskommt,

die noch lange Zeit danach das Stadtgespräch sind. Und so ist es auch dieses Mal
Sie erhalten zum Beispiel
r r und die noch vorhandenen Sommerhüite fürusgendliche Hüte z Glocken 3 und Kap e 25 die Fleifte des Preises u. weit darunter

kür Damen und Herren, darunter Westen Neuheiten der Saison, weit unter Preis mit und ohne Arm, zum Aussuchen

und Pullover mit und ohne Arm, Serie I gmit 250/0, Serie II mit 33/30/0, Serie III mit Serie I mit 250/0, Serie II mit 335/30/0, Serie III mit Serie I 1.835 Serie II

Strickworen I S otienbeeher Damen andtasehen 90 Damen Puiiover 25

Das Sogene Lager nSlesclers offen Seelen ans en en
verkaufen wir ohne Rücksicht zu Bruchteilen des früheren Wertes

DDEEEEEEEEEEEEEEEEECEEECCEEEEEEMMCßentores brepeo de Ghine Maroed VolVoile- Druck Boſclerwane
Panama, weiß u. farbig Crepe Satin, reine Seicde moderne Streifen und1 380 em breit einfarbig oder bedruckt, ca. 100 cm breit, 25 neue Muster e e t Hut

ohne Rücksicht früher bis 8.50, ca. 100120 cm breit ohne RückstchtMeter 65 55 38 8 ohne Rücdksſcht jetzt Meter 3.90 2.95 2.50 ohne Rückslcht Meter 95 75 5 Meter 65 48 2

Keider-Tweel d un a Berg Woll-Musselin Aluek-Musselſno
teils mif Kunstseice S hell und dunkelmoderne Dessins 70 in vielen Musternohne Rücksicht früher bis 7 50 70/80 cm breit ohne RücksichtMeter 75 55 9 ohne Rücksſcht jetzt Meter 2.50 ohne Rückstcht Meter 1.25 95 75 5 Meter 35 30 2

Maroc o vseid Voſe ung Georgetto Wasoh Kunstseſclo S Oberhemden
in großem Sortiment Muster diesjähriger Saison Popelin und Sport-ca. 100 cm breitFrünen 9.00 50 ca. 100 em breit, früher bis 7.50 90 in Riosenauswani 8totte, nens Aueter

ohne Rücksicht nur neue Dessins, ohne Rüdestchtjetzt Meter ohne Rüldtsicht jetzt Meter 3.50 2.50 ohne Rücksicht Meter 75 65 50 85 Meter 85 68 4

otren-Sporthomden 2 S C W G Pec Taschontleher 10
Stück 9

mit Kragen und Krawatte,
ohne Rücksicht

Serie I 3.85 Serie II
zum AussuchenWir bringen mehrere Restposten Schuhwaren zu nur Rütt

e erstaunlich billigen Preiſsen zur volſständigen Räumung 7777
Oberhemden An 1 Posten feinfarbige 1 Restposten elegante 1 großer Posten feinfarbige u. Herron-Hosen

Kincler-Spangenschuhe 3* Damen-Spangen Klncler-laek-Spangensehuhe makofarbig, alle Größen
suchen ohne Rückstcht Größe 27/30 Wert bis 7.90

ſetzt nur
ohne Rücksicht Stück

I Posten

90 Gr. 18/21, Wert bis 3.95

Sohlhe und Pumps ſerzt unrſifo mod. FormenHarron- Hüte und Farben, 1 Posten feinfarbige mit Louis-XV.- und Block- e Polen Burvcen- großer Postenohne Rüarsicit Mäcdeh.-Spangenschune 4* e reinen g. w. braun. Halbschnürschuhe 4* kinsatzhemden
Wert bis 13.50 Lack und Rindbox, 36/39,
jetzt durchweg nur 5.90 Wert bis 8.90 jetzt nur

Serie I 2.95 Serie II Größe 31/35 Wert bis 9.50jetzt nur schöne, moderne Einsätzeohne Rücksicht Stück 2. 85 1.85
1 großer Posten

terren-Mützen wen den nen e ler Smod. Muster, ohne Rücks. 79, Kinder Stoffnledertreter 38 5 mit en e b 1* r 48 Berufs kitte!
o prima waschecht Zephir, ohneSerie I 1I.45, Serie II 95, S. III Größe 25/35 jetzt nur Jetzt nur jetzt nur Rücksicht mit Arm Stück 2. 95

ohne Arm Stück1 großer PostenKrawatten S w 5 Posen kunstseidene 95 nene Angebot! S eohne Kcheigt, er zu Damen-Regenschirme 1 Posten Damen-Strümpfe 95 n.
suchen, Serie I 95 Serie II z. Aussuchen, Serie I 6.75 Serie II 4.75 Serie III pr. Waschseide, plattiert, ſetzt nur Paar Damon-Schürzon

zweifarbig oder gestreift, volle

1 Extraposten Weiten, ohne Rücksicht Stück3 besond. starkes l Posten 1 Posten I Postenhosönirager n 45 Kinder Soeben Kincer-Söckchen Damen-Strümpfo 25

g 31Damop-Sehürzon1 b einzelne Paare, Serie I ſetzt Kunstseide, farbigSerie I 95 Serie II e e nur nur 25, Serie li ſetzt nur Paar jetzt nur
extra weit, neue Streifen

ohne Rücksicht Stück4 große Stücken 1 Posten 1 Posten 1 PostenBadeseife Kincer-Kniestrümpfe Kkinder-Strümpfe Damen-Strümpte
mit netten Rändern pa. Baumwolle. Gr. 6—10 jetzt5 Stück Flchtennadel- 95, jetzt nur nur 28, Gr. 1-5 ſetzt nur Paar eckt e 3 Posten

oder Lavendelseite Beutel F777 e Toten Frottier Handtücher 3
24 große Stücken Herren-Socken j Damen- Strümpfe ohne Rücksieht50. Baumw'olle, grau, gute Damen Strümpfe künstl e 95 65Strapazierqualitat Seidenflor, pa. Qual., dar. Wertp. q Jetzt unr dis 250 jetzt unr Paar 1.25 feines enteretn

1 große Dose 49 1 PostenBohnerwachs 9 1 Posten 1 Posten waschseidene 1 Posten rein seidene n

Toiletteseifesooprettgehalt

T Horron-Socken tierren-Socken e Restein netten Farben, Wert 1.75 den nettesten Modefarb.Schuhcreme acquard nette Farb. u. ſetzt durchweg nur jetzt nur ohne Rücksicht mitMuster jetzt nur 95 bis
a



1 Posten 1 großer PostenTapestry- Teppiche g8 Steppdecken
reine Kunstseide, zum Aussuchen

160)230, zum Aussuchen ohne Rücksſcht ohne Rücksſcht 19.75 16.75 14.50

1 Posten 1 PostenBololö- Teppiche e Stoppdecken
reines Haargarn, z. Aussuchen ohne Rücksicht Kunstseide, zum Aussuchen, ohne Rücksicht

nBZouelö-To ehe Landhausgardinen
ca. 160)230 darunter Mull, und mit k'seid. Streifen

zum Aussuchen Meter 95 75 50 25

1 Posten

reines Haargarn, z. Aussuchen ohne Rücksicht

1 Pabewoen zirka 500 Fenster

v0 Künstler- GardinenIII un IIs 6 200)(300 zum größten Teil Filettüll, breite Schals und
c Querbehänge, zum Aussuchen

reines Haargarn z. Aussuchen ohne Rücksicht ohne Rücksicht 9.75 6.75 4.75 3.90

1 Posten 1 FabrikpostenBouelö- Teppiche A g Halbstores
darunter mit eleganten Einsätzen

reines Haargarn, 2. Aussuchen ohne Rücksicht ohne Rücksicht 5.90 4.90 2.95 1.95

e Posten

1 Posten 1 Posten gestreifteW d e Fnvge Qualitäten kK ü n St l S r Stoffe
2505350 206)300 170240 Jkrüner 155.00 früher 98.00 früher s 00 80 t. 129 cm brett, ne geit

ejetzt 98.00 jetzt 68.00 jetztTeppiche zweiter Wahl sind
Teppiche mitkleinen, vnbe-
deutenden Fehlern Diese
fehlersindsounwesentlich,
daß man sie oft mit der
lupe kaum erkennen kann

u

1 großer Posten 1 Posten k'seid.Bettvorleger e 185 Vebergardinen-Stoffo 95
ohne Rücksicht Meter 2.95 1.95ohne Rücksicht 5.90 4.90 3.90 2.95

1 Posten 1 großer PostenBettumrandungen ye Gardinen Fabrik-Reste
2 el Wert 45.002270/140
1270/340 ohne Rückslſcht jetzt

darunter einzelne Stores und Künstlergardinen, Spann-
stoffe usw. zum Aussuchen, enorm billig, von 10 Pf. an

1 Posten 1 großer PostenHaarvolours-Brücken, K seid. Reste
für Vorhänge, Tischdecken, Kissenplatten usw.

70130, Zum Aussuchen ohne Rücksicht I. 95 95 2
Der Hauptschlager!

1 PoSsten Daunen-Steppcdecken vreine Kunstseide, volle Größe, ca. 1000 bis 1100 g Daunen, mit Einschütte und Nahtdichtung, zum Aus

suchen ohne Rücksicht 49.00 45.00
SüäWBGBBBBSRSRBBBBWBGBGBBBHSSßHLHSSSGööSSBRBüüüüüRüWWV LBBBRöüRSSSSSSSXSsSIXXSSXSGSSS&&RSGSSAusverkaufs Angebote unserer Handarbeits- Abteilung
1 Posten Wolldocken-Reste 8 1 Posten farbige Kissenplatten 95 1 Posten Damen-Nesselschürzen 50etwas angestaubt, zum Aussuchen Stück 5 mit Rückwand, neue Zeichnungen Stück 5 gezeichnet Ohne Rücksicht1 Posten Teneriffa-Handarbeitsdecken 16 1 Posten Spitzen- Decken 95 1 Posten Damen Wocenendsürzen 85

in verschiedenen Größen e 95 50 25 oval und viereckig, mit breiter Spitze und Finsatz garniert 5 auf farbiger Kunstseide gezeichnet 5
1 Posten Dechen-Ouadrate 10 1 Posten Küchen-Veberhandtücher 95 1 Posten Damen-Nesselkleider 285gezeichnet, zum Aussuchen 20 5 mit Ueberschlag, garniert und gezeichnet e mit Taschen, genäht und gezeichnet
l Posten Kaffee- oder Teemützen und ovale Decken 45 1 Posten Decken, 130(130 185 1 Posten Voſle- Blusen 225auf Haustuch gezeichnet Stück 5 rund und eckig, auf prima Haustuch gezeichnet auf prima Schweizer Vollvoile gezeichnet 4.50
1 Restposten Mitteldecken 85 1 Posten Decken, 120)150 235 1 Posten Decken, für Eßzimmertische passend Tmoderne Zeichnungen, auf prima Halbleinen gez. Stück auf W Halbleinen gezeichnet Räumungspreis 160(200, Weg Haustuch gezeichn,, Strich- od. Kreuzstich

LBSSSSH&GSSS&XerxsssxxxxRRRXWW BBBRWSSSHLSSHKLHLZGHSASYHHHHSSSoleogg&Kwoeoow*rrwwwuwyXyiynhrnswsssG6GR'RüüBRWW

i eSorien-Service „Astoria“ Streublumen Steinqgut Emaillegeschirr Gioswaren
Spelseteller, tief und flach Stück 50 Pf. Speiseteller mit Goldrand Stück 22 Pf. S eriedee 18 cm re tn r l e u e e e e 5 z

z mortöpfe asteller, FruDessertteller, 19 em. Stück 55 Pf. Dessertteller mit Goldrand, Stück 15 Pf. Janeeein, tiek, dekorert, W Stück 90 48 Pf. Raäsegiocten mit Teller Stück 75 48 Pf.
e

Saucleren, große Form Stück 95 Pf. Satz Schüsseln, 6teilig 75 Pf. e mitNapf v 75 r Bierbedcher mit e e r 8 mi i z Schüsseln, weiß. Stück 38 24 Pf. Bierbecher mit Schli jetzt Stücl hS ats, yleroekkg „S tet 1.00 Brotnörbe a tüek 35 Kehrschauteln, zraun Stuecke 58 Pl. Weingiäser mit antikem Fuß Stücke 24 P.
PlIatten, oval. Stück 1.65 und 1.00 Waschbecken, groß Stück 90 Pf. Mülleimer mit Beckel Stück 1.75 Weingläser, farbig, sortiert Stück 30 Pf.
Terrinen, rund Stück 4.75 Nachtgeschirre Stück 75 Pf. Nachtgeschirre, weiß Stück 45 Pf. Likörgläser, glatt Stück 9 Pf.
Tassen Stück 50 Pf. Wasch-Service, bunt Stück 2. 85 1 P t C h Verdeck tI rt wagen ohne Verdeck jetzt 2.7 SKaftfeekanuen, extra grob Stück 2.95 Wasch-Service, Goldrand Stück 4. 85 2 der S S 2

Sorien-Geschirr „Golrand“ e 30, Ewmaille- Eimer Wirtsohafts-Artikel
60 50 40 35 Liter 28 cm, hellblau oder weiß jetztSpelseteller, tief und flach Stück 32 Pf. EB1Iöffel, Aluminium jetzt Stück 8 Pf.Dessertteller, 19 cm Stück 24 Pf. 5 8 Katfeelöffel, Aluminium jetzt Stück 6 Pf.PlIaften und Saucieren Stück 385 Pf. Einkoch Apparate Abwaschschüsseln 75 Roßhaarbesen jetzt Stück 95 Pf.

Salats, viereckig Stück 85 Pf, schwere Ausführ., mit Thermometer ſetzt 36em, graue jetzt Roßhaarhandfeger jetzt Stück 48. Pf.

Tassen mit Untertassen Stück 22 Pf. 7 J n Fong 5 Fz 8 5 eilig, m, Gold-Katteexannen Sinck 1.75 90 pt. Gelee-Gläser jetzt 255 Abwaschschüsseln I Kaffee Sorvice e m o 2Butterdosen mit Stülpdecke] Stück 48 Pf. Einmacheflaschen jetzt 36 em, aus einem Stück, weiß ſetzt I

1 Posten 1 Posten 1 Posten 1 Posten 1 Posten 75 1 Postene ehe ekern 10 Bierseidel 9 Glasschüssoln 10 aiaseehäeoein Brotbüchsen t Eierbecher 10
jetzt 25 20 geeicht ſetzt Stück jetzt sonst 1.20 jetzt sonst 2.50 jetzt dekoriert jetzt

1 Posten Emaille- 1 Posten 1 Posten 1 Posten 1 Posten 1 Posten JSuttorbäensent) Glasteller 7 Dessertteller z Rasier Garnituren 2 h Blumen gsen h Wasseroimor h 9
jetzt Stück ſetzt Stück I dekoriert jetzt 2 jetzt ſetzt 25 sonst 85 Pf. ſetzt
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